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Nach ..saure« Wochen" ei« ..frohes Fest
Brandenburg an der Havel , 17 . August.

Auf Einladung des Lrganisationskomitees für die
XI . Llvmpiade unternahmen am Tage nach der Be¬
endigung der XI . Olympischen Spiele etwa 35 » , davon
mehr als die Hälfte ausländische Pressevertreter , einen Aus-
flug in die schöne Umgebung der Reichshauptstadt . Der Tag
begann mit einer Tampsersahrt aus der Havel von der
Slößenscebrücke über Potsdam nach Werder , die den aus¬
ländischen und auswärtigen Gästen einen nachhaltigen Ein¬
druck von der landschaftlichen Schönheit der Berliner Um¬
gebung vermittelte . Die Pressevertreter nahmen an der feier-
lieben Einweihung der neuen ReichSautobahnstreckcBerlin-
Magdeburg teil und waren anschließend in Magdeburg
Gäste der alten märkischen Hauptstadt.

In Brandenburg begrüßte Oberbürgermeister Or.
Kreutz aus dem Marienberg , dem Brandenburger . Olymp " ,
die oltnnpisckicn Pressegäste und hieß sie in launigen Worten
der l»»» -jährigen allen Chur - und Hauptstadt Preußens
willkommen.

Daraus begrüßte der Leiter der Presteabtcilung im
Reichsministerium für Volksausklärung und Propaganda
und stellvertretende Pressechef der Reichsregierung , Ministe¬
rialrat Berndt, die Männer der Presse. Mit dem Tichter-
wori „ Saure Wochen, frohe Feste" erinnerte er sie an die
gemeinsam verlebte Zeit der Arbeit Berndt verlas dann
eine Dankerklärung des Reichsministers Or Goebbels
an die ausländische und inländische Presse, die von den an¬
wesenden Journalisten mit großem Beifall ausgenommen

Potsdam , 17. August.
In der Stadt der preußischen Könige fanden zum Ge¬

denken an den großen preußischen König Friedrich II . , dessen
Todestag sich am Montag zum 150 . Male jährt , Feiern statt,
an denen führende Vertreter von Staat , Partei , Wehrmacht
und der Stadtbehörden teilnahmen.

Vor dem Hauptportal der Garnisonkirche versammelten
sich zahlreiche Ritter des Ordens Oour I« msrite . Unter ihnen
Generäle der alten deutschen Armee , Offiziere des Reichs-
Heeres und viele Männer im Braunhemd der SS , SA und
der Politischen Leiter . Der Kommandant von Potsdam,
OberstHartmann, hieß den ältesten Oour-I^ msrite Ritter
Generalseldmarschall v . Mackensen herzlich willkommen.
Durch ein Spalier von Soldaten betrat der greise Heerführer
dann die Gruft , während die Fahnen altpreutzischer Regi¬
menter , die die Spuren der Schlachten tragen , tief gesenkt
werden . In stillem Gedenken verweilte Generalseldmarschall
v. Mackensen an den Särgen Friedrichs des Großen und
seines Paters . Gedämpft klang durch das Gotteshaus die
Stimme der Orgel . Der große Lorbeerkranz, den der Feld¬
marschall niederlegte , trug auf schwarzweißen Schleifen die
Inschrift: „ Zum 17 . August 1936 — Die Ritterschaft des
Ordens Tour Is rnörite ."

Tie Feierstunde in der Garnisonkirche
Schon gegen 10.3» Uhr war die Garnisonkirche, die

Stätte, an der der erste große Staatsakt der nationalsoziali¬
stischen Regierung im Beisein des Führers und des greisen
Generalscldmarschalls von Hindenburg stattgesunden hatte,
dicht gefüllt. Man sah den Gauleiter der Kurmark, Ober-
Präsident Stürtz, mit seinem Stellvertreter , Regierungs¬
präsident Or Fromm, den Oberbürgermeister von Pots¬
dam , General Friedrichs, den Polizeipräsidenten Graf
vonWedel, zahlreiche Militärattaches der in Berlin akkre-
diticrtcn Mächte, Vertreter der Partei und ihrer Gliede-
rungcn , die in Potsdam wohnenden Generale und Admirale
der alten und der neuen Armee und Marine , unter ihnen der
stühere Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz
t- skar und Prinz August Wilhelm, den Führer des
«vsshäuserbundes. Oberst Reinhardt, die örtlichen
Gliederungen der Soldatenorganisationen und zahlreiche
Lfsizicre und Mannschaften der Potsdamer Regimenter.

Geführt vom Stadtkommandanten , Oberst Hart-
mann, betrat Reichskriegsministcr Generalseldmarschall
vonBlombergdas Gotteshaus . Im Altarraum grüßte er
mu seinem Marschallstab die ruhmreichen Fahnen und nabm
dann Aufstellung unmittelbar vor dem Altar , hinter dem die
Gruft des großen Preußenkönigs liegt . Zu seiner Rechten
stand der greise Feldmarschall von Mackensen, zu ferner
Linken der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
Fritsch, hinter ihm als Vertreter des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, der Staatssekretär im Reichslustfahrtministe-
nun, und General der Flieger . Milch , und als Vertreter
des Oberbefehlshabers der IMegsmarine Vizeadmiral Wie-
l ' tz.

Während die Kirchenbesucher sich von den Plätzen er-
boben , spielte der Kammermusiker der Staatsoper Georg
Müller auf einer Flöte des ruhmreichen Königs , begleitet
aus der Orgel von Professor B eck « r . aus dem zweiten Kon-
S«N Friedrichs des Großen . Dann betrat , während sich die
Fahnen der altpreußischen Regimenter senkten und die An¬

wurde uud in der es heißt : . Viele bekannte und unbekannte
Männer und Frauen , die aus den vielen Pressetribünen der
Olympischen Kampsstätten in Berlin in wahrhaft olympischer
Gemeinschaft unermüdlich tätig waren , haben auch eine
Olympiade durchgckämpst, eine Olympiade der Presse, für
die zwar goldene, silberne und bronzene Medaillen nicht
verliehen werden , die aber dennoch große Leistungen und
Rekorde hervorgebracht hat . Für alle Beteiligten aber ist
der schönste Lohn das Bewußtsein , im olympischen Geist
ihre Pflicht getan zu haben ."

Der Leiter der Pressestelle des Lrganisationskomitees
für die XI . Olympiade , Or Krause, sprach daraus den
Männern der Presse den Dank des Präsidenten Or. Lewald
und des Generalsekretärs Or. Tiem vom Organisations¬
komitee aus . Er sprach davon , daß die Journalisten hier end¬
lich an einer Stätte versammelt seien, wo es kein Telephon
und keinen Fernschreiber gäbe, — er teilte weiter mit , daß
der Präsident des Internationalen Sportprcsseverbandcs,
Victor von Boni , ihm versichert habe , daß die Bericht¬
erstattung von den XI . Olympischen Spielen so fair und in
einem solchen Umfange in der ganzen Welt durchgcsührt
worden sei wie nie zuvor.

Ten Dank der ausländischen Pressevertreter sprach der
amerikanische Journalist Boumer aus . Er erklärte, daß
diese Tage äußerst lehrreich für sie alle gewesen seien und
dankte für alle Erleichterungen , die man der ausländischen
Presse habe zuteil werden lassen , insbesondere auch für die
frohen Stunden der Gastfreundschaft, die sie auch an diesem
Tage wieder erleben dürste.

wesenden mit erhobener Hand grüßten , der Reichskriegs¬
minister mit seiner Begleitung die Gruft und legte zu Füßen
des Königs einen Lorbeerkranz nieder.

Tie große Parade vor dem Rcichskriegsminister
An der historischen Stätte , unmittelbar neben der

Garnisonkirche, sand anschließend die große Parade vor
dem Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht, Generalseldmarschall von Blomberg , und den Ehren¬
gästen statt . Punkt 13 Uhr rückten unter Führung des Kom¬
mandeurs der 23 . Division , Generalmajor Busch , die
Truppen durch die Breite Straße an . Zuerst marschierte das
Jnsautcrie -Ncgiment 9 im Paradeschritt vorüber . Tann
folgten die Fahnenjunker und Fähnriche der Kriegsschule
Potsdam und der Luftkriegsschule Wildpark- Werder. Ter
Artillerie folgten die motorisierten Einheiten . Immer wie¬
der jubelte die riesige Menge , die alle nur erdenklichenPlätze
besetzt hielt , den Truppen beim Vorbeimarsch zu.

„Dem »roßen König die Partei Deutschlands"
Den Abschluß der Feierlichkeiten bildete die Kranz¬

niederlegung durch den Stellvertreter des Führers an der
Gruft des unsterblichen Königs in der Garnisonkirche.

In der Breiten Straße waren die Ehrenformationen der
SA - Wachtstandarte und der Leibstandarte Adolf Hitler auf¬

marschiert, deren Front der Stellvertreter des Führers,
Reichsminister Rudolf Heß, «ach der Begrüßung durch den
Gauleiter der Kurniark, Stürtz , abschritt. Ter Stellvertreter
des Führers betrat dann die Garnisonkirche und verweilte,
während leise Orgelklänge eine Variation der deutschen
Hymnen Wiedergaben, einige Minuten in der Gruft . Am
Sarge Friedrichs des Großen legte Rudolf Heß im Rainen
der NSDAP einen schlichten Eichenkran; nieder . Tie eine
Schleife trägt die Inschrift „Dem großen König die Partei
Deutschlands "

, die andere Schleife das goldene Hoheits¬
abzeichen. Nach der Kranzniederlegung sprach der Stell¬
vertreter des Führers noch längere Zeit mit einer Anzahl
Kriegsbeschädigter. Immer wieder brachte ihm die viel¬
tausendköpfige Menschenmenge herzliche Kundgebungen dar.

Der schlichten eindrucksvollen Ehrung für den großen
König durch die einzige Partei Deutschlands wohnten Ver¬
treter der Partei und ihrer sämtlichen Gliederungen , der
Wehrmacht, der Polizei und der Stadtverwaltung Pots¬
dam bei.

Den ganzen Nachmittag über zogen Tausende an der
offenen Gruft des vor 150 Jahren verstorbenen großen
Königs vorbei.

Höchste Anerkennung in USA
Ncwyork, 17 . August.

Alle Zeitungen erkennen an , daß Deutschland als ein¬
wandfreier Sieger aus den Olympischen Spielen hervorgehe.
Einige Blätter sprechen dabei vom „intensiven Nationalis¬
mus der Deutschen und ihrer tiesverwurzeltcn Bewunderung
Adolf Hitlers , die allen deutschen Kämpfern einen inspirie¬
renden Ausschwung gegeben habe , gegen den kein anderes
Land habe auskommen können." Besonders behandelt wer¬
den in den abschließenden Kommentaren über die Olympi¬
schen Spiele die glänzenden Siege der deutschen Ruderer
und der deutschen Reiter , wobei besonders „ das heldenhafte
Verhalten " des Freihcrrn von Wangenheim unterstriche»
wird . Höchste Anerkennung und höchstes Lob, ja Begeisterung
für die Durchführung der Olympischen Spiele in Berlin
sind allen Artikeln über die Olympischen Spiele gemeinsam.
So schreibt nach einer ausführlichen Erörterung der hervor¬
ragenden Organisation , der Großartigkeit des Gebotenen
und der deutschen Gastfreundlichkeit Frcderick T . Birchall
in der , N e w v o r k Times" u. a . , alle ausländischen Be¬
sucher würden zur unzweifelhaften Verbesserung der inter¬
nationalen Beziehungen einen Eindruck mit nach Hause
nehmen, beste » Wirkung nur zum Guten sein könne.

Die „ New York Times" selbst betont , daß Deutsch¬
land keine Kosten gescheut habe, um selbst die geringfügig¬
sten Einzelheiten zu vervollkommnen. Tie Besucher seien mit
außerordentlicher Höflichkeit behandelt worden . An einer
anderen Stelle lobt das Blatt das „ ausgezeichnete Menschen¬
material " der Deutschen.

„ New ?1 o r k Tribüne" schreibt über die sportliche
Seite der Olympischen Spiele : „ Es gibt vielleicht nichts, was
in den letzten zwei Wochen so eindrucksvoll war wie die er¬
staunliche Entfaltung der sportlichen Kraft der Deutschen in
allen Hebungen. Selbst die Tatsache, daß die Deutschen aus
ihrem Hcimatboden um die Lorbeeren rangen , genügt nicht,
um den Erfolg von 33 Goldmedaillen , 26 Silbernen und
30 Bronzenen zu erklären gegenüber drei Goldenen , l3 Sil¬
bernen und vier Bronzenen Medaillen in Los Angeles . "
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Vor der Varade
aa der
Potsdamer Garnisonkirche

Von links : Lberbcfcblsbaver des Heeres,
Generaloberst Freibcrr v . Frltsev,
Gencralfeldmarseball v . Mackensen
und RcichSkrlcgSministei Gcncralscld-

marschall v . Blomberg.
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Begeisterte Berichte aus Malle«
Rom , 17 . August.

Die ersten Berichte der römischen Press« über den
Schlußtag der Olvmpische» Spiele stellen mit den leb¬
haftesten Worten der Anerkennung fest , dah die Schluß-
seierlichkeiten di« überwältigende Eröffnung der Olympi-
scheu Spiele noch Übertrossen haben . Reben der fabelhaften
Organisation wird von allen römischen Mittagsblättern den
ganz außerordentlichen Leistungen der deutschen Teilnehmer
uneingeschränktes Lob gezollt.

„M e s s a g e r o" veröffentlicht seine Schlußberichte
unter den über die ganze Seite gehenden Schlagzeilen:
„Das XI . Olympia -Fest, das Fest der Jugendkraft , ist in
Berlin mit dem Sieg de neuen Deutschland
geschlossen worden ' . Die XI . Olympischen Spiele
würden in der beschichte des internationalen Sports wegen
der außerordentlichen Sportleistungen und wegen der
schärfsten Konkurrenz in den einzelnen Kämpfen einen
dauernden Namen behalten . Sie würden aber auch allen
im Gedächtnis bleiben als der überwältigend«
Ausdruck des neuen Deutschland Hitlers.
Deutschland sei von dem Gefühl des Stolzes erfüllt , an
der Spitze der Borhut zu stehen. Mit Stolz verzeichnet di«
Presse aber auch die Erfolge der italienischen Teilnehmer,
denen es gelungen sei , neben Deutschland und den Ber¬
einigten Staaten die meisten Siege an ihre Fahnen zu
heften . Dabei wird mit besonderer Begeisterung der im
Fußball am Schlußlag errungene Sieg verzeichnet, der in
den Augen ganz Italiens der populärste Sieg ge-
wesen sei und eigentlich unerwartet gekommen sei.

„Tevere' schreibt: Die italienischen Teilnehmer
können einen glänzenden Gesamtersokg verzeichne» , der
ihre erstklassige Stellung von Los Angeles voll bestätigt.

„P o p o l o di Roma" unterstreicht den großen Wert
der Mehrung des deutsche» Ansehens in der Welt und er¬
klärt , die XI . Olympischen Spiele hätten an Großarrigkeit
jedes ander « Welttreffen zu allen Zeiten Übertrossen und
seien vom sportlichen Ereignis zu politischer Größe
a u f g e st i e g e n, die niemand ganz abwägen könne, der
nicht selust diese Tage miterlebt habe. Was wir hier bis
zum Ende erlebt haben , schließt das Blatt , war nicht nur
Freude und Bewunderung , sondern verwirrende
Offenbarung.

Die Olympische Flamme wird in den Herzen weiter-
brenncn , schreibt der „Eorriere della Sera ' . Tie
Deutschen hätten durch den Sport «inen Beweis für die Kraft
der neuen Generation , für die Auferstehung ihres völkischen
Lebens und ihres Stolzes erbringen wollen . Die Zusammen¬
kunft sei zugleich ein moralisches, sportliches und politisches
Ereignis gewesen. Tie Italiener seien begeistert von der
Schönheit der Olympischen Spiele und der Güte des Bolkes,
das so gastfreundlich und herzlich gewesen sei.

So reich und ausführlich auch die Schilderungen der Be¬
richterstatter gewesen seien, sagt die „ Stompo '

, niemand
könne dieses Ereignis , das an Großartigkeit jedes andere
Welttreffen überholen habe , richtig erfassen, der es nicht selbst
miterlebt habe . Drei Dinge seien aus dem allgemeinen Rah¬
men hcrauszuheben : die Organisation , die außerordentliche
Leistung des deutschen Sports und die wunderbare Haltung
der italienischen Kämpfer.

Rückgabe -er SchWgloüe ..Hindenburg"
Kiel, 17 . August.

Zu einem schönen, eindrucksvollen Bekenntnis deutsch-
englischer Freundschaft gestaltete sich die am Montognachmit-
tag in Kiel in der Aula des Kommandogebäudes der Ma¬
rinestation der Ostsee ersolgte Rückgabe der Schiffs-
glocke des von Vizeadmiral Reuter bei Scapa Flow ver¬
senkten deutschen Schlachtkreuzers . Hindenburg' durch
die Engländer.

Ter Kommandant des englischen Kreuzers . Neptun « ' ,
Eaptain Bedford, übergab die Schisssglocke dem Ober¬
besehlshaber der deutschen Kriegsmarine , Generaladmiral
I)r. b . e . Ra cd er . Er hielt dabei folgende Ansprache:

. Herr Admiral ! Offiziere und Mannschaften der deut¬
schen Kriegsmarine ! Es ist eine große Ehre für uns , von
der Admiralität beauftragt zu sein, Ihnen die Glocke des
früheren Schlachtkreuzers zu übergeben , der den Namen
ihres verewigten , hochverehrten Reichspräsidenten und be¬
rühmten Feldmarschalls trogt und der eine der kampfkräftig¬
sten Einheiten der deutschen Marine im Kriege 1914- 18 dar-
ftellte. Eine Reihe von Jahren hat diese Glocke an Bord
S . M . S . . Revcnge ' gehangen . Die Rückgabe der Glocke an
Sie am heuigen Tage soll ein Zeichen der Freundschaft sein,
die die Marinen unserer beiden Rationen verbindet . Wäh¬
rend unseres Aufenthaltes hier in Kiel haben wir viele Be¬
weise erfahren sür die Kameradschaft, di« zwischen deutschen
und britischen Ossizieren und Mannschaften herrscht. Ich
vertraue daraus , daß diese Glocke «in Zeitalter noch engerer
Freundschaft nicht nur zwischen unseren Marinen , sondern
auch zwischen unseren Nationen rtnläuten wird . Und nun

Der Saick
Ter Führer hat Reichsinnenminifier Or. Frick als

den für den deutschen Sport zuständigen Minister beauftragt,
allen an der Organisation der Olympischen Spiele beteilig¬
ten Stellen , Verbänden und Persönlichkeiten in Staat und
Bewegung seinen Dank und seine besondere Anerkennung
sür die geleistete vorbildliche Arbeit auszusprechen. Reichs-
innenminister Or. Frick dankt gleichzeitig im eigenen Namen
allen Beteiligten sür ihren aufopfernden Einsatz.

Ministerpräsident Göring hat den Reichssport-
fübrer unter besonderer Würdigung der deutschen Erfolg«
bei den Olympischen Spielen zum preußischen ItaatSrat
ernannt.

Als Ausdruck seine Tankes für die hervorragenden Lei¬
stungen der deutschen Llympia - Mannschast überreicht« der
Führer am Montag dem Reichssportführer sein Bild mit
einer dies besonders anerkennenden Widmung.

Ter Präsident des Internationalen Olympischen Komi¬
tees Gras de Baillet - Latour richtete an den Reichs-
inncnminister ein Telegramm , in dem er dem deutschenBoll
den Tank für den Empfang ausspricht , den es den Wett¬
kämpfern, den Offiziellen und den Besuchern bereitet hat.

*

Vaut der aiislüadlfcheu Aundfmüfpeecher
Berlin , 17. August.

Im Anschluß an eine Zusammenkunft der deutschen und
ausländischen Rundsunkberichter, die am Sonntagmittag im
„Haus des deutschen Rundfunks ' stattsand , nahm Reichs-
sendeleiter Hadamowskv Gelegenheit zu einer kurzen An¬
sprache an die ausländischen Rundsunkberichter. Die Olympi¬
schen Spiele in Berlin , erklärte er , hätten den Rundfunk »or
eine gewaltige Aufgabe gestellt. Zum erstenmal in der Ge¬
schichte des Rundsunks hätten eine halbe Milliarde Rund-
suukbörer an einem großen Ereignis teilgenommen . In
diesen Tagen aufgeregtester Arbeit und stärkster Nerven¬
anspannung habe es keinen einzigen Mißklang gegeben. Der
Rcichssendeleiter sprach allen seinen besonderen Dank dafür
aus , daß sie bei ihrer Berichterstattung stets von dem Grund¬
satz der Objektivität und der Wahrheitsliebe ausgegangen
seien.

Zm Namen der ausländischen Rundfunksprecher gab Or.
Jordan ( USA ) ein Telegramm bekannt , da » die Gesamt¬
heit der in Berlin weilenden ausländischen Rundfunksprecher
an den Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda,
Or. Goebbels, gerichtet hat und in dem es heißt : „ Wir
scheiden von Berlin voller Bewunderung für di« großartigen
Leistungen des deutschen Rundfunks auf technischem nicht
minder wie organisatorischem Gebiete . ' Der Vertreter
Italiens , Cremascoli , gab unter dem Beisall seiner Berufs-
kameraden nochmal- der Anerkrnnug für dt« Leistungen des
deutschen Rundfunks beredten Ausdruck.

habe ich die Ehre , Ihnen , Herr Admiral , die Glocke zu über¬
geben. '

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmi¬
ral Ra « der, dankte Eaptain Bedford und bat den
Kommandanten des „ Neptune '

, dem Lord der Admiralität
den Dank der Kriegsmarine zu übermitteln . Er wies daraus
hin , daß uns diese Glocke stets eine wertvolle Erinnerung an
das Kämpfen und Sterben der deutschen Flotte und ihrer
Besatzungen im Weltkrieg sein wird . Ihr Läuten wird uns
aber auch eine ernste und eindringliche Mahnung sein, weiter-
zuarbeiten und zu streben im Sinne des vorbildlichen großen
Soldaten , der im Weltkrieg so Unermeßliches geleistet hat . Die
Glocke soll , so sagte Generaladmiral Raeder , ihren Platz
aus dem Panzerschiss „Deutschland' haben , das die Ueber-
lieserung des Schlachtkreuzers „ Hindenburg ' trägt , bis ein
neues Schiff „Hindenburg ' erstanden sein wird.

Generaladmiral Raeder sagte dann wörtlich : „Diese
Glocke wollen wir als ein Unterpfand betrachten sür dir Ber-
wirNichung des Zieles unseres Führers , dessen Wille eS ist,
daß das deutsche Boll in Frieden und Eintracht mit dem
stammverwandten englischen Volk leben möge, da ja keiner¬
lei Interessengegensätze zwischen ihnen bestehen. Dieser
Wunsch wird von niemanden so ehrlich und so stark empfun¬
den wie von der deutschen Kriegsmarine , die sich von jeher
der englischen Marine kameradschaftlich und menschlich eng
verbunden fühlt . .

In diesem Sinne nehme ich die Glocke des Schlacht¬
kreuzers „Hindenburg ' von Ihnen , Herr Agpiiäu , mit Dank
an und überweise sie dem Flottenchef Admiral Förster zur
Anbringung auf dem Panzerschiff „Deutschland' .

so Kilogramm Bilder nach Ameeüa
Berlin , 17. August.

Das Luftschiff „ Hindenburg ' der Deutschen Zeppelin-
Reederei har bekanntlich seine Abfahrt zur siebenten Nord¬
amerika- Fahrt hinausgeschoben , um noch die Bilder von der
Schlußfeier der Olympischen Spiele mit nach Amerika
nehmen zu können. Um 0 .50 Uhr traf das Sonderflugzeug
der Deutschen Lufthansa mit fünfzig Kilogramm Filmen und
Photos aus dem Weltflughasen Rhein - Main ein. Die Bilder
wurden mit einem Kraftwagen zu dem bereits am Anker¬
mast liegenden Luftschiff befördert , und eine knappe halbe
Stunde später startete dann das Luftschiss.

An Bord des Lustschisses „ Hindenburg ' befindet sich
übrigens ein Amerikaner , der am Sonntag früh um 7 Uhr
mit einem Flugzeug in Moskau nach Berlin gestartet war,
im Flughasen Tempelhos auf das Sonderflugzeug der Luft¬
hansa überstieg und jetzt mit dem Luftschiff „Hindenburg'
nach Amerika unterwegs ist ; er dürste bei seiner Ankunft in
Lakehurft einen neuen Reiserekord aufgestellt haben.

Blee tödliche VerguufSlle
Höhlenforscher 40 Stunden in der Felsspalte

Wien , 17 . August.
Am Sonnabend , der in Oesterreich Feiertag war , und

Sonntag haben sich zahlreiche schwere Bergunglücke ereignet.
In den Gesäuse-Bergen (Steiermark ) stürzte ein Mittel-
schulprosessor aus Olmütz, Hubert Seeheier , tödlich ab.

In der Nähe der Oberwalder Hütte im Großglockner-
Gebiet fiel eine Passantin aus Preßburg in eine 25 Meter
tiefe Gletscherspalte und war auf der Stelle tot.

Besonders tragisch ist der Tod des Wiener Bergsteigers
Franz Mühlner; er durchkletterte in den Haller
Mauern im Gesäuse die gleiche Route , bei der sein Bruder
am gleichen Tage vor drei Jahren tödlich abgestürzt war.
Fast an der gleichen Stelle , wo sein Bruder verunglückte,
lösten sich plötzlich zum Entsetzen seiner Begleiter seine
Hände von einem sicheren Griff , und er saust« in di« Tiefe.
Er wird an der Seite seines Bruders bestattet werden . Auch
aus der Rar -Alpe hat sich ein tödlicher Unfall ereignet.

In einer noch unerforschten Höhle am Buchkogel bei
Gra , geriet der Grazer Höhlenforscher Hermann Pen dl
tief im Innern des Berges in «ine Felsspalte und konnte
sich nicht mehr selbst befreien . Seine Begleiter holten Hilfe,
doch mußte schließlich eine Pionierabteilung aus Graz ge-
rufen werden , um Pendl au- dem Felsen herauszuhauen.
Erst nach 40 Stunden gelang die Rettung

Der Reichskriegsmtntster und Oberbefehlshaber
derWehrmacht hat anläßlich der Beendigung der 11 . Olvm-
ptschen Lvtele einen Besebl «klaffen , in dem der Anteil der
Wehrmacht an den olympischen Erfolgen Deutschland« an-
erkennend hervorgehoben wird.

TageSsragen
Schulwesen scheint nach denin höheren Schulen nag, ven neu »li-namtfichen Feststellungen im.

sundrn zu haben . Im Amtsblatt des Reichs- uni» Ar. ..»
scheu Ministerium - sür Wissenschaft. Erziehung und An» .

'

bildung werden von Oberstudienrat Or Simon mi . .
fastenden Statistiken Ausführungen über die Anwbl ^
Schüler und Schülerinnen an den höheren Schulen Vre» k>.. I
gemach' . Sei , zehn Jahren hat bekanntlich eine Ainia^
der Schüler,ahl eingesetzt, die zeitweilig auße giwöb^
starke Formen annahm . Dt . Gesam.schülerzah m» ui,

'
?

die 1928 mit 450 848 ihren Höhepunkt erreicht hatte sank^
1934 auf 368 027, also um 84 821 oder jährlich durchsckm .
lich 10 603. Die Klaffen,ahl verminderte sich
in den Jahren 1930 bis 1934 von 15 989 aus 13 848
1930 noch 2029 Sexten vorhanden , so bestanden 1934

'
nur

1463. Es war daher nicht zu umgehen , daß in jährlich U
gendem Maße die Serien der neunstusigen höheren Sckut -n
zusanimcngelegt wurden ; von 31 im Jahre 1931 fti-a
Zahl der kombinierten Primen bis 1935 aus 352 . Eine ^ Lu ¬
na » der anderen verlor ihren Charakter als „große Dom»,
anstalt - (mit mindestens 15 Klaffen) . Hier ist aber schon im
Vorjahre « in Normalzustand bereits erreicht Besond . rr
wesentlich ist die Feststellung , daß sich hi« Gesamtzahl d -r
Schüler von 1934 auf , 935 nur noch um 4413 oder um
1 .2 Prozent verringert hat . Die Zahl der Sextaner
tanertnnen ) hatte 1935 zum erstenmal seit 1930 wieder m-
genommen (von 48 861 auf 50 019) , wenn auch noch ein «
heblicher « lassenverlust (317) festzustellen war . Die Gesamt-
zahl der Schüler und Schülerinnen an den ösfentlicken
höheren Lehranstalten Preußens belief sich im Vorjahre aus
351 665. Im lausenden Jahr hat sich die Gesamtzahl nur
noch um 101 auf 351 564 verringert , wobei zu beachten ist
daß einem Verlust von 1528 bet den Mädchenanstaltenein
Gewinn von 1227 an den Knabenanftalten gegenübersteht

Sowjetunion Die großen deutschen Straßenbauten
baut Straßen haben jetzt auch die Sowjetunion »«

Nachahmung veranlaßt . Seit einigen Monaten
ist der Bau einer Autostraße in Angriff genommen worden
die über eine Strecke von 700 Kilometer Moskau mit Min»

'
der Hauptstadt der weißrussischen Republik, verbinden soll!
Es ist dies die erste größere Autostraße der Sowjetunion
überhaupt , die bisher keine sür den krastwagenverkehr -!>
eigneten größeren Ueberlandstrecken besaß. Tie Straße s-l
bis Anfang November soweit fertiggestellt werden, daß du
Steindecke befahrbar ist , worauf dann im nächsten Jahre du
Asphaltierung erfolgen soll . Der Bau wird mit großer Elle
vorgetrieben , man nimmt sich nicht einmal die Zeit, die
Waldteile , die dem Bau zum Opfer fallen muffen , aus nor¬
malem Wege zu roden , man nimmt dabei vielmehr das
Feuer zu Hilfe . Zum Bau dieser Autostraße Moskau—Minsk
hat das Jnnenkommissariat mehrere zehntausend politische
Strasgesangene herangezogen . Diese Sklaven — anders kann
man die Unglücklichen nicht bezeichnen — werden nach be¬
währter bolschewistischerMethode auch diesmal für Arbeiten
eingesetzt, sür die unter normalen Verhältnissen Arbeits¬
kräfte gewiß nur schwer zu haben wären , führt doch di« ge¬
plant » Straße zum Teil durch sumpfiges Gelände , das sich
meilenweit ausdehnt und wegen seiner gesundheitlichen Ge-
fahrekl berüchtigt ist. Die bolschewistischenMachthaber ver¬
fahren hier in ähnlicher Weise mit ihren unglücklichen
politischen Opfern wie seinerzeit die russische Regierung
während des Krieges beim Bau der Murmansk - Bahn, die
tausende von deutschen und österreichischenKriegsgefangenen
bas Leben kostete . Die deutschen Reichsautobahnen stellen
ein rein wirtschaftliches Unternehmen dar , dar der Förde¬
rung von Industrie und Verkehr dient . Tie im Bau be¬
griffene Straß « zwischen Moskau und Minsk aber dient
lediglich militärischen Ausgaben . Sie stellt die kürzest« Ver¬
bindung zwischen der Hauptstadt und der westlichen Grenz«
dar , liegt doch Minsk nicht einmal 100 Kilometer von der
polnischen Grenze entfernt.

Wo liegt Toulouse ? Während die Presse aller Erdteile in
ausgiebigen Berichten und Wortender

höchsten Anerkennung ihren Lesern ein erschöpfendes Bild
der Berliner Festtage vermittelt und in den Berichten der
ausländischen Korrespondenten vor allem auch dem olvmpi-
schen Geist des Friedens die Huldigung nicht versagt wird,
versucht ein französisches Blatt , in die friedliche Stimmung
dieser Tage einen Mißklang zu tragen . ES handelt sich um
die der Radikalsozialistischen Partei nahestehende „Dtp « che
de Toulouse ' . Dieser Zeitung paßt es nicht , daß Deutsch¬
land ebenso wie Frankreich selbst, England , Italien und du

Vereinigten Staaten Kriegsschiffe zum Schutze seiner dur«
die innerspanischen Wirren bedrohten Volksgenossen m

spanische Häfen und Gewässer entsandt hat . In dem be¬

rüchtigten Ton , den wir ja schon zur Genüge kennen,
meckert das genannte Blatt . Es behauptet , daß die Ent¬

sendung der deutschen Kriegsschiffe „eine seltsame , uoer-

flüssige Vorsichtsmaßnahme ' sei , und glaubt weiter, vo
einer „erstaunlichen Eile ' sprechen zu können, out der dm

Vorsichtsmaßnahme ergriffen wurde . Dies« tendenzml -

lügenhafte Darstellung wird gleichzeitig benutzt , um au

noch andere Verdächtigungen gegen Deutschland un

zubringen . Es ist wirklich nicht nötig , sich lange nui

„DLpeche de Toulouse ' zu befassen. Die ritterliche Hal ung
der zu den Olympischen Spielen in der deutschen
Hauptstadt weilenden Nationalmannschaften und der

gezählten ausländischen Gäste, die deS Labes uber

deutsche Gastfreundschaft voll sind, lasten die bösartig' "

Ausfälle des südfranzösischen Blattes in sich zusammen
brechen. Im übrigen war eine tatkräftige Hilfeleistung
unsere Kriegsschiffe unbedingt notwendig , wie o » » «

reichen Meldungen über den Schaden, der deutschen A

angehörigen durch die spanischen Wirren erwachsen ifl,

weisen.

Man konnte, selbst in wiss-nschastl^
« ressen, oft der Auffassung beg-MDeutsche Forschung

tu Lftasrika

früheren deutschen Schutzgebiet nichts mehr i" k)nd̂ "^ ^
> sei . Wenn man nur an die geographlschcui '^
eses Raumes denkt, mag diese Auffassung >n . ^

zu Recht bestehen. Aber . S sind, insbesondere auf Völkern,^
lichem und sprachlichem Gebiet , noch viele Lucken au z >*«

^

entdecken sei . — . — - - „ - _ , . . ..
ßung dieses Raumes denkt, mag diese Auffassung w . .

^
stehen. Aber eS sind, insbesondere auf völkeM

. sprachlichemGebiet , noch viel. LuckenaussuM
Da» bestätigt auch der ln Nr . 22 der „Forschung»
Fortschritte ' veröft .ntlicht. vorläufig « Bericht »n ^
rxpedition Or Ludwig Kohl - Larsens , Alle



« ad »« !«« Di« Expedition . dir dank d«r Unterstützung der
? -utlck«n Forschungsgemeinschaft. dem Ministerium für
« islenlchafi , Erziehung und Volksbildung sowie der Kultur-
» k «,iluna de- Auswärtigen Amtes zustande kam. dauerte

16 Juni 1934 bi« zum 1«. Mai 1936. Sie wählte al»
«ttb- itsield da« sogenannt « „Abflußlose Gebiet - im inneren
Teil de« nördlichen Ostafrika. Unter fast völliger Ausschal,
tuna de- Kraftwagens hat die Expedition da « ganze abfluß-
l- le Gebiet bereift und Tausende von Kilometern zu stutz mit
TrLaerkarawanen zurllctgelegt. Acht Standlager , über da«
Gebiet verteilt , gaben jeweils die Basis ab , von der viele
Zonderreisen Land und « olksstämme erfassen liehen . Reben
völkerkundlichen Arbeiten , besonders bei dem kleinwüchsigen
Aolksrest der Tindiga , einem primitiven Jäger - und
Sammler-Volk . ferner den erstmals besuchten Wahi , den
Mansu , Burungi und Ssandauw « stellte man durch zahl-
lose Slreufunde wie auch durch stunde in Schicht sKrabungen
in Söhlen» fest, datz das ganze abslutzlose Gebiet im Alt- und
Jungpalöolithikum stark besiedelt gewesen sein mutzte. Fer-

ner zieht sich durch da« bereift« Gebiet ein« stolge von
Felszeichnungen, die an sechzig verschiedenen Stellen
gesunden wurden , wobei da« Jssansuland , die Landschaft
dambi und Jramba « in« besonder- hervorragend « Stellung
einnehmen. Da« Hauptsundgebiet eingehender prähistorischerund paläontologischer storschung war jedoch der Njassa-
graben , beziehungsweise der Njassase« , an dessen heitzer,
stnrmreicher Ostseite die Expedition sechseinhalb Monate ihr
Lager hatte . Dort wurden in zwei bis aus den gewachsenen
Fels freigelegten Höhlen wertvolle Profile gewonnen, di«
reiches Arlesakten, und Tiermaterial aus dem Jung - und
Altpaläolithikum lieferten . Neben reiche » Gräbersunden an
der Ostseite des NjassaseeS waren wissenschaftlichbesonders
wertvoll zwei stundstellen einer reichen fossilen mitteldiln-
vialen Fauna , die der WissenschaftTausende von Belegstücken
lieferte. Schließlich wurde durch den stund von Resten eines
mitteldiluvialen Menschcnschädelsund seines Kulturgutes ein
bedeutsamer Beitrag zur Frühgeschichte afrikanischer Mensch¬
heit erbracht.

Tagung des deutschen Foeswerems
Eröffnungder Schau ..Deutscher Wald - deutsches Solz" durch GSrlng

Stettin , 17. August.
Ministerpräsident Reichssorstmeifter Hermann Göring

stattete am Montag anlählich der Tagung des deutschen
storstvereinSder Stadt Stettin einen kurzen Besuch ab . Der
pommersche Gauleiter , Lberpräsident Schwede-Coburg , hietz
den Ministerpräsidenten herzlich willkommen.

Tie Tagung erhielt ihre besondere Bedeutung durch
die Anwesenheit zahlreicher ausländischer Gäste. EL waren
u a. erschienen Pertreter au - Dänemark , Estland , Finnland,
Frankreich , Italien , Japan , Oesterreich, Polen , Rumänien,
Schweden , Tschechoslowakei, Ungarn und den Vereinigten
Staaten.

Rach kurzer Begrüßungsansprache durch Generalsorst-
meister Keudell eröfsnete Reichssorstmeifter Göring die
mit der Tagung deS Deutschen Forstvereins verbundene
Schau „Deutscher Wald — deutsches Holz- mit grundsätz¬
lichen Ausführungen über die Aufgaben der deutschen Forst-
Wirtschaft im nationalsozialistischen Deutschland.

Der Reichsforstmeister ging im einzelnen auf die gesetz¬
geberischen Maßnahmen ein, die im Reichssorstamt « ine

eigene schlagkräftige Organisation schufen , der in den
gröberen Ländern selbständige Forstverwaltungen unterstellt
sind.

Aber alle bisher getroffenen Maßnahmen , alle bisher
erreichten Erfolge sind nur Anfänge , große Ausgaben liegen
noch vor uns : Erhaltung und Mehrung des deutschen Wil-
des , Verbesserung seines Zustandes und seiner Bewirtschaf¬
tung , wie auch seiner Leistung, beste Ausnutzung seiner Er¬
zeugnisse und Ordnung des Marktes erfordern in den näch¬
sten Jahren noch umfassende Maßnahmen der Gesetzgebung
und der Organisation . Wir erwarten die Schaffung des
Reichssorstgesetzes, das die unter den heutigen Verhältnissen
ungeheuer wichtige Versorgung Deutschlands mit dem Roh¬
stoff Holz sicherstellen soll . Die zahlreichen und großen Aus¬
gaben aus dem Gebiet der Forstwirtschaft machen es nvl-
wendig , daß die Tätigkeit der Forstverwaltungsbehördcn
und des Reichssorstamtes eine beratende Unterstützung aus
den führenden Fachkreisen der Forstwirtschaft erfährt . Ich
beabsichtigedaher , in Kürze einen besonderen Beirat einzu-
berusen, den ich aus den besten Sachkennern der sorstlichen
Wirtschaft und Praxis zusammensetzen werde.

In wenigen Zeile«:
Im Aufträge des Führers und Reichskanzler- hat

Reichsinnenminister vr . Frick den Mitgliedern des JLK . de«
Organisationskomitees und des Deutschen Olhmptschen Aus-
Ichusse» sowie anderen an dem Gelingen der Olympischen
Spiele maßgebend beteiligten Persönlichkeiten das deutsche
Olympta - Shrenzeichen überreicht.

Reichssührer SS und Chef der deutschen Polizei Htmm -
l« r spricht tu einem Schreiben an den Polizeipräsidenten Gras
Helldors und den Regierungspräsidenten in Kiel den bei
den Olympischen Spielen eingesetzten Polizeikräste» seinen
Dank und seine Anerkennung sür die geleistete Tätigkeit aus.

Stabschef Lutz « hat den deutschen Olympiasieger Rung«
zum Scharführer befördert.

Aus der Olympia -Bilanz der Berliner Verkehr « ,
gesellfchast geht hervor, daß in der Zeit vom tz<. Julibis 16. August insgesamt 82,6 Millionen Fahrgäste mit den
städtischen Verkehrsmitteln befördert wurden.

Tie vier neuen Autobahnteilstrecken Weitzen¬
feld Eisenberg, Berlin ( Werders-Magdeburg, HelmstedtBraun-
schweig und Lehrte Hannover wurden am Montag in feierlicher
Form dem Verkehr übergeben.

Die Kopenhagen er Blätter nennen die olympisch«
Schlutzfeier allgemein ergreifend. . BrrlingSke Tidcnde-
meint, den Veranstaltern künftiger Olympischer Spiele werdees unmöglich sein , auch nur annähernd etwas zu schaffen , wasmit den Olympischen Spielen in Berlin in Wettbewerb tretenkönnte.

In der Wagnerstadt Bayreuth wird nunmehr vom
Dienstag , dem 18. August, bis zum Montag , dem 31 . August,da« Programm der zweiten Festspiel,olge zum Ablauf ge-langen. Tie Stadt Bayreuth , die bereits Ende Juli ein»
Fremdenverkehrs,iffer von über 33 000 auswies und damit
schon jetzt das Jahrescrgebnis eines ganzen früheren Fest»fpieljahres erreichte , ist erneut das Ziel von Tausenden tn-und ausländischer Festspielgäste.

Wie wir erfahren, versenkten die Besatzungen der beiden
schwedischen Segelschulschiffe . Najaden - und . Jaramas-auf ihrer Fahrt nach Kiel an der Stelle, wo das deutsche
Segelschulschiff . Niobe- im Febmarnbelt untergcgangen ist,einen Kranz zu Ehren der dabei ums Leben gekommenenKameraden der deutschen Kriegsmarine.

Die Morgenblütter melden
Einmischung Salengros in den spanischen Bürgerkrieg

Pari », 18. August.
(Letzter Funkbertchi)

Innenminister S a l e n g r o hat am Montag dem frühe¬
ren Militärattache der Spanischen Botschaft, Barroso,
einenAusweisungsbefehl zugehen lassen.

Das „ Echo de Paris- meint hierzu , der Innen¬
minister habe gemäß seiner Jnterventionspolitik zugunsten
der Madrider Regierung erneut «ine Maßnahme ergriffen,
die der vom Außenminister so laut verkündeten Neutralität
widerspreche . Barroso habe sich geweigert , die spanische
Volksfront mit französischen Waffen versorgen zu helfen;
das sei sein ganzes Verbrechen gewesen, und ein Wort des
Vertreters dieser spanischen Volksfront in Paris habe ge¬
nügt , um den Innenminister der französischen Volksfront
dazu zu bewegen, Barroso den Aufenthalt in Frankreich zu
verbieten.

Ter „I our- stellt zu dieser Ausweisung fest , daß man
in Frankreich mit offenen Armen Kommunisten und
Anarchisten aufnchme , aber ohne irgendwelche Bedenken die
besten Freunde Frankreich« auSweise. Barroso sei Lssizier
der Ehrenlegion und habe unter den französischen Fahnen
heldenhaft gekämpft. Auch der zurückgetretene spanische Kon¬
sul in Bavonne habe einen Ausweisungsbefehl erhalten , ob¬
wohl Frankreich gerade ihm die Eröffnung von französische»
Literatur- und Sprachkursen in dem Rundfunksender Sevilla
zu verdanken habe.

*
Cartagena zu den Rationalist en übergegangen

London, 18. August.
(Letzter Funkbericht)

Ter Nationalisten-General Lueipo de Llano teilte über
den RundfunksenderSevilla mit , daß der die Regierungsstreit.
Iräsle in dem spanischen Srirgsmarinchafen Cartagena be¬
fehligende Admiral zu den Rationalisten über-
gegangen ist. Der Admiral Hab « sich der in der Umgebungder
Stadt befindliche » Befestigungen versichert und beherrsche da¬
mit die Tockanlagrn und den Schiffsverkehr.

Spanische Flüchtling« vor dem roten Terror , di« in
Gibraltar eingetrossen sind , berichten über Massenhinrlch-
tungen in Algeria . Gefangene, die auf einem Gesangenen-
schiss sestgebaltcn wurden , seien ins Meer geworfen worden,
nachdem man idnen vorher eiserne Gewichte um den
Hals gelegt hatte. Aus diese Weise seien bereits SO Ratio¬
nalisten umgebracht worden . Jedermann , der im Ver¬
dacht siebe, etwas Geld zu besitzen , werde von dem Kommuni¬
sten gelötet.

Rach anderen Augenzeugenberichten werden in Malaga
jede Nacht sünf bis zwölf Personen aus den Friedhöfen von
den Mairisten erschossen. »

vlum überraschend nach Paris zurückgrkehrt
Part « , 18. August.

(Letzter Uuuktzertcht)
Der „Jour - will wissen, da» Ministerpräsident Blum

leinen Erholungsurlaub ganz plötzlich abgebrochen habe und
nach Paris zurückgekehrt sei . Das Zusammentreffen dieser
unerwarteten Rückkehr BlumS mit der Heimkehr de« General-
fekrelärs des inarristischen GewerkswaftsverbandeSIoubaux
«ns Spanten gebe aus jeden Fall zu denken.

»
Eigenartige« Eisenbahnunglück tu Wilna

wllna , 18. August.
^ (Letzter Funkbericht ) ^In Wilna ereignet« sich ein eigenartige« Eisenbahnunglück.

Line Lokomotive , dte gerade mit Koblen beladen wurde, wah¬
rend der Lokomotivführer und Heizer sie verlassen banen,
geriet aus noch unaufgeklärter Ursache plötzlich tn Fahrt . In
wrzer Zeit kam sie aus volle Geschwindigkeit. Zwei Arbeiter,
die Koblen geladen hatten , tonnten nicht wagen, ab, »springen.
Tie Lokomotive subr auf einen entgegenkommendenPersonen-' ug auf. Der Zusammcnprall war Io gewaltig, daß der

okomtivsübrer und Heizer deS Personenzuges aus der
teile getötet und 16 Passagier« de « Zuge» teil«

schwer den « - « wurde«.

Sau Sedaftia « uu- Jrun unter Feuer
Hendaye , 17 . August.

Rach Ablauf des 24stündigen Ultimatum - der Militär¬
gruppe an die Marxisten von San Sebastian und Jrun be¬
gannen die Kriegsschisse des Generals Mola in den Mor¬
genstunden des Montag die Beschießung beider
Städte. Von Hendaye aus ist der spanische Kreuzer
»Espana - an der Grenze deutlich zu erkennen. Er nimmt
in regelmäßigen Abständen mit guter Wirkung Jrun und
Fuenterrabia sowie das Fort Guadalupe unter Feuer . Die
Einschläge liegen höchstens 1,S Kilometer von Hendaye ab.
Man hört von Flüchtlingen aus Jrun , daß die Marxisten
bei jedem abgegebenen Schuß der Kriegsschiffe fünf
Geiseln erschießen. Ferner wird erzählt , daß die
Roten den in Fuenterrabia wohnenden bekannten Politiker
Grasen Romanones verhaftet und als Geisel eingesperrt
haben sollen. Auf französischer Seite befürchtet man , daß die
Kriegsschiffe auch das Munitionslager der Marxisten bei
Guadalupe in Brand schießen könnten, was den Tod aller
dort gefangen gehaltenen Antimarxisten bedeuten würde.

*
Die Geiseln von Fuenterrabia

Paris , 18 . August.
(Letzter Funkbertchi)

Wie „Echo de Paris zu den Kämpfen um Jrun und
San Sebastian wissen will , sollen die Marxisten 1509 Geiseln,
darunter 800 Frauen und Kinder , die ihre Ferien im
Baskenlande zu verbringen pflegen, im Munitionslager von
Fuenterrabia eingeschlossen haben . Diese armen Menschen, so
meint das Blatt , würden entweder bei einem Sieg der
Nationalisten von den Marxisten ermordet werden oder im
Falle eines Treffers mit der Munition in die Lust fliegen.

*
Zwei amerikanische Torpedoboote nach Spanien ausgelausen

Newqork, 18 . August.
(Letzter Funkbericht)

Di« Torpedobootszerftörer „K a n e- und „Hatfield-
ssnd Montagnachmittag vom Marinearsenal Brooklyn nach
den spanischen Gewässern ausgelaufen.

*
Meldungen eine» illegalen Madrider Sender«

Pari », 18 . August.
(Letzter Funkbertchi)

Das „ Echo de Paris - gibt Meldungen eines Madrider
illegalen Kurzwellensenders wieder , der jeden Abend Be¬
richte über die Lage in Madrid sende. Am Montagabend
babe dieser Sender bekanntgegeben, daß dt« marxistischen
Milizen immer häustger auf den Straßen ihre Massen der- ,
kauften. Für eine Pistole erhielten sie im allgemeinen 100.
und für ein Gewehr 250 Peseten . All« politischenGefangenen
in Madrid seien am Montagsrüh gezwungen worden , der
Erschießung des Generals Fanjur und des Obersten
Quintana beizuwohncn.

der vergangenen Nacht in Rom im 6l . Lebensjahre gestorben.Grazia Deledda, « ine gebürtige Sardinierin . hat sich bejondersmit ihren Romanen aus ihrer fardinijchen Heimat weit über
die italienischen Grenzen binaus einen Namen gemacht . Siehatte 1926 den Nobelpreis sür Literatur erhalten.

Der englische Unterstaatssekretär Sir Robert Vanttttarthatte aus der Turchreise von Berlin nach der Bretagne am
Montagnachmittag tn Gegenwart des englischen Botschafterseine Unterredung mit Außenminister Delbos.

Ter französische Generalstabschef General Gamelin ist
nach Krakau abgereist. In Warschau wurde ihm das GroßeBand zum Orden .Poloma Restitura- verliehen.

Wie erst jetzt bekannt wird , ging am Sonnabendabend eine
Frau aus der Jnselgemeind« Reichenau (Bodensee) mit ihrenfünf Kindern in den Tod. Die Frau fuhr abends in einemBooî mit den fünf Kindern im Älter von 1—6 Jahren aufden See hinaus . Zwei Stunden später wurde das Boot leer
aufgesunden. Die Leichen der beiden jüngsten Kinder konntenam Sonntag früh bei Mittelzell geborgen werden.

Wie wir erfahren, befinden sich nunmehr sämtlicheDeut¬
schen in Spanien, die verhaftet worden waren , wieder
auf freiem Fuß.

Auf den Zug Iaffa — Tel Aviv — Lhdda wurde am
Montagmorgen ein neuer Anschlag verübt. Fast an derselbenStelle, an der am Sonntagvormitiag die Bombe geworfenwurde, wurden auf den Zug Schüsse abgegeben. Eine Per¬
son wurde getötet, ftinf Personen verwundet. Unter den
Verletzten befindet sich ein britischer Soldat.

Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß der Emir von
Transjordanien Vermittlungsvorschläge zur Beilegung
de- Konfliktes mit der arabischen Bevölkerung dem englischen
Oberkommissarin Palästina unterbreitet hat.

Bet einem Grotzfeuer in der tapanischen Provinz Nit-
gata wurden 350 Häuser eingeäschert . Tie Zahl der Schwer¬
verletzten betragt nach den letzten Feststellungen25.

Einer Meldung der Agentur Domet zufolge wurden in
Nordkorea 15 Koreaner unter dem Verdacht der Spionage
zugunsten der Sowjet -Union verhaftet.

Bet einem schweren Taifun , der in der Nacht zum Montag
über Honakong und Kanton niederging, wurden in
Hongkongüber 100 Chinesen durch einen Erdrutsch verschüttet.

Wahrend de« Aufenthalts deutfcher Krieg « ,
schisse tn spanisck>en Gewässern sind bisher insgesamt 6500
Flüchtlinge, davon 3500 Reichsangehörtge, abbesördert worden.

Nach einer in London vorliegenden Meldung soll der
Angrift der spanlschen Reglerungstruppen aus Mallorca
blutig zurückgeschlagrn worden sein.

Der . Jour- berichtet aus Casablanca (Französtsch-
Marokko ) einen marxistischen Handstreich aus ein Tankschiff,
dessen Besatzung sich weigerte. Casablanca , u verlassen und
nach Malaga , dem Bestimmungsort des Schiffes, wetterzu-
kabren Da» Schiss werde höchftwadrscheinlich am Montag,
von zehn roten Mtlizsoldaten gesührt. nach Malaga auflaus«»
dürfen.

Williger Vogettrleg la Kleinaffen
Tausend Störche gegen hundert Adler

Seit Jahren machte man in Klein-Asten, in einer West-
anatolischen Provinz , die merkwürdige Beobachtung , daß
Störche und Adler blutige Schlachten austragen . In der
dortigen Gegend pflegen zahllose Störche zu nisten, die
ständig unter den Ueberfällen von Adlern zu leiden hatten.
Die großen Raubvögel stießen aus die Storchennester nieder
und versuchten, die noch nicht flügge Brut zu entführen . Die
Storcheneltern boten jedoch den Räubern heftigen Wider¬
stand und trieben sie mit wilden Schnabelhieben immer wie¬
der zurück . In jedem Sommer wiederholte sich das gleich«
Schauspiel , das jetzt seinen Höhepunkt in einem regelrechten
Vogelkrteg. fand.

Sämtliche Störche, die auf ihrem Zuge nach dem Süden
über Klein-Asten zogen, sammelten sich in West-Anatolien
und stürzten sich dann wt« auf ein Kommando aus di« Adler,
die «bensalls in der letzten Zeit Verstärkung erhalten hatten.
Dte Schlacht lobte viele Stunden . Es gab aus beiden Seiten
Tote und Verwundete , aber die Uedermacht der Störche war
zu groß , Etwa tausend Langschnäbeln standen knapp hundert
Adlern gegenüber, dl« schließlich unter lautem und freudigem
Schnabelgeklapper der Störche fluchtartig da- Feld räumen
und Westanatolien verlassen mußten.
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Fugendliche haben Zutritt

Im Beiprogramm:
ll » « I' nrncktr « «I« r I ' kerck « (Kulturfilm)
l » i « letnton i . rttllo von tlnrl « ( Kriminalfilm)
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als Ausgleich für geletflcte Mcbrarbett wübrend
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gedt äsr

Vsrlcous in unvsrönclsrter>Vsiss fort

HU» N

Gelbe Pflaum . Stenbenstr . 34

Johannisbeeren zu verlausen.
Evncrnstraße 71.

Sierpflaumen zu verkaufen.
Pfd . 20 Pf . Redens,r . 48.

Zündapp Motorrad
billig zu verkaufen.

Henke , Lcdmkuhlenweg 48.

Birnen und Pflaumen
zu verkaufen . Revensirasze 39.
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Veibillizter KsNee

vewinoamzog
5 . Klaffe 47. Preohisch-Süddeutsch« (273. Preoß .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr ^ Nachdruck verboten

Ans lebe gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen. und zwar >« einer aus di« Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und ll

8 . Ziehungslag 17. August 1936
2» der heutigen Dvrmittagsziehung wurden Gewinne über 159 NM

gezogen
r » . Win». I» I « XX> RM
s Simina » , u kvoo RR
4 Gewinn « zu 3000 AM.

14 Gewinne z« 2000 AR.
S7SS13 377302

30706 151944 24S9S0
94233 223740
51964 1SS0SS 1SS113 29SSS4 330902

54 Gewinne zu 1000 AM 22657 40740 41717 54380 55104 S123S
134060 137614 143325 163457 173146 162S70 191442 193063 196604
238566 259732 274162 278934 295414 313279 317496 329779 336612
SS7S60 364623 374626

60 Gewinne zu 600 R » . 14363 22673 34663 3S0S1 4S7SV V07VS
52100 66069 59220 69662 61762 101483 106460 111717 115621
139964 143516 145642 166437 181801 167247 1S22SS 1S55S7 196572
198SS3 1SS210 213436 214765 216641 270341 229596 302211 309676
310061 316629 332597 34S040 35307S 366303 360209

420 Gewinn , zu 300 AM . 3113 4730 8604 9547 113S4 15062
17553 20995 23505 24124 26772 27059 2S294 29310 30995 31971
37129 41461 45464 4S11S 50S16 52956 53660 54218 57760 58677
59136 59609 59951 60209 61220 61669 65550 65660 66990 67453
71462 72289 76126 79697 64723 90691 93997 S66S7 99905 103320
104527 106166 107606 106627 112892 113632 114429 115653 118623
127942 12SSS9 129V22 130S13 13992S 141494 146740 152566 153001
153164 153393 156173 156707 156503 15S5S5 156906 1S46S9 171135
174010 174233 174601 175415 176163 177455 178376 160049 160355
180449 192306 1L2892 164532 166657 167191 167452 189344 190416
191133 192011 196495 201945 202636 203900 203S69 206664 206S6S
210060 210576 211110 212371 212701 21S046 217734 219047 220652
224924 228012 228159 23123S 232548 234564 234694 236665 237176
238151 240595 242967 2446SS 247796 246S26 250736 252223 253746
25450S 255046 258069 256760 259223 263343 265751 270609 270994
272652 273S61 274372 276361 278962 278996 2S5377 2S6039 287704
268991 290203 293063 297049 304452 306953 307113 313690 313956
316251 315939 316490 320031 323107 324101 325113 326162 326641
327106 327224 327595 330192 330335 330644 331921 338992 340010
846346 347337 346474 349372 349909 366080 356226 35S613 359734
360S22 361934 362448 362819 3669S7 367205 366236 3SSSS1 369281
371166 374174 375066 3S3S06 3S3986 364561 367478 367614 369512
369607 391397 3S27S5 393132 3S32SS 3SSS70 394692 395624 395S17
396245 399303

In der heutigen Nachmlttagszi'ehung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen

2 Gewinne ,« 10000 AR 317S25
6 Gewinne zu 3000 AM . 159490 167243 371549

24 Gewinn « zu 2000 AM 27652 69460 1311S3 145S9S 154557
1S5366 244629 33IS61 345072 359075 361333 3S2774

42 Gewinne zu 1000 AM 3757 4627 9145 53674 5S7KS 79617
106290 10S928 113907 170030 217600 240469 250087 260176 296915
302661 303369 313207 360566 374540 392006

76 Gewinne z, 500 AR . 23231 29353 32794 36665 44055 52567
60719 62204 69096 74342 76544 66460 SS466 92443 96799 102726
109664 120657 146367 146968 155511 166143 170649 171167 165441
1904S3 2055S2 246500 252661 274059 2S3733 303366 319542 334639
350409 350506 372706 377128 394041

816 Gewinn , , » 300 AM 6630 7509 9462 10243 12229 13367
16253 19384 21616 26653 28689 S35SV 35603 37130 36624 44546
45991 46078 46696 46728 46795 46139 49240 50127 52402 53600
60661 S49S7 65675 SS74S S9SSS 73165 SI142 62174 S472S S5747
69257 96540 96030 99427 100022 100267 100355 101253 107906
106582 109436 115743 115945 115965 121520 124474 124511 132632
136696 137756 142420 144497 146660 147663 146166 149170 150247
155096 157047 159776 163419 1SS17S 166921 170446 170683 173329
174236 175164 176114 176979 1S03S4 162271 196167 1SS724 199061
200603 204275 205945 209134 211294 216632 217063 21S910 223906
224267 229176 229975 232564 232782 236296 242090 243793 244171
245402 245722 250963 254537 255964 261942 265063 266319 267976
271192 273231 276094 276215 277390 277461 276079 2S29SS 264137
264216 285601 269778 293653 293632 311571 314656 315779 S1S940
321301 330336 334241 336613 337151 339057 339601 3397,3 342275
S4255S 346462 347460 350790 361622 356425 361770 364613 366666
374333 37SS9S 378966 361220 361254 361 SIS 362570 363603 365916
3S615S 366167 ZS1S77 3S3175 396665

ükelavoNene
Slrlcitlumpen

werden gern in Zahlung
genommen

Jeden Sonntag ab 4 Uhr

Am Sonntag , dem 23 . August,
nachmittags
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durch einen sanften Tod von ihrem schweren Leiden
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In tiefer Trauer
lllar . 8 « Hiax

nebst Angehörigen

Ltdrnbnrg , den 16. August 1936

Dte Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
20 . August , morgens 9 Uhr , vom Traueidause , Ranken-
straße 37, aus . Andacht 8 .45 Udr dasclvsl.

Ill NlrllWngei,
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Enischlasenen erwiesene Teilnahme sagen wir

unsei
'
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Im August 1936

Für dte vielen Beweise herzlicher Tetlnabme detm Hw-
scheiden meine - lieben Mannes , unsere « lieben Vaiero

danken wtr herzlich
ctzmftede Sophie BrUnieS und Kind"

Für die vielen Beweise herzlicher T - ilnabme dem

schmerzlichen Verluste meiner Neben Mannes , meim

guten SodneS sprechen wtr tm Namen aller Angcv s

aus diesem Wege
vnrskan ovfrickfigrfen 0ok > » oo

8 « oko fvbricen

visftick fubkls « "

Kirchhammelwarden , tm August 1936 ^
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1. VkilÜgk « Nr rrs d« „Nachrichtenfür Stadt und Land" vom Dienstag , dem 18. Augntt 1936

Der Kurier des 3aren gestorben
Er trug de » gleichen 'Namen wie der Romanheld Jules Perne«

In Hcrmannstadt ( Siebenbürgen ) ist vor wenigen Tagen
ein Kellner gestorben, der — welch ein seltsamer Zufall —
Michael Strogow hiest , also denselben Namen trug , wie
Jules Verne seinem berühmten und inzwischen auch verfilm-
tem „ Kurier des Zaren " gegeben hat . Geradezu unwahr-
schcinlich aber klingt es , das, das Schicksal des verstorbenen
Ztrogow die gleichen Wege vorschrieb, wie der Dichter seinem
Romanheldcn.

Als der junge Strogow dreizehn Jahre alt war . fiel
ihm der Roman von Verne in die Hand , den er säst ver¬
schlang . Von da ab gab es für ihn keinen heißeren Wunsch
mehr , als de» Weg zu beschreiten, den der Schriftsteller de»
Lob » seiner Muse gehen läßt . Nach beendeter Schulzeit
wurdc er nicht nach dem Wunsche seines Paters Akademiker,
sondern trat in eine russische Kadettenanstalt ein. Als der
Weltkrieg ansbrach , wurde Michael StrogowS heitzes Lehnen
erfüllt . Er wurde , wie sein literarisches Vorbild , tatsächlich
Kurier des Zaren , dem er hervorragende Dienste leistete.
Keine Gefahr war ihm zu groß , kein Austrag zu schwierig.
Wie der Romanheld , setzte auch der Kurier des letzten Zaren
mehr als einmal sein Leben anss Lpiel und bestand glück¬
lich die verwegensten Abenteuer . Der bolschewistische Umsturz
setzte der Tätigkeit des Kuriers ein Ende und Lirogow
mutzte aus Rutzland flüchten. Er kam 1919 nach Deutsch-
land, wo er bis 1929 als Kellner tätig war . Danach ging er
nach Liebenbürgen, wo er jetzt einem schweren Magenleidcn
erlegen ist.

VaS Testament des Vdilosophe«
Drei Millionen Lire in einem Buch!

Als der junge italienische Student Giovanni Lacofta
dieser Tage in der vatikanischen Bibliothek ein längst ver¬
schollenes und vergessenes Buch des Philosophen Emi Fa-
brier de Rcvisa entdeckte , das dieser vor über hundert
Jahren dem Vatikan vermacht hatte , war er nicht wenig
überrascht , als ihm ein Zettel entgegensiel , auf dem zu lesen
stand : . Wer dieses Blatt aussindet , der soll sich beim Nach-
latzgericht in Rom melden »nd die Akten 1. 1 Nr . 162 ein¬
fordern. Rom, den 5. Februar 1761. "

Der Student begab sich auf das Gericht, wo er erfuhr,
datz er der Erbe eines Vermögens sei , das ans nicht weniger
als 3 Millionen Lire veranschlagt wird ! Diese Mitteilung
brachte ihn derart anher Fassung , daß er den Beamten fragte,
ob er sich denn nicht geirrt habe , das könne doch nicht mög¬
lich sein . Er blieb auch solange skeptisch und glaubte nicht
an das Wunder , bis er den Zusammenhang erfuhr . Er war
nach 160 Jahren der Erste , der sich mit de Revisas Studien
beschäftigte ; diesem Ersten aber hatte der Gelehrte sein Ver¬
mögen zugedacht.

Als nun der Student seine Rechte geltend machte , mußte
er ersahren, daß sich das Vermögen im Besitz der Leibes¬
erben des Philosophen befand , die natürlich nicht gerade
sehr angenehm berührt sind, von der Auffindung des Zettels
und sich weigern , die Erbschaft herauszugeben . Doch wer¬
den sie sich wenigstens zu einer hohen Abfindung verstehen
müssen.

Taubstumme Bettlerin hinlerlätzt
27000 3lotv

Ein furchtbares Ende hat dieser Tage eine 65jährig«
taubstumme Bettlerin , Marie Jaroscvk , aus Oberschlesien
gesunden . Beim lieberschreiten eines Bahnübergangs hörte
sie den heranbrauscnden Zug nicht, wurde von ihm erfaßt
und aus der Stelle getötet . Bei der Untersuchung der Toten,
die man zur Ermittlung ihrer Personalien anstellte, mußte
man eine Ucberraschung erleben.

Tie in der ganzen Gegend bemitleideie Bettlerin war
tagtäglich von HauS zu Haus gezogen und hatte von dem
Stückchen Brot und dem Teller Suppe gelebt, den ihr die
Mitmenschen reichten. In der letzten Zeit war es ihr
scheinbar sehr schlecht gegangen , denn ihre Kleider hingen
ihr völlig zerlumpt und zersetzt am Leibe. Um so mehr war
man min erstaunt , als man bei der Untersuchung in ihrer
Bluse ein prall gefülltes Leincnbeutelchen mit 27 30V Zloty
vorfand. Die alte Fra » hatte sich dieses Vermögen durch
ihre Bettelei erspart . Sie war also gar nicht gezwungen,
ein so kümmerliches Dasein zu führen . Ihr Verhalten ist
nur mit krankhaftem Geiz zu erklären.

Jesse Owens wird VerusSlSuser
Die „schwarze Lokomotive" will Geld verdienen — 25 000 Dollar sür ein kurzes Engagement

Der vierfache Olympiasieger Jesse Owens , die „ schwarze
Lokomotive aus USA "

, der einwandfrei schnellste Mann der
Welt, wird schon in den nächsten Woche » Berussläuser wer¬
den. Er ist soeben im Flugzeug aus Köln in Croydon ein-
getrofsen und hat hier gegenüber de » Journalisten die Ge¬
rüchte über seinen bevorstehenden Uebertritt zum Prosessio-
nalismus bestätig,. Er erklärte, daß er dringend Geld be-
nötige , denn sein bisheriges Training als Amateurläuser sei
sur ihn so kostspielig gewesen, daß er keinen anderen Aus¬
weg mehr wisse . Außerdem habe er ans aller Welt außer¬
ordentlich günstige 'Angebote erhalte », datz er töricht wäre,
wenn er sie ausschlagen wollte . Er habe die Möglichkeit,
seine Wirtschaftliche Zukunft sicherzustellen , und diese Chance
werde er ausnützen . Sofort nach Beendigung des Kampfes
in London will er nach Newyork abreisen , um sich dort als
Berussläuser verpflichten zu lasten. Sein erstes Engagement
ist zwar nur kurzfristig, bringt ihm aber nicht weniger als
25 000 Dollar ein . Auch die übrigen Engagements , die in
Amerika seiner harre » , sollen ihm phantastische Summen ein-

bringen . Die amerikanischen Sportunternehmer werde» be¬
stimmt keine schlechten Geschäfte mit dem Wunderläuser
machen ; denn er genießt in den Vereinigten Staaten un¬
geheure Popularität und wird in seinem frische », olympischen
Ruhm zweifellos riesige Zuschauerinasten herbeilockenkönnen.

Für den 'Amateursport ist der Verlust selbstverständlich
groß . Es gibt vorläufig keinen Menschen, der mit so großer
Ueberlegenheit sein Erbe antrete » könnte. Vielleicht ist es
aber sogar von Vorteil , wenn plötzlich wieder die Frage nach
dem besten Kurzstreckenläufer der Welt offen ist ; denn der
Rassegenosse des Weltmeisters , Melcalse, der zweite Sieger
des Olympischen 100 - Meter - Laufes , dürste ebenfalls bald
zurücklreten.

Jesse Owens ist nicht der erste Olympia Sieger , der nach
dem höchsten Triumph seiner Amateurlausbahn in das Lager
der Berufssportler überging . In aller Erinnerung ist noch
der Uebertritt Sonja Henies , die ihre Popularität als
Olympiasiegcrin und vielfache Weltmeisterin in bares Geld
ummünzen kann.

Sporlhelden mit menschlichen Schwächen
Fortuna im Kreuzfeuer der Maskottchen

Abergläubische Olympiakämpscr — Erinnerungsstücke aus Berlin werden Glücksbringer
Im Umkreise des Reichssportfeldes, im Olvmpischen
Tors, im Friesenhos, überall, wo der ausmerksamcBe¬
obachter mit Olvmpiakämpsern zusainmenlras, bat er
deren Hang sür Maskottchenund Talismane bestaunen
und belächeln können . Lassen wir »ns also einmal er¬
zählen, mit welchen Mitteln die Sportler aus aller
Welt das Glück gefügig zu machen bemüht sind.

Bom schwarzen Kater bis zum Kängcruh
Man darf den Sportsleuien ihren harmlosen Aber¬

glauben nicht verübeln . Wie ost hängen Sieg und Nieder¬
lage an einem hauchdünnen, seidenen Faden , wie ost hat die
Ungunst der Glücksgöttin schon den in greifbarer Nähe win¬
kenden Erfolg im letzten 'Augenblick zunichte gemacht. Es ist
nur zu verständlich, daß gerade in so entscheidenden Kämpfen
wie bei den Olvmpischen Spielen jeder nach besten Kräfte»
versucht, sich mit der launischen Fortuna aus guten Fuß zu
stellen.

Allgemein bekannt dürfte es sein, daß die australische
Mannschaft ein lebendes Kängeruh mit sich führt , das von
den Insulanern als Glückstier vergöttert und gepflegt wird.
Die zweite Siegerin im Tamenhochsprung , die bildschöne
Amerikanerin Dorothy Odam , hat eine unvorstellbare Furcht
vor den Kameraleuten und wo sie sich ihnen einmal nicht
durch die Flucht entziehen kann, stellt sie sich mir in Pose,
wenn ihr Glückskatcr, ein häßliches, schwarzes Katzenvieh,
aus ihrer Schulter hockt . Ihre Kollegin im Rückenschwimmen,
das nicht minder hübsche Collegegirl Edith Mobridge , hat ihr
Kampfglück einer kleinen hölzernen Maske anveriraut , die sie
an einem dünne » Goldkettchen um den Hals trägt . Italiens
Frauenmannschaft schwört Stein und Bein aus zwei kleine
Federn , die ihr von Offizieren der Grenztruppe bei der Her¬
reise geschenkt wurden.
Da« Streicheln der Goldmedaille brachte Weltrekord!

Unvergeßlich wird der dreifache Olympiasieg des Negers
Jesse Owens bleiben. Als Sieger im I00- Meter -La» f trat er
zur zweiten Konkurrenz, den Weitsprung , an . In der Tasche
seines Trainingsanzuges lag wohlbehüiet seine erste goldene
Medaille . Und als er sich zu dem entscheidenden Sprung
fertigmachte, ging er erst noch einmal zurück zu seinem Ruhe¬
platz, holte aus der Anzugtasche die goldene Ehrenmünze
heraus und fuhr feierlich mit seiner schwarzen Hand über
ihren Glanz . Tann lief er zum Start , sprang 8,06 Meter und
ward zum zweiten Male Olympiasieger.

Von der amerikanischen Läuferin Helen Stephens , dem
Farmerkind mit der männlichen Stimme , wissen ihre Kame¬
radinnen zu berichten, daß sie bei ihrem Siegeslauf in den
Händen ein Keines Sternenbanner verborgen hielt , das sie im
Siegeslauf sür ihr Vaterland den Farbe » aller anderen Na¬
tionen voran als Erste ans Zielband trug.
Bildersturm im Olympischen Torf

Man könnte in der Aufzählung „ olympischer" Maskott¬
chen und Amulette noch lange sortsahren . Irgendeinem kleinen

Aberglauben ist jeder verfallen . Wie anders könnte man sich
den gewaltigen „Bildersturm " erklären, der gerade in diesen
Abschiedstagen durch die Häuser des Olympischen Torfes
tobt . In keinem der 150 Häuser mit wohl zweitausend Zim¬
mern hängt heute mehr ein Bild an der Wand , und ans
Schritt und Tritt begegnet man den Sportstars aus der gan¬
zen Welt, wie sie ihre von den Wänden heruntergcnommenen
Olympiaandenken in Sicherheit bringen . Brasilianer sicht
man jetzt dort , die stolz eine Trainingsjacke mit der Aufschrift
Nippon tragen , Finnen mit dem Fez eines ägyptischen Iport-
kameraden geschmückt , Anstecknadelnaller Rationen der Welt
wechseln im freundschaftliche» Alistaiischwege von Jackett zu
Jackett , kurz : eine wilde Jagd nach Andenken ist entbrannt.

Diese Andenken von heule aber sind die Talismane von
morgen , die wohlbchüteten Glücksbringer sür Sportler fern
in allen Winkeln der Erde , die sicherlich an die schönen Tage
in Berlin ,» rückdenken werden , wenn sie mit diesen olym¬
pischen Maskottchen von neuem die Glücksgöttin Fortuna zu
beschwören versuchen.

81000 Mart postlagernd . . .
Eine tolle Hochstapelei

Von der Berliner Kriminalpolizei konnte ein tolles Be-
truasmanöver ausgedeckt werde» , das der 55 Javre alten Mar-
tva Podleska rund 61000 RM cingcvracht bat . Tie Hoch-
siapleiin, die gerade wieder einige Zeit in einem Lurusvad
geweilt hatte, wurde gleich nach ivrcr Rückkehr dingscst gemacht
und ins Polizeipräsidium gebracht , wo sie vor den Beamten
des Betrngsdezernat» ein umsassendc » Geständnis abgelegt bat.

Tie avgelciinte Betrügerin batte vor etwa zehn Jahren die
Bekanntschaft einer vermögende» Tarne im Westen Berlins
gsmacht , der gegenüber sie sich als angebliche Gutsbesitzerina »S
Pommern ansgab . Ihr Man» war angeblich als Lssizier im
Kriege gefallen und durch landwirtschaftlicheMißerfolge sowie
andere . Schicksalsschlüge " war sic — wie sie erklärte — in Geld-
schwicrigkeiten geraten. Eines Tages erschien sic bei ihrer Be¬
kannten und erzählte, daß sie nnvcdingt einige tausend Mark
ausbringen müsse , da ihr ganzer Besitz unter den Hammer zu
kommen drohe. Tie Podleska brachte dies in so glaubhafter
Weise vor, daß ihr das ahnungslose Opscr wiederholt größere
Beträge aushändigte . In der gerissensten Weise gelang es der
Gaunerin , noch bis in die letzte Zeit immer neue Darlehen
einzliheimse» , die sie sich an Provinzp ^stämter postlagernd
senden ließ.

Als die Darlehen zuguterletztdie Summe von rund 61 000
RM erreicht hatte» , stiegen der Seldgebcrin endlich doch Be-
denken aus, denn sie vertraute sich einem Bekannten an , der ihr
sosort riet, sich unverzüglich mit der Kriminalpolizei in Ver¬
bindung zu sevc» .

Beamte des Betrugsdezernats befaßten sich nunmehr mit
der . Gutsbesitzerin" » nd nahmen sie überraschend sest. Ihre
Erzählungen hatten sich nämlich als glatter Schwindel beraus-
gestellt . Tas ihr anvcrtaute Vermögen, das die gesamten Er-
sparnisse der Betrogenen darstellte» , batte die Gaunerin restlos
sür kostspielige Luxusreisen ausgegebc».
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Der tägliche Nachrichten-Spott
Glanzvoller Anstatt in Bremen

AmerilaS Fußballspieler und japanikche Schwimmer in vreme«
Bremens Dlvmpische Woche , von der großen Bremer

Spongemeinde , der es nichl vergönnt war , in Berlin der
Well beste Sportler kämpfen und siegen zu sollen , sebnlichst
crwarlei , fand am Montag mit dem Start der Llvmpia
Fußballelf der USA und der ostasiatischen Wunderscbwim-
mer einen glänzenden Auftakt, Ganz Bremen — der über¬
aus prächtige Fahnenschmuck in allen Straßen und an allen
Häusern beweist das — nimmt regen Anteil an den Ge¬
schehnissen auf den Sportstätten und im Wasser, Eine be¬
geisterte olvmpischc Stimmung herrscht überall , schlägt aber
vor allein die zahlreichen Besucher der Welikämpse in ihren
Bann , die die prächtigen Leistungen der Llnmpia -Gäste wie
auch die der deutschen Kämpfer bewundern und mit reichem
Beifall belohnen.

Der Start der japanischen Llvmpia Schwimmer , die mit
einer beträchtlichen Auslese nach Bremen gekommen waren,
batte seine Anziehungskraft aus Bremens zahlreiche
Tchwiimilsportanbängcr nicht verfehlt . Bereits lange vor Be
ginn war das schöne Schwimmstadion in der Bremer Kampf¬
bahn mit gut A >l>0 Zuschauern besetzt . Herrliches Sonnen-
Wetter begünstigte die Veranstaltung,

Gleich im einleitenden 100 -Mcter Kraulschwimmen gab
es einen barten Kampf zwischen dem deutschen Meister
Mischer, Bremen , und den japanischen Sprintern . frischer
erwischte den besten Start und wendete bei 50 Meter knapp
vor Taguchi- Japan und Heikel Bremen , Aus den letzten HO
Metern behauptete der Bremer seinen Vorsprung in einem
scharfen Endspurt , Er siegte klar mit 59,0 Sekunden vor
Taguckn, der 59,8 benötigte , Heibel konnte den Olvmpia-
Dritlen Arai mit 1 :00,2 im toten Nennen halten , während
Turncka Japan in 1 :03,5 als Letzter einkam.

Im 100 Meter Rückenschwimmen gab es
einen Doppelsicg Japans durch Kojima und Kivokawa vor
dem deutschen Meister Schwarz Wünsdors . Mit kräftigem
Arinzug setzten sich die Japaner nach der 50-Metcr - Weude
an die Spitze und Kojima vermochte einen kleinen Vor¬
sprung vor seinem Landsmann Kivokawa herauSzuholcn,
der ihm den Lieg mit 1 : 10,4 sicherte , Schwarz mußte sich
mit dem dritten Platz in 1 : 11,1 begnügen.

Recht spannend verlies das 200 - Meter - Brust-
schwimme n. Der junge Dortmunder Balke lag , die ersten
50 Meter im Schmetterlingsstil zurücklegend, knapp vor dem
Dlvmpiadrittcn Koikc Japan in Front , der sich aber bald
einen beträchtlichen Vorsprung gegenüber dem Deutschen
sicherte , der auch Jto -Japan kurze Zeit vorbeilaffen mußte.
Alles glaubte bereits an KoikeS Sieg , als Balke aus den
letzten 50 Metern in prächtiger Manier den Japaner ern-
holte und mit sechs Zehntel Sekunden vor ibm in 2 :46,5 an¬
schlug . Weit abgesallen war Jto , für den 2 : 58 gestoppt wur-
den. Das 400 Meter -Kraulschwimmen war eine einseitige
Angelegenheit der ostasiatischen Krauleigarde.

Einen weiteren klaren japanischen Sieg gab es in der
SXlOO -Meicr - Kraulftassel , Eine Lagcnstasscl. bestehend aus
100 Meter Rücken, 100 Meter Brust und 100 Meter Kraul,
wurde ebenfalls eine Beute der Japaner , die in dieser Kon¬
kurrenz mit 3 : 22,5 sogar einen neuen japanischen Rekord aus-
stellten. Schwarz Wünsdors überließ Kivokawa-Japan einen
kleinen Vorsprung , den Japans RückenschwimmerKoikc gegen
Balkc-Donmund ausdehncn konnte. Fischer als deutscher
Schlußmann konnte den schnellenArai trotz größer Anstren¬
gung nichl mehr erreichen, Japans bewährte Kunstspringer
Kovanaga und Sdibabara warteten dann vom 5 - und
lO - Meicr -Turm mit glanzvollen Sprüngen auf . Vor allem
Kiyokawas Handstand mit Hocke und anschließendem Auer¬
bach sowie Shibaharas Salto rückwärts fanden großen Bei-
sall , Hervorgcbobcn zu werden verdient die unnachahmliche
Eintauchtcchnik und die lockere Haltung des Oberkörpers und
der Arme , Immerhin vermochten auch die einheimischen
Springer Lenderolh und Aderholt -Lsnabrück mit ihren Lei¬
stungen zu gefallen.

Ein Wasserballspiel zwischen dem Bremischen Sckwimm-
club von 1SS0 und dem SV Weser-Bremen , das nach far¬
bigem Kamps 0 :0 endete, und ein Reigen und Figurenlegen
bildeten den Rahmen der wohlgelungenen Veranstaltung , zu
deren Schluß Senator von Hoff die Preisveneilung vor-
nahm.

Am Dienstagvormittag werden die japanischen Schwim¬
mer vom Senat der Hansestadt Bremen empfangen . Anschlie¬
ßend unternehmen sie, einer Einladung des japanischen Kon¬
suls folgend, eine Besichtigungsfahrt nach Worpswede.

USA - Ricdcrsachscn 3 : 2 «2 :2)

Vor etwa 6000 Zuschauern standen sich am Montag in
der Bremer Kampfbahn die Llompia - Fußballels von USA
und eine Vertretung des Gaues Niedersachscn gegenüber.
Beide Mannschaften lieferten sich einen heißen und erbitterten
Kampf , den die Gäste aus USA knapp mit 3 : 2 (2 :2) für sich
entscheiden konnten, Nicdersachsen hatte insofern Pech, als
der rechte Verteidiger Hundt in der zweiten Spielbälfte durch
Verletzung aussckieiden mutzte. Dadurch wurde die Mann¬
schaft etwas geschwächt.

Beide Mannschaften traten in der angekündigtrn Auf-
stellung an . Nach anfänglich offenem geldspiel siel bereits
in der 14 . Minute nach Spielbeginn das erste Tor . Rieder-
sachsens Rechtsaußen Ziolkewitz konnte auf eine Flanke von
dem Linksaußen Heidemann unhaltbar zum 1 :0 «insenden.
Bereits 6 Minuten später war es der gleiche Spieler , der
wieder eine Flanke von Heidemann geschickt aufnabm und
den Vorsprung Niedersachsens auf 2 :0 erhöhte . Aber die
Freude sollte nicht lange dauern . In der 31 . Minute ver¬
ringerte Amerikas Rechtsaußen Rvan nach einem Alleingang
den Vorsprung der Niedersachsen aus 2 : 1 , und 5 Minuten
vor Halbzeit kam USA zum Ausgleich durch seinen Mittel¬
stürmer Fiedler . Beim 2 : 2 blieb es bis zur Paus «.

Nach dem Wechsel kamen die Einheimischen mit einer
veränderten Mannschaftsaufstellung heraus . Doch machten
sich jetzt bereit - die Anstrengungen des gestrigen Spiels
gegen den Dresdener 2E bemerkbar , und so kamen di« Gäste
aus Grund ihres besseren Stehvermögens allmählich in Vor¬
teil . Schon »in» Minute nach der Paus « war es der Halb¬
rechte Zweckesedder, der den dritten und siegbringenden Dres-

ser erzielte . Alle Bemühungen der Niedersachsen, den Gleich¬
stand zu erzielen , scheiterten an der stabilen Verteidigung der
Gäste, und so konnte der Sieg mit 3 : 2 gehalten werden.

Zum Turnen der Finnen in Bremen
In der Llympischen Woche in Bremen werden am

Dienstag abend 19 Uhr die Turner der finnischen National¬
mannschaft zu einem Schauturnen in der Bremer Kampf¬
bahn antrelen . Mit den Turnern Noroma , Uofikkinen, Paka-
rinen , Teraesvina , Saarvale , Savolamen , Jecste und Tu-
kiainen haben die Finnen im Llvmpischen Turnwettkamps
den dritten Sieg und damit die Bronzemedaille gewonnen.
Somit gehört Finnland »eben Deutschland und der Schweiz
zu den besten Turnernationen der Wel». Kür den Kenner
war dies durchaus kein Geheimnis , denn im vorigen Jahr
erst vermochten Finnlands Turner in einem Länderkampf
Deutschland zu besiegen. Tie hervorragenden Leistungen
der Finnen kamen beim Turnen auf der Tieirich - Eckart-
Bübne ganz hervorragend zur Geltung , vor allem , da Ver-
gleichsmöglichkeiren mit dem Können der Turner anderer
Länder vorbanden waren.

Die finnische Mannschaft fiel durch ihre Gleichmäßig¬
keit auf , die auch zugleich ihre Stärke war . Nur dadurch,
daß das Kürturnen von den Finnen nicht mit der gleichen
Sicherheit gemeistert wurde wie von den Deutschen oder den
Schweizern , kam es , daß Finnland etwa 20 Punkte zurück¬
blieb, An einem Gerät allerdings waren auch die Finnen
nicht zu schlagen: am Reck, Hier erzielten sie sowohl in der
Pflicht als auch in der Kür die höchsten Punktzahlen aller
teilnehmenden Mannschaften . Auch bei ihrem Turnen in
Bremen , das am Dienstag abend in der Bremer Kampf-
bahn vor sich gehen wird , werden die Leistungen der Finnen
bejubelt werden.

Zu der Vorführung am Dienstag , die außerdem noch
die Dlvmpischcn Vorführungsübungen von 100 Turnern
und 150 Turnerinnen des Kreises Bremen und ein Tisch-
springcn an sechs Tischen bringen wird , teilen wir mit , daß
noch Eintrittskarten zu haben sind.

Amerikaner -Boxer in Bremerhaven
Vor über 3000 Zuschauern gingen am Montag abend

für Mitglieder der USA Dlvmpia -Boxstafsel des VdF Heros
Bremerhaven im Bürgerpark Wesermünde -Brcmerhaven in
den Ring . Tie Gegner wurden aus Bremerhaven , Bremen
und Hannover gestellt, wurden aber bis auf einen Kampf,
den Wille gegen Laurie im Bantamgewicht gewann , klar
und überzeugend geschlagen. Ter Niedersachscnmeifter
Ruß - Bremerhaven wurde im Mittelgewicht von dem
beidhändig überaus hart schlagenden amerikanischen Neger
Clack in der zweiten Runde so schwer zusammengeschlagen,
daß der Ringrichter den Kampf stoppen mußte.
Erwin Sietas vor Hamuro

In der für größere internationale Schwimmfeste völlig
ungeeigneten Schwanenwik -Badeanstalt in Hamburg kam es
am Montag abend in Hamburg zu einer neuerlichen Be¬
gegnung zwischen den beiden schnellsten Brustschwimmern
der Welt , Hamuro -Japan und Erwin Sietas -Hamburg.
Wurde unser Europameister in Berlin knapp geschlagener

Zwetter . so gelang eS ihn , in seiner Heimatstadt lick. u-
seine Berliner Niederlage zu revanchieren . In der
die schlechten « abnverbältnisse bedingten mäßigen / ei, v »»
hinweg

* ° "" " ° mit 2 : 46,1

Wem » Olympiakämpfer hetmtehre«
Newqork plant einen feierlichen Empfang

' ' '

Die Newvorkcr Stadtverwaltung hat beschlossen »>. - >>»
kehrenden Llompiamannschasi der Vereinigen Siaaten em»
feierlichen Empsana zu bereite» . Eine erste Gruppe

'
lusi m,.

dem Präsidenten Rooscvelt a », 23 , August - in Fd» Mn'
glieder bleiben Gäste der Stad , Newvork, bis das aeiam .I
olvmpische Aufgebot von USA am 3. September mit der

^
M? '

battan " angekommcn ist. Für Viesen Tag sind großariiae
lichtet.. » vorgesehen. In , Triumph,ug geh , es un

°
» Lüden

Fahnen und den nie fehlenden Papierschnitzelreaen durch den
Broadwav und die Fünfte Avenue hinaus bis zuin
aus Randall -Jsland , begleite, von zahlreichen Musik^ vell »»
Diese „Broadwav Parade "

, die von ieker Newnotts sw »
Glanznummer gewesen ist. soll den historischen Paraden H »
Lurdbergh und Gertrud Ederle zum mindesten gleich,ommen'

Auf der Wafterkuppe Sochbetrieb
Bereits der zweite Wetbewervstag der 17. Rvön gestalt»,.

Och zu einem großen Flugtag . Vom frühen Morgen an sirabl »
die Sonne,

An zwei Sportplätzen wurde » gegen 10 Ubr die «len.
bewerbe eröffnet. Wieder war es der Berliner Hasse der
mit seinem Rhön - Speroer den besten Start vollzog , in dessen
Verlaus sich erwies , daß die Weitcrvcrbältnisse rech, guniiw
waren . In kurzen Abständen starteten dann die Flugzeuge
doch konnten die meisten nicht genügend Höbe ballen und
kamen dann in der Näbe der Wasserkuppe nieder. Die drei
schlesischen Teilnehmer waren zum Zielslug nach Düsseldorf
gestartet. Ihr Vorhaben gelang nicht , da sie unterwegs die
Höhe verloren und in Lbcrbeffen und Thüringen landen muß-
ten. Sieinig -BrcSlau landete in der Näbe von Weimar und
batte 100 Kilometer zurückgclegi . Das weiteste Ziel setzte sich
der Weltickordflicger Ludwig Hofmann , der Berlin als s „d-
Punkt angab . Nach ansäglich gutem Wind mutzte er jedoch in
der Näbe von Magdeburg nach 220 Kilometer Niedergebra.
In den Nachminagssiunden zog von Bavern der ein schweres
Gewitter herauf . Viele Piloten versuchtenAnschluß und einen
Ueberlandflug durchzuführen. Auf der Wasierkuvve letzie barm
Hagelschlag ein. der jeden Start unterband . Am Abend traf «,
die ersten Meldungen von auswärts ein. Heidrich Düsseldorf
war unweit Kassel gelandet , und der 46iäbrige Lustbanla-
kapitün Helm-Berlin bewältigte 145 Kilometer. Sr erreichte
dabei die beachtliche Höbe von 3700 Meier. Am späten « dend
wurden noch weitere Landcmeldungen bekannt. Der Sbem-
nitzer Späth kam mit seinem Segelflugzeug bis Gotha und
batte damit 90 Kilometer Luftlinie bewältigt. Der Münchener
Schmitt nabm als einziger der gestarteten Segelflieger Kurs
nach München. Mit einem Flug von etwa l65 Kilometer
erreichte er Srasenwörib in der Bavriscben Slunarl,

»
Auf einer Frriluft Boxvcranktaltung des SuS Nordwole

Delmenhorst schlug Delmenhorsts Leichtgewichtler Schütz den
Hannoveraner Tbürnau glatt nach Punkten

Aut der 100 Kilometer langen Strecke Bremen-Burgdamm-
Brcmervaven wurde am Sonntag die Bezirksmannschafis-
meisierschasl des Bezirks 1 im Gau 8 ausgciragen, Bczirks-
meister wurde Radtouristen - Sportwanderer in 2,40 :37 vor RV
Brema.

Der Führer des deutschen Kratllabrsvoris , Korpslübier
Hühnlein , bat der Auto Union zu ihrem dreisachen Siege in
Pescara ein Glückwunschtelegramm geschickt.

Aus der heimatlichen Sportbewegung
Um die Stadtmeisterschatt im Faattdall

BI « - TuS76 S0 : 1S (16 :8)
Während der ganzen Woche wird der Haarenesch belebt

sein durch Faustballspiele um die Stadimeisterschast. Gestern
abend begannen die Frauen. TuS 76 und BTB und
lieferten sich einen spannenden Kampf. Beide Mannschalten
zeigten ein ruhige» und vor allem sichere - Spiel . TuS 76
spielte in anderer Ausstellung, wodurch das Lusammenspiel
an der Leine zunächst etwas litt . Die Hintermannschaft von
TuS zeigic ein vorzügliches Spiel und ließ während de-
ganzen Spieles nur zwei Bälle aus . BTB zeigte das bessere
Lcinciispicl und kam in der eisten Halbzeit zu einem Vor¬
sprung von 16 :8 Punkten . Nach dem Wechsel batte sich dann
TuS gesunden und ließ nur noch vier Bälle aus , trotzdem
langte es nicht mehr zum Siege. BTB lag mit 18 : 10 in
Führung und dann bolre TuS den ganzen Vorsprung nach
einander aus. Der Ausgleich war geschasst . Kurz vor Schluß
kam dann BTB durch einen scharfen Rückschlag wieder in
Führung und siegte mit einem Punkt.

Heute abend spielen die Männer BTB —TE und
LTB - TvdH.

Saaksportfest
des Nadfadrerverems «Adler- Itadsrst

Lieger im Radball „ All Heil" Lchorf Bremen
Das Saalsportfest des RadfahrervereinS „Adle r " am

Sonntag im „Nadorster Hof" brachte einige sportlich« Höhe¬
punkte. Bereits am Nachmittag wurde ein Radball-
turnier ausgerragcn , das „All Heil" Schorf Bremen vor
Nadorst I gewann . Aus dem Festball am Abend begrüßte
der Pereinsführer Schaffer die Gäste und Vereine . DaS
sportliche Programm am Abend sah ein Kunstfahren auf
zwei Rädern von den Vereinsmitgliedern W. Willers
und Brunken, und ein Kunstfahren aus einem Rad von
Freudenstein und Willers vor , bet denen ganz be¬
sondere artistische Leistungen geboten wurden . Ganz fabel¬
haft war das Kunstfahren des Bezirksmeifters Walter
Störmer, Bremen , das kaum zu überbitten sein wird.
Großer Beifall des sachverständigen Publikums belohnte di«
ausgezeichneten Leistungen. Das Radballturnier am Nach¬
mittag , das unter Leitung des tatkräftigen Aahrwarts Willi
Willers abgewickelt wurde , batte folgendes Ergebnis:

„National " Wahnbek— „Adler " Nadorst II 7 : 1
„Rational " Wahnbek—„All Heil " Schorf Bremen 2:8
„Adler " Nadorst II — Nadorst I 0 :8
„Pfeil " Sebaldsbrück - Nadorst N sn
„Pfeil " Sebaldsbrück —Wahnbek 10:3
Dabnbek —Nadorst I 0 :8
Bremen — Nadorst II 7 ; i
Wabnbek—Bremen 4 .- 12
Sebaldsbrück —Nadorst I 2 : 5
Bremen — Nadorst I g : 4

1 . Sieger „All Heil" Schorf Bremen s« , « lome , W. Venn-
mann ) 8 Punkte ; 2 . Sieger „Adler " Nadorst I (W . Willers,

Heinrich Brunken ) 6 Punkte : 3 . „Pfeil " Sebaldsbrück
4 Punkte : 4. „National " Wahnbek 2 Punkte ; 5. „Adler"
Nadorst II 0 Punkte.

Soinmerfvorlfeftdes TV Jeddeloh
Wohlvorbereilet sübrte der Turnverein Jeddeloh am

letzten Sonnlag sein diesjähriges Sommerscsi durch anb bane
mit ihm einen anerkennenswerten Erfolg . Der Nachmmag be¬
gann mil den Faustball-Plalettcnspielen , an denen sich die nach¬
barlichen Vereine Friedrichsfehn und Edewecht und der Reichs-
arbeitsdiensr Abteilung 6190 Äl.- Scvarrcl vclcUigten . Die
im letzten Jabre zum ersten Male durchgcführlen Platetten-
Ipicle saben bei den Turnern und auch bei den Turnerinnen
die Mannschaften des Turnvereins Eiche LsterlcbcpS alS Pla-
kettensleger. Au- nicht ersichtlichen Gründen unv sebr rum Be¬
dauern der vertretenen Vereine traten die S »crschcvi:r m
diesem Jabre nicht an und verloren damit kampflos dle Pla¬
ketten . Tie am Sonntag durchgefübrten Spiele brachten ver¬
schiedentlich sehr gute Leisrustngcn, was vor allen Dingen vom
letzten Spiel , bei dem die Mannschaft des Re .chsarvelts-
dienstes 6 190 » l. - Scharrel die sich tapfer wedrcnben Jedde-
lober 1. Mannschaft mil nur 2 Punkten Vorsprung ben.'gre.
zu sagen ist. Reges Interesse wurde von den zahlreich e^
schienen «» Zuschauern dem Itraßenlaus enlgegengebrachi . »uai
Mannschaften stellten sich am Start ein. Nach mehreren M>ne <
strecken tonnte sich der 1000 -Metcr - Läufer der l , Mannen
vom Turnverein Jeddelob durch ein taktisch und gut
Rennen an die Spitze des Feldes letzen . Tie beiden - «wo'
läufer konnten einen zum Sieg genügenden Vorsprung bauen,
so daß die tapferen Arbeitsdienstler den Jeddelodern m^ v
unterlagen . Am Abend «and im Vereinslokal bei « reve e>
Turnervall statt. Nachstehend einige nennenswerte srgevnm
des Kampftages:
vrretnSmehrkSinpfe:

Turner Dreikampf (100 Meter . HoSlprung . Kugelstoßens
1 . Hermann König 67 Punkte , 2. Georg Feldvus S4X. 3-
Jrerichs 6211. 4. g . Binder 57 . b . August Blancke54.

Turnerinnen Tretkampf <75 Meter. H °chsvrung . /
' S' >

stoßen ) : 1 . Hermine Binder 67 )4 Punkte. 2. Lina «ru' e » l . a-

Benv Kreve 57 . , .
Jugcndturner Tretkampf <100 Meter, Weirsprung. -

derballi : 1 . Erwin Blancke 6214 Punkte, 2. Ernst Henne
Martin Frericbs 4514. „ a » -

Jugendturnertnnen Treikampr <75 Meter. Weillvrung. »u

grlswßen) : 1 . Almut « reve 7414 Punkt «. 2 . Erna Letten « .
Mtmi Dieken» 5914.
Kaustballtzloketteusplel« der Turner:

RAD Klein Scharrel - Edewecht <24 :ti,

Jeddeloh 1 —Friedrichsfehn A -A
RAD Klein Scharrel - Jeddeloh 2 b0 .31 i" - "

Entscheidungsspiel : . . . .
RAD Klein-Scharrel - Jeddelob 1

Gtraftenlaus durch Jeddeloh <400 , 200 , 1000^
200,1 ^ ^

l TV Jeddeloh I . Mannschaft Am . -.
Klein- Scharrel 5 :004 Min. 3. Friedrichsfehn- «-
L Mannschaft. 5 . DB Edewecht.



Sandball ta velmendor«
In Bimgerdos fand ei » HandbaUspieltag statt , der von

leichtathletischen Wettkämpfe» umrahmt wurde . Tie erste
Llaimschasi des Vereins , die wir fortan auch in der l . Ol-
bcnbnrgcr Preisklasse begrüben können, hatte sich die starke
Zierninannschasl au » Breme » verpflichtet. Dem ausgezeich
neicn Ztürinerspiel der Gäste konnten die Bungerhoser nicht«
Kleichwcrliges cittgcgensetzen, und sie mußten eine hohe
Niederlage mit 12 : 0 Toren hinnehmcn . Stern Bremen.
-> Mannschasl. unterlag gegen den Tv . Grüppcnbühren mit
7 -z In einem Pokalkamps , an welchem die Mannschaften
von Zahn . Telmciihorst, Bungerhof , Tv . Hasenbühren und
Tv Woltmershausen beteiligt waren , siegten die Bremer
- um dritte» Male hintereinander und gewannen somit den
Pokal . Bei de » leichtathletische» Wettkämpfe» siegte im
Fünfkampf der Tv . Hoyerswege mit lI . N7 .1l Punkten vor
Bungerhos 0 .019,5!) und Grüppenbühren 6 .420.75 Punkte.
Tie beide » Staffeln , sowohl die smal -IOO - Meter - Itasfel als
auch die Tcbwedenftasfel, sahen ebenfalls die Turner deS
Tv . Hoyerswege als Sieger.

Voren io velmenborft
lüL . Sampsabend de » Berein » Spiel und Sport Siordwolle

In Bruns Sommergarten beging der Verein SSN
eine zreilustveranstaltung . Ter Abend war in der Haupt-
sache mit Iugcndkämpscn besetzt . Ter Verein wollte hier¬
durch der Oefscntlichkeit den Beweis erbringen , daß es in
der Zukunst an Kampsmalerial im Verein nicht mangeln
wird. Zwölf Zugendkämpse und zwei zugkräftige Senioren-
kämpse füllten das Programm . Die Ergebnisse : Brand—
Kabowi , beide Telmenhorst , unentschieden. Pietzka— Schwal-
luck, beide Telmenhorst , ebenfalls unentschieden. Tadsen II
lTelincnborst ) konnte seinen Kamps gegen Herbst ( Kirch¬
weyhe- »ach Punkten gewinnen . Armbruster ( Delmenhorst)
mutzte sich von Witschen ( Kirchweyhe) eine Niederlage ge¬
fallen lassen . Zwicker ( Telmenhorst ) und Häfker (Kirchweyhe)
trennten sich nach schönem Kamps unentschieden. Durch seine
gute Rechte konnte der Delmenhorster Thielke dem Arstener
Paetsch eine Punktniederlage beibringen . Den einzigen
Niederschlag des Abends verzeichnete der Kamps Biebrich
(Telmenhorst) — Gollin (Arsten) . Bereits in der ersten Runde
mußte der Bremer aus einen schweren Magenhakcn für die
Zeit zu Boden. Tadsen (Delmenhorst ) und Scharringhausen
«Arsten ) kämpften im Schülerpapiergewicht unentschieden.
Im Zugendweltergewicht gab es einen weiteren Delmen-
horfter Sieg durch Marschall , der Hanken (Arsten) nach
Punkten schlagen konnte. Hische (Kirchweyhe) war gegen

den Delmenhorster Rabowi siegreich . Einen spannenden
Kamps gab es im Jugcndfliegcngewicht , wo der Delinen-
Hörster Lilicnkamp in Schubert -Hannover einen äußerst
kampskrästigen Gegner erhalten hatte . Durch des Gegners
Deckung vermochte der ständig angreifende Delmenhorster
nicht durchzukommc» . Zum Sieger wurde der Hannoveraner
erk.ärt . obwohl der Delmenhorster ei » gerechtes Unentschie-
den verdient gehabt hätte . Den ersten Hauptkamps in der
Seniorenklasse gab es im Schwergewicht. Tie Delmenhorster
Neuerwerbung Buschke stand im Kamps gegen Sander-
Hannover . Als ein seiner Techniker entpuppte sich der Han¬
noveraner . B . ist härter im Nehmen. Unentschieden wird
dieser schöne Kamps gerechterweist bewertet . Den Schlutz-
kamps und gleichzeitig de » Hauptkamps des Abends be¬
stritten im Leichtgewicht Schütz - Delmenhorst gegen Thürnau-
Hannover . Sch. führt alle drei Runden überlegen . Er treibt
dauernd seinen Gegner , der immer wieder im Nahkamps
seine Rettung sucht . Sch. landet mehrere Male mit seiner
Linken sehr gut . Hoher Punktsieger : Schütz.

Aus den veretuen
Halbjahr- Hauptversammlung tm Turnverein Glück auf

Am Sonnabend trafen sich die Turnerinnen und Turner in
Hullinanns Gasthaus zur Hauptversammlung. Leider lieft der
Besuch sehr zu wünschen übrig . Der Grund mag vielleicht in
der Ferienzeit liegen. Jedenfalls haben die Säumigen einen
wunderbaren Abend verpaftt Troydem konnte der VereinS-
sützrer Wille eine gute Anzahl Turnerinnen und Turner
begrüben. Sein besonderer Gruft galt dem Pg . Wein gar dl
von der Volksbildungsstcttte Oldenburg Im Mittelpunkt des
Abends stand der Lichtbildervortrag » Olympia 19Z6' . Aus
diesem Grunde war die übrige Tagesordnung auf das Wesent¬
liche beschränkt . Aus dem Bericht des BereinSsührers war zu
entnehmen, daft der TGA immer noch im Wachsen begrissen ist.
Der Mitgliederzuwachs im ersten Halbjahr belief sich aus 69
einschl . Kinder. Eine ganz grobe Freude brachte er den Mit¬
gliedern mit der Botschaft, daft das Notopser für den Plav-
ankaul, das ursprünglich bis Ende lg .47 erhoben werden sollte,
bereits mit dem 31. Dezember >936 aufgehoben würde, da bis
dahin die Kausschuld abgetragen fein würde. Ein Zeichen
sparsamer Wirtschastssührung. Ein gemeinsames Lied leitete
zum Lichtbildervorrrag über, der von dem Deutschen Volks-
bildungswerk ausging . Zuvor gab Pg Weingardt in knappen
Umrissen den Zweck des Deutsche » Volksbildungswerker be¬
kannt. Der Hauptzweck des Deutschen Volksbildungswcrkes sei,
alle Volksgenossen mit der Idee Adolf Hitlers zu durchsese »,
sei es t» kulturellen, charakterlichen oder weltanschaulichenDin¬
gen . Ter LiLtbildervortrag , zu dem der Vereinsdietwart Gerh.
Behrens die verbindenden Worte sprach , führte die Zuschauer
in die Entstehung der Olympischen Spiele ein. Tie prachtvollen
Bilder , die die OlympischenSpiele der allen Griechen und der
Neuzeit zeigten , fanden aufmerksame Zuschauer. Zum Schluß

sprach Hans Bock, der zusammen mit Gerh Behren« an dem
Zeltlager der Turnerjugend und an der Olvmpiade leilgenom-
men hat, Uber seine Erlebnisse aus den Olvmpilchen Spielen
1936.

Bolksturnseft des llnterkreise» Wildrshausrn in Westrittrum
Bei herrlichstem Sommerweller sammelten sich am

Sonntag aus dem Sportplatz in der Wrfirilirumer Heide alle
Sportler und Leichtathleten unseres Bezirkes zum friedlichen
Wetikamps. Alle Vereine des Unterkreiscs waren gut ver¬
treten . Um 8 .30 Uhr konnte nach feierlicher Flaggenparade
mit de» Wettkämpfe» begonnen werden , die gegen 12 Uhr
beendigt waren Nach einer Mittagspause wurde um ls Uhr
beim Vcreinslokal ( Stolle , Weslritirumz zum Festmarsch an-
getreten . Alle Vereine halten ihre neuen Rcichsbundsahnen
milgebracht, so datz der Festmar '

ch ein schönes Bild zeigte.
Dann wurde wieder mit den Wettkämpfen und Spielen be¬
gonnen . Es wurde ein sehr interessantes Schleuderballspiel
ausgetragen . Gegen 18 Uhr erfolgte die Siegerehrung.
Unterkreissührer Witte hielt eine dieser olympischen Zeit
angepaftte Ansprache an alle Turnerinnen , Turner und
Sportler Daraus solgte die Siegerverlesung , die vom Ober-
turnwart Willi Schulte vorgcnomme» wurde . Es konnten
über hundert Kränze an die Wettkämpfer überreicht werden.
Ganz besonders groß ist die Zahl der Sportler , die das
Reichssporlabzeichen erringen wollen . Es haben sich -16 Tur¬
ner und Turnerinnen dazu gemeldet. Unterkreissührer Witte
gedachte zum Schluß aller Mithelfer des Vereins Westrittrum
und sprach besonders den Turnbrüdern W Pr echt , Otto
Lueken und dem Spielwarl Meiners (Ahlhorn ) seinen
Dank für di« geleistete Arbeit aus.

Tie erste Mannschaft des Sportvereins „Wittekind-
weilte am Sonntag anläßlich eines Ausfluges beim Namens¬
vetter „ Witlekind- in Enger in Westfalen. Bei schönstem
Weller ging cs am Sonntag um 5 Uhr mit einem Autobus
dem Ziel entgegen Ter Empfang in Enger war überaus
herzlich . Das Spiel selbst stand ganz im Zeichen Wildes¬
hausens . Trotzdem langte es nur zu einem 5 : 5 , also genau
so unentschieden wie das erste Tressen hier in Wildeshausen
mit 3 : 3 . Nach froh -verlebten gemeinsamen Stunden ging es
wieder der Heimat zu.

Eckwarden: Ilm den Untcrkrcismeifter
Am Sonntagiiachmittag fand in Eckwarden ein Schleuder«

ballpunktspiel der Mannschaften der zweiten Äreisklassestatt.
Aus diesem Spiel : Oldenbrok—Eckwarden ging Oldenbrok
mit 6 : 2 Toren als Sieger hervor und hat damit die Unter-
kreismeisterschast errungen Die Lldenbroker spielen am
13 . September aus dem Kreisspieltag in Oldenburg.
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Tie Ichwrdende Retchsschuld
Tic schwebende Schuld des Teutschc» Reiches betrug am 31 . Juli

1936 : Z.S19 Milliarden Reichsmark gegen 3,167 Milliarden RM am
llnde des Vormonats.
Hanseatischer « ussuhrhandcl aus der Lewztgcr Herbstmesse

Ter hanseatische Aussuhrbandel wird sich an der diesjährigen
Leipziger Herbstmesse unter Führung der Wirlschasisbchörden und der
Industrie- und Handelskammern der drei Hansestädte beteiligen. Tie
Hanseatische « ussudrvcrmilllungsslelle wird in ihren bisherigen Räu¬
men im MeßhauS »Städtische« KaushauS' eingerichtet weiden . Tie
Hanseatische Eiporlbandelsbörse wird am Messcsonntag ab 19 .3Ü Uhr
im »Zoo -, Leipzig, veranstaltet.
Sondcrbauordniing sllr Kletnhäuier

Nach Tariegungen van Oberregierungsrat Iw Münz (Reichs-
aidellsmlnisleiium) in der . Litskrankenkaste ' beabsichtigt der Reichs-
ardeüsminisier eine Sonderbauordnung für Kleindäuser vorzubereiten
und nach Möglichkeit noch im Lause dieses Jahres in grast zu setzen.
Tie Sonberbauordnung soll namentlich für Kleinsiedlungen, Wohnun¬
gen und entsprechend« Bauten gelten , soweit es sich um Flachbauweise
handelt.
Bleihllitenbroduktion der Welt im Juni

Nach den Berechnungen der Meiallgcsellschast AG stellt« sich die
Blcihüitcnprodukiion der Welt im Inn , lSZ« sin Mtr .-To .) ingesamt
aus 122 771 gegen 128662 tm vorbergebcndcn Monat . Hiervon entfallen
aus « mercka 65113 <79 992 ), aus Asten S57S <9576) , aus Asrtka 1913
llülS) , aus « I,»kalten 15333 <16523> und aus Europa 39759 <307211.
Für den Tagesdurchschnitt errechnet sich eine Produktion von 1992
111591. Zu berücksichtigen ist , daft sämtliche Angaben — nitt Ausnahme
von Asrtka und Australien — aus teilweise» Schätzungen beruhen.
Das Haibjahiesergcbnts der Rav » und der Belahg

Tie Nova, Bersicherungsansiall a , G . für Handwerk, Handel und
Gewerbe in Hamburg , deren ArbeilSgebiel nur Nordwesideulschlandund
die Regierungsbezirke Magdeburg und Erfüll umsaftt, konnte ihren Be¬
stand an oersicherte» Personen von 336 556 am 1, Januar 1936 auf
311682 am l . Juli d I . erhöben . Ti « Leistungen diese » Kraulen-
»ersscherungsverein« aus Gegensettigkett sür seine erkrankten Mitglieder
oder ihre Angehörigen machten tm ersten Halbjahr dt« Summe von
« 963867 RM aus.

Tie tn Arbrttsgemeinschaft mit der Roda stehende veretntgt»
Lebensveisicherungsanflalla . G . für Handwerk, Handel und Gewerbe tn
Hamburg sBeladg) lonnle ihren Kavitalverstcherungsdestand von
251 952 365 RM am l , Januar 1936 aus 271 799 999 RM am 1. Jult
d. I . erhöhen. Mit diesem Reinzngang von 29 817 635 RM im ersten
H-Ibsadr 1936 -rreichle der Lebensversicherung»» «« !» aus « egenseltt« .
» u säum last den Reinzugang des ganzen Jahres 1935 in Höhe von
2>561919 RM , obwohl auch Hitler schon beträchtlich üver dem des

1931 in Höh« von 18S13 336 RM lag.

Berlin, 17 . August. Eier mar kt . ( Fes,gestellt von der amtlichen
uittnoiceiungslommciüon .) Tt « Preise verstehen sich m Rv! I« Ltück
ob Waggon oder Lager nach Berliner Usancen. Jnlandselert
Sr . > svollsrttchel. Sonderklasse 85 Sr . und dartider 12 . A unser

W Sr . 1>. B unter 60 —55 Sr . l9 , S unter 55 —59 Gr . 9 .25.
T unter 59- 15 Gr . 8L9. Gr . 2 . Frische, Sonderklasse. 65 « r . und
d-tllber ll,75 , A unser 65- 69 « r . 19,75. v unier 69—55 Sr . 9 .75 . 2
urner 55—59 « r . 9 , T unter 59 —15 Sr . 8,25 . auslorlterte , adsallend»
Ware 9, — « ustandseter : Holländer . Dänen , Schweden, Norweger,
» innen . Belgier. Estländer , Irländer , Seilländer , Litauer , Polen
2 U.25, A 19,25 , B 9,25, s 8,50, D 7,75. Bulgaren , Ungarn , Jugo¬
slawen . Türken, Argentinier S 1l . » 19 , » 9 , S 8.25 , T 759 : « ul-
»>r-n Ortgsnal 8 .75 . Kühlhauses «« « 19 . « 9,59, « 8.75 . E 8.25.
2 «, .5.

Bremen. 17 , Aug . Fullermtt « « lmark >. Tendenz: Ruhig.
Weizensutiermehl, Bremer Aadrikat . Lieferung sofort, 7.15 RM a»
Bnmer Mühle : « etzenvollklete, Bremer Fahr ., Lsg . » romvl , 6,15 RM
°° « remen -Müdle . RoggenNet«. Bremer Fahr .. Ssg, prompt , 5.5M*
°° Bremen-Mühl «. Reisluttermehl . mangels Zuteilung ohne » ngedol.
ba - ischSINete . inländisch«, Fabrikat , lvko 5,69 RM . ad Bremen -Lager.
Haserschalen . inländische» Fade, , loko . 5 .69 RM . ad « rcmen-L- ger,
Geilt, ensulteimedl , Köntgsberger -Hamdurger , lvko , 19,19 RM . ad vre-
men -Lager. GersienNese. » önigsderger . l» k». 9.59 RM , ad Bremen-
Lager . Lechau,ge Fullermillel kommen erst wieder tm Helbsi zur « er-
! .

" ääg und sind nur gcgrn die von den Landesbauernschasten ausgege-
«n» n Bezugsscheine dezieddar." Ä ' " " urtz . 17 . August. « >, » . und Bchwelnem - ' kt. sAmt-

Markldeisch,,» « ustried : 28 LIllck Rindvieh , 611 Schweine a«
rosteten Milchküh , 199- 529 « M , tragend « Ouenen 359 - 159 RM,

Wetdertnder 299 —399 RM , Handel langsam . Ferkel von 5—6 Wochen
19— 12 RM . 6—8 Wochen 12— 11 RM , 8- 19 Wochen 11— 17 RM , älter«
Tiere 59—53 Rps. vro Psund . Handel : langsam . Ausgesuchte Tiere tu
allen Klassen und Gattungen über Notiz.

Barel , 17 . August, Schwetnemark », sSmrlichcr Marktbericht.)
Ter Montag -Schwetnemarkl wies eine aufteiordeniUch grobe Zufuhr
an Bcrkausstieren auf , der Handel hätte aber wohl etwas flotter sein
rönnen. Tte Preise waren daher etwas zurückgegangen. 6 Wochen alte
Ferkel kosteten 11— 11 RM . Aellere Tiere im Verbälliits zu diesen
Pressen . Durchschnittspreis je Tier und AlterSwoche etwa 2—2,25 RM.
Ter Austrieb wurde nichl völlig umgesetzl.

Essen, 17 . August. B i e d m a r r I . Auslrieb : 56 Ochsen , 77 Bullen.
522 Kühe, 58 Färsen , 67l Kälde-, 52 Schale, Lämmer und Hammel,
1791 Schweine. Preise : Ochsen al ) 15 : Bullen a) 13. d > 39 : Kühe aj
13 . b) 39 , c> 33 : Färsen a> 11 : Kälber a> 88— 95 , b) 89—82 , c) 71- 78,
cl ) 63 —72 , d > 52 —69 : Lämmer und Hammel, mittlere Masttäinmer 19:
Schweine bl ) 55 .59 , i>2) 51,59, c) 52,59 , d > 50,59 : Specksauen 55,50:
andere Sauen 52,50. Marklverlaus : Srobvteh und Schweine zugereill;
Kälber lebbast.

Dortmund , 17 . Aug. Viehmarkt. Auslrieb : 25 Ochsen , 39 Bul¬
len, 298 Kühe, 36 Färsen , 393 Kälber , 17 Schale, Lämmer und Ham-
mel, 631 Schweine. Press« : Ochsen al ) 15 : Bullen c» 13 , b ) 39 : Kühe
- > 19—13. d) 35— 39, c) 33 , d) 25 : Färsen a) 13 - 11, c) 35 : Kälber b)
89 —85 , c) 75—79 , cl ) 65 —71 , d ) 52 —51 : Schweine: -» seile Speck-
schwellte 55,59: Rinder und Schweine zugeieilt : Kälber und Schale gut.

Tüsieldors , 17 , Aug, Viehmarkt. Ausirled : 76 Ochsen , 21 Bul¬
len, 131 Kühe, 31 Färsen , 595 Kälber , 32 Schale, Lämmer und Hammel,
1522 Schweine, Preise : Ochse » al ) 15 , a2) 11 : Bullen a> 13 , d) 39 , c)
31 : Kühe - > 13 , b> 39 . c) 33 , k» 25 : Färsen a) 11 , k» 19 : Kälber a> 99
bi» 199 , d> 83— 88, c> 71—82 , cl> 61— 72 , d ) oO—62 : Schweine a > selle
Speckschweine57 . dl ) 58 , V2> 55 , c) 53 , d> 51 : Svecksauen 56 . Markt¬
verkauf: Srobvteh A - und B -Tiere zugereill; Kälber sloll ; Schale zu¬
geieilt.

Köln, 17 . Aug . viehmarkt. Auslrieb : 62 Ochse ». 18 Bullen.
111 Kühe, 25 Färsen , 1912 Kälber , 121 Schase, Lämmer und Hammel,
2399 Schweine, Preise : Ochsen al ) 15 : Bullen a> 13 , d) 39 : Kühe a)
13 , dz 39 . c> 33 : Färsen a> 11 , b> 19 : Kälber b > 76— 79 , c) 72—75 , c1>
62 —79 , k» 55—69 : Schweine a> fette Sdeckschweine 56 . bll 55 . c> 53 , d>
51 . Svecksauen 56 , andere Sauen 53 , Marklverlaus : Rinder n . Schweine
zugcleM ; Kälber ziemlich lebhaft ; Schafe belebt.

Norddeutscher Lloyd, vremrn . Aegina nach Slldamerika -Südasrika
16 , 8 , East London — Anatolia nach Südamerika -Südafrika 16 , 8.
Buenos Aires — Berlin Setmk. 15 , 8 , ad Reuhoik — Bremen nach
Neuhork 18 . 8 . Bishov Rock vast, — Solumbus nach Reuhork 15. 8.
Neuhorl — SNe hetmk . 16 . 8 . Ertslobal nach dem engl. Kanal — Frank¬
furt deimk. 15 . 8 . Neuorlean « nach Philadelphia — Fulda hetmk. 18 . 8.
Alicante nach La Palltc « — Seneial von Steuden 1. Sommer - Mtttel-
mcersahrt 17 . 8 . Soulhampron — Goslar nach Australien 17 . 8 . Ade¬
laide nach Melbourne — Havel nach ONasien 18 . 8 . Tpku nach Lsoko-
Haina — Lahn hetmk . 16 . 8 . Citstodak nach dem engl. Kanal — Memel
nach Kuba-Mekiko 17 . 8 . Btsdop Rock » all. nach vcracru , — Neckar
hetmk. 16. 8 . Oran » ach ü - sablanca — Norderneo hetmk. 11 . 8 . Par-
nahhha — Öder heimk. 11 . 8 . Port Sudan nach Port Sath — Pots¬
dam hetmk. 18 . 8 . Marseille nach Southampton — Saar heimk. II . 8.
Tamvtc » nach « eracru , — Schleswig Sharterretse s. d . Ufa 16. 8.
Neapel nach Svra — Spree heimk. 15 . 8. London — Sttrllgart hetmk.
17 . 8 . Bremerhaven.

Hamvur , Amerik» Linie reinschtteftci » TenisL -Austrat - UN» » osmos-
Llnten .) ONküsie Nordamerika und Soksdäsen: SI , Laut« ausg , 16 , 8.
ad Southampton nach Eobh — Lübeck hetmk, 15 . 7 . an Houston —
Westküste Nordamerika : Tacoma hetmk. 15. 8 . ad Lililodal nach Le
Havre — Stabiurt aus, . 15 . 8 . Azoren dass nach Ertslobal — Poriland
ansg . 11 . 8. an San Francisco — Westindten, Mttletamerika : Sdra
hetmk. 15. 8 . Asoren Pass , nach Amsterdam — « dalta hetmk. 16. 8.
Btshop Rock pass , nach London — llordtüera ausg . 16. 8 . vltlltngen
pass , nach Antwerpen — Oliva ausg . 17. 8 . vltlssngen pass , nach « nt-
werpen — KOPdlssia hetmk. 15 . 8 . an Sieenock — Havelland ausg . 15.
8. Kev -Wesl pass , nach « eracru , — Orinoco ausg . 16. 8 , an veracru,
— Fe- dosla ausg . 11 . 8. Ouessanl pass , nach Trinidad — Westküste Süd¬
amerika : « mast« ausg . 15 . 8 . Ouessant pass , nach Srtstodal — Roda
hetmk. 16 . 8 . an Antwerpen — Südafrika . Ausiralten , Niederländisch-
Jndlen : Lortmund hetmk. 16 . 8 . an Antwerpen — Gera hetmk. 16. 8.
an Marseille — ONasien: Ruhr hetmk. 16 . 8 . ad Port Satd nach Mar¬
seille — Rhein 15. 8 . ad Ertstobal nach San Pedro — » ulmeiland
ausg . 18 . 8 . Per »» pass , nach llolombo — Nordmark ausg . 16 . 8.
VUMngen pass nach Antwerpen — Ermlan » ausg . 16 . 8 . Ouessant pass,
nach Port Satd — Mecklenburg Helm ». 16 . 8 . ab Dakar nach Bordeau,
— Leverkusen heimk . 16. 8 . an Marseille — vurgenlanh ansg . 15. 8.
ad Hongkong nackt Schanghai — Neumark ausg . 15 . 8 . ad Penang nach
Port Swettenhom — Assuan 11 . 8. ob Etngavore nach La Suavra.

Deulickie « srtla -Limen . (« oermann -Linie - T «u » lh» Oit-Atrtka-
Llnte Hamdurg -Breiner Asrtka-LUtte .) Wesiasitka: Wadehe hetmk. 11.
8. ad La« Palma » — Wadat ausg . 11 . 8 . ad La» Palma » — Tübtnaen

ausg . 15 . 8 . Boma — Wameru ausg . 13 . 8 . ab Lissabon — Süd . und
Lstasitka : Tanganstka ausg . 11 . 8 . ad Genua — Ntassa hetmk . 18 . 8.
Rotterdam — Muansa ausg . 11. 8 . ab Lourenco Marone » .

Deutsche Lcoanle-Ltnte GmbH cAllas -Levante-Ltnte AS , Bremen:
Deutsche Levanie-Ltnte AG. Hamburg, ) Atta ausg . 16, 8 , Bevrouih
nach Tripolis - S — Angora rückt , 18 , 8 . Rotterdam — Arkadta rückk.
15, 8 , Jzmtr nach Ora » — Tertndse rückk. 17. 8 . Piräus nach Oran —
Saltlea ausg . 16. 8 . Ouessant Pass . — HeraNea rückk. 15 . 8 . Istanbul
pass . — Jlbaka ausg . 15 . 8 . Pandcrma nach Komasss — Kiel ausg.
16. 8 . Aleiandrette » ach Merssn — Manissa rückk. 15 . 8. Kvnstantza nach
Istanbul — Milos ausg . 18 . 8 . Oran nach Svalato — Morea rückk.
18. 8 . Skien — Smvrna rückk. 17 . 8 . Bart nach Oran — Sosta ausg.
15. 8 . — Hamburg nach Bremen — Tinos ausg . 16. 8. Blisflngeu —
Batova rückk. 15 . 8 . Ouessant.

Deuliaie Lampslchtssahrls -Sesellschatl »Hansa- . Bremen . Lahne»
16 . 8 . Lissabon — Lichtensels 15. 8 . von Malta deimk . — Ltebensels
15. 8 . Bombay — Lindensels 15 . 8 . von Port Satd hetmk . — Older»
15. 8 . Hamburg — Rabcnsels 16 . 8 . Pertm pass , hetmk . — Sturmsels
15. 8 . Basra nach Bunder Shapour — Traulensels 11 . 8 . Gibraltar
pass , heimk. — Trtsels 15 . 8 . Bhavnagar — Uhensels 15 . 8. von Suez
ausg . — Weibensels 15 . 8 . Pertm pass , hetmk . — WUdensels 16 . 8 . von
Tulicorin ausg . — Wolssburg 16. 8 . « horamshar nach Antwerpen.

Tampsschtssahrl» « ciellschasi ,,Neptun " . Asar 15 . 8 . Tarragona nach
Valencia — Andromeda 15. 8 . Königsberg nach Rotterdam — Apollo
15. 8 . Antwerpen nach Selubal — Atlas 15 . 8 . Faro — Bellona 16. 8.
Ouessanl pass , nach Antwerpen — Bellet 16. 8 . Bahonne nach Porto-
galetie — Eaftoi 17 . 8 . Rotterdam nach Altona — Delta 15. 8 . Sla-
vanŝ r nach Antwerpen — Ttana 16 . 8 . Rotterdam nach » tel — Sgerta
15 . 8 . Danzig — Electra 15. 8 . Antwerpen — Elin 17 . 8 . Lgersund nach
Bremerbaven — Euler 15 . 8 . Leningrad — Fortuna 17. 8. Brunsbüttel
pass , nach Rostock — Gauft 15. 8 . Ouessanl pass , nach Antwerpen —
Hector 16 . 8 . tn Nddcvalla — Hero 15 . 8 . Valencia nach Varcelona —
Hestia 17. 8 . Holtenau pass , nach Rotterdam — Irene 15. 8 . Köln —
Jrt » 15. 8 . Rotterdam nach Königsberg — Jason 16 . 8 . Emmerich pass,
nach Köln — Juno 17. 8 . Rotterdam nach Köln — Jupiter 16 . 8.
Danzig — Klio 16. 8 . Vtgo nach Antwerpen — Kronos 15. 8 . Lissabon
— Leander 16 . 8 . Brunsbüttel pass , » ach Gdingen — Leda 15. 8.
Elbing — Mercur 17 . 8 . Flekkessord nach Slavanger — Minos 16 . 8.
Brunsbüttel nach Königsberg — Raval 15. 8. Brunsbüttel pass , nach
Köntgiberg — Neptun 15 . 8. Köln nach Rotterdam — Nereus 17 . 8.
Lobtlh pass , nach Rotterdam — Nt« 17. 8 . nach Malmö — H . A.
Rotz« 17. 8 . Holtenau pass , nach Bremen — Oresl 15. 8 . Altona nach
dem Rhein — OSkar Friedrich 18 . 8 . Brunsbüttel pass , nach Eldtng —
Palla » 17 . 8 . Holtenau pass , nach Rotterdam — Pbaedra 17 . 8 . Lübeck
— Polln ; 15 . 8 . Köln nach Rotterdam — Prtamu » 17 . 8 . Rotterdam
pass , nach Köln — Pdlades 16 . 8 . Brunsbüttel pass , nach Stettin —
Rhea 16 . 8 . Holtenau pass , nach Rotterdam — Saturn 16 . 8 . Ouessanl
pass , nach Bremen — Schtchau 15. 8 . Köln — LtrtuS 15 . 8 . Riga nach
Kiel — Stella 16. 8 . Königsberg — Themis 18 . . 8 . Stellt » — Triton
18 . 8 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg — Uranus 15. 8 . Riga —
Venus 17 . 8 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg — Vulcan 17. 8.
Hamburg -Aliona nach Bremerhaven.

Arg» Reederei AS , Bremen . Albatros 17 . 8 . Hamburg — Bussard
15 . 8 . Rotterdam nach Kopenhagen — Butt 16 . 8 . Hollenau nach Ant¬
werpen — Sondor 15. 8. Wtborg — Elster 15. 8. Leningrad nach Bre¬
men — Erpel 15 . 8 . Antwerpen — Forelle 15. 8 . Holtenau nach Riga
— Ganter 15 . 8 . Helstngsors — Geier 15 8. Holtenau nach Reval —
Greis 15 . 8 . London — Meise 17 . 8 . Meldil nach Rendsburg — Möwe
17 . 8 . Hüll — Oltva 17 . 8 . Reval — Pboentk 15. 8 . Hamburg — Rade
17. 8 . Antwerpen — Reiher 16. 8 . Holtenau nach Bremen — Schwalb«
15 . 8 . Memel nach London — Schwan 17. 8. London — Sperber 18. 8.
Stettin -Gotzlow.

Oldenburg Portugiesische Damtzsschiss « Nbederei. Humduetz, Rad«
15 , 8 , von Lissabon nach Sasablanca — Sevilla 1s . 8. von La« Palma«
nach Antwerpen — Patos 18 , 8 . » o» Hamburg nach La Palma —
Porto 16 , 8. von Sasablanca nach Tanger — Tanger 16. 8 . ansg . tu
Porr Svaulev — Tenerts« 17, 8 , ausg , tn Rotterdam,

« chtsssverkehr tu Nordenham sMtdgardvier .) Abgang : Schwedischer
Dampser . Procdon " mit Koks nach Uddevalla, deutsches Moiorschssf
. Birkenau ' mit Kohlen nach Königs »« - . Ankunsl: Schwed. Dampser
. Pildun ' sür Kokt nach Stockholm, deutscher Dampser . Ostsee ' für
Koks nach Elbntg.

Gchtstsverkehr i» Brote sPter und Hasen) Mowrieglerveikehr . « n-
, «kommen: MS . Mtmt ' mlt einer Ladung Land von Vegesack : MG
. Magda ' mit einer Ladung Sand von Vegesack : MS . Zwei Gebrüder'
mir 15 To . Mehl von vrrmen : MS . Johanna ' mit 179» To Haler . 39
To . Gerste und 79 To . Roggen von Demmtn : MS . Hamm«' mit 132
Io . Rogge» von Stolpmünd «. — Adgegangen : MS . Zwei Gebrüder'
leer nach Breme» — MS . Johanna ' leer » ach Bremen . — Leichter¬
verkehr. Angekommen: Schnxd. D . , Tantt >' <778 NRT ) I«,r von Go-
Idendurg : dän D . . Frankrtg ' <778 NRTs leer von La Rocheüe. — Ad-
gegangen : D . . Tont » ' mit 975 To . Koks na« Landskrona . Der dän.
D . . Frankrtg ' wird >» r Zeit mit «iw» 2999 Ta . Koks für Dänemark
adgeferligl — Leichlerverkehr: Angekommen: L . . Mar ' mit 289 T » .
Kohlen von Bremen . Hulk Nr . 3 mit einem Gchissslessel »an Lüh-
ring « Werst In Hammelwarden.
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Mount Svereft
Das alpinistischc Vermächtnis des Himalaja Stürmers

Ebe der genaue Zeitpunkt für den nächsten Angriff
aus den unbezwungeiien Nlouni Everest seslgclegl ist,
dade» sich die Fachleute unier Leitung von Hngl>
Ruttledge aus Grund der Erfahrungen aus der
letzten Niederlage üver die neue Tallik geeinigt. der
nach ihrer Meinung der größte Berg der Welt erliegen
muß . Ruttledge wird nicht mehr dabei sein , — aber
sein alpinistischcs Vermächtnis weist dem Sturm neue
Wege.

Ein hagerer , wettergebräunter Mann steht am Steuer
der Jacht , deren Bordwand den Namen „ Himmelswelle"
zeigt . Verloren blickt er in die Weite. Am Nachmittag hat er
lange mit ein paar alten Freunden gesprochen und seinen
unabänderlichen Entschluß schriftlich scstgelegt: Hugh
Ruttledge, der im Zusammenhang mit allen Ex¬
peditionen genannt wurde , die in den letzten süns Jahren
hinauszogcn , um den Mount Everest zu bezwingen , ist zu-
rückgctretcn, der nächste Angriff wird ohne ihn erfolgen.

„Es ist Zeit sür mich , denn schließlich bin ich 51 Jahre
alt geworden . Jetzt sind jüngere Männer da , um an meiner
Stelle in die Bresche zu springen . Ehe wir diesnial schweren
Herzens den Rückzug antraten , habe ich »och einmal daS
ganze gigantische Bild des Riesen Mount Everest in mich
ausgenommen . Ich werde ihn wohl nicht mehr Wiedersehen.

Ich bin nicht von meiner felsenfesten Ueberzeugung ab-
zubringcn , daß der Mount Everest zu bezwingen ist . Schließ¬
lich war eS diesmal nur daS Wetter , das unS besiegte. Und
ohne Glück wird man diesen Riesen , der uns so viel Opser
und Arbeit gekostet hat , nie besiegen.

Neben der Hosfnung aus besseres Glück wird man sich
jedoch sür den nächsten Sturm einer völlig neuen Angriffs¬
taktik bedienen müssen: Jene , die nach mir kommen, werden
ihren Angriff über den North Col versuchen, also gerade
von der entgegengesetzten Seite aus , von der aus wir gemäß
der alten Tradition es wagten . "

Mit geübter Hand wirst Hugh Ruttledge das Steuer
seiner Jacht herum und erzählt nebenbei , daß diese ur¬
sprünglich ein Rettungsboot war , das hier an der Devon-
Küste so manchem Schiss in Seenot z » Hilfe kam.

„Ja , als wir an unserem Vorstoß 1936 verzweifelten
und schon zum Rückzug bereit waren , riet Shipton zu einem
Versuch über den North Col . Wir fanden , daß die Abhänge
steiler, dasür aber die Chancen bedeutend besser sind als aus
der alten Route . Vor allem bieten sich hier viel günstigere
Rückzugsmöglichkeiten, die dann von entscheidender Bedeu¬
tung werden können, wenn eine Expedition durch den
Monsun überrascht wird . Es gibt keine mehr sichere Abstiegs¬
möglichkeit als über den North Col ! "

Und noch eine Erkenntnis von größter Tragweite hat
man aus der letzten Niederlage gewonnen : Die bisherigen
Erpcditionen waren viel zu schwer beweglich, mit zu viel
Material und Menschen belastet und so in der entscheidenden
Stunde gehemmt.

„Hingegen hat Shipton im Jahre 1935 ein paar vor¬
zügliche Ausklärungsvorstöße bis zu den höchsten Lagern
unternommen . Er arbeitete mit einer ganz leicht aus¬
gerüsteten Kolonne, lind solch leichte Kolonnen wird man
für die künftigen Stürme zusammenstellen. So spart man
Zeit und Geld , hat bedeutend mehr Siegeschancen — und
macht sich jedenfalls eine Niederlage weniger schmerzhaft. "

Nach den wegweisenden Plänen Ruttledges werden
also in Zukunft die Mount -Everest-Stürme so vor sich
gehen : Man schasst lange im voraus Verpflegung , Aus¬
rüstung und was sonst noch dazugehört nach Tibet , mög¬
lichst bis in das Rongbuk- Kloster, das man auf dem Wege
zum Rongbuk- Gletscher, dem Wege zum North Col , pas¬
sieren mutz.

Das Rongbuk-Kloster hat große , freie Felder , die fast
das ganze Jahr hindurch steinhart getrocknet sind . Dort
kann die Expedition mit dem Flugzeug landen , sobald die

Wetterlage günstig erscheint, — also keineswegs früher , als
wenn alle Wetterberichte einen Erfolg verspreche» .

Ohne sich vorher durch lange Anmärsche ermüdet zu
haben , wird die Expedition von dieser Basis aus dann den
letzten Sturm wagen . Auch bei derart günstigeren Vor¬
bedingungen ist freilich immer »och ei » hohes Maß von
Anpassung an die Höhenlagen erforderlich , von Energie,

und aus den ^ V.
^ "" g,e undentscheidenden EndsiurmMut aussparen

wenden.
„ So werde » sie den Mount Everest erobern -Männer , die nach mir kommen! " — saat k>»ak

mit einem etwas bitteren Lächeln. Dann dreht » ^
Steuer bei und blickt versonnen in die Ferne

^

Schnellgericht in USA
Die „Jurt, " im Wilden Westen

Obwohl sich die Vereinigten Staaten einst recht gewalt¬
sam vom englischen Mutterland getrennt haben , gehen doch
sehr viele ihrer öffentlichen Einrichtungen noch heute auf
altenglische Vorbilder zurück . Allerdings sind sie meist durch
die Entwicklung in dem rauhen Kolonialland stark abgeändert
worden . So lehnt sich auch das amerikanische „ Schnell¬
gericht" an das Muster des englischen „ Old Bailcv " an , aber
die Spuren jener Zeit , da im Wilden Westen rasch einmal
eine „ Jury " zusammentreien mußte , finden sich noch heute.

An der Jndianergrenze war damals etwas anderes
als ein Schnellgerichlsversahren gar nicht möglich: Ordnung
liebende Elemente fanden sich gegen eine Banditenplage zu¬
sammen , formierten sich zu einer berittenen Schncllstreise,
holten den Mörder , Pferde - oder Kuhdieb aus dem dichtesten
Kugelregen heraus und schleiften ihn vor den aus ihrer
Mitte ernannten Richter. Dieser hatte natürlich von dem
ohnehin in der amerikanischen Rechtsprechung bis heute noch
nicht sehr angesehenen geschriebenen Recht keine Ahnung,
sondern entschied einfach nach dem gesunden Menschenver¬
stand . Wenige Minuten nur dauerte das Verfahren , und
gewöhnlich hing man den Schuldigen gleich an dem Baum
auf , unter dem das Gericht getagt hatte.

Auch in den schon zivilisierten Teilen der Vereinigten
Staaten machte man später stets Laien zu Richtern in
Schnellgerichten , und noch bis zum Ende des vorigen Jahr¬
hunderts war es allgemein üblich, in mittleren Großstädten
angesehene Bürger zu Polizeirichtcrn zu wählen . Nach der
amerikanischen Verfassung wird ja jeder Richter — mit Aus¬
nahme der vom Präsidenten ernannten Mitglieder des
Obersten Gerichtshofs , der sogar über dem Präsidenten und

den gesetzgebenden Behörden steht — vom Volke aclväkn
Das ha, den Vorteil , daß die Gerichte sich selten in tieiarü^
dige , verklausulierte Rechlserwägungen verliere» sondern
immer dem Gefühl des Volkes nahe bleiben Ällerdinö«
dal es auch zur Folge gehabt , daß manchmal Entscheidunaen
von einer Originalität , ja Komik gefällt worden sind wie
sie in Deutschland einfach unmöglich wären .

'
In der damals schon an 490 ooo Einwohner täblend»

Stadt Newark , unweit von Newyork. amtierte in den neun
ziger Jahren als Polizcirichter ein braver , alter Deutscher
der mit jungen Jahren eingcwandert war und sich durch
Fleiß zum Eigentümer einer großen Brauerei herausgearbeiin
hatte . Von Gesetzen und Paragraphen hatte er wem»
Ahnung . Das war auch nicht nötig . Tenn wenn auf den
Polizeigerichtcn auch nicht mehr das naive Verfahren der
Wildwest Jurv herrschte, so war die Arbeitsweise doch noch
immer patriarchalisch .

^
Wurde etwa ein junger Mann wegen Trunkenheit und

Randaliere »» aus der Straße verhaftet , und glaubte der
Schnellrichter, daß der Sünder bei richtiger Leitung noch
zu einem nützlichen Glied der menschlichen Gesellschaft werden
könne, so kümmerte er sich wenig um die sür solche Vergehen
als Strafe vorgesehenen 20 bis 30 Tage „Arbeitshaus"
„ Eine Frau kann da viel mehr ausrichten als die Ziraß
anstalt "

, dachte der weise Richter und fragte den Angeklagien
ob er verlobt sei . Tann wurde die Verlobte mit Polizei-
fuhrwerk vor Gericht geholt und den jungen Leuten die Wahl
gestellt: Entweder ihr trennt euch für einen Monat , da der
Bräutigam ins Arbeitshaus kommt, oder ihr laßt euch aus
der Stelle trauen ! Aus dem Polizeirichter , der zugleich
standesamtliche Befugnisse hatte , wurde dann sehr häufig
ein wohlwollender Standesbeamter . — Selbstverständlichgab
es dabei allerdings auch mitunter die seltsamsten Fehlurteile
und Verwicklungen.

Salm und Aehre
Ein ausgefallenes Getreide -Körnlein der vorjährigen

Ernte ist zufällig im Kleefeld aufgegangen und entwickelt
einen Kornstock mit neun Halmen , an denen neun mächtige
Aehren schaukeln. Wir denken an die hundertsältige Frucht
und zählen die Körner einer Aehre : 40 Körner werden ge¬
wissenhaft gezählt , das ergibt sür neun Aehren 360 Körner,
— also ist das Sprichwort von der hundertfältigen Frucht
zweieinhalb »»«! überholt worden!

Und nun betrachten wir das technische Wunderwerk.
Mit einem Bodcndurchmesser von einem halbe» Zentimeter
erhebt sich der Roggenhalm 176 Zentimeter hoch . Vier Kno¬
ten werden darin gezählt . Die Aehre ist 12 Zentimeter lang
geraten und neigt sich wegen der Fülle der Samen , ohne zu
brechen. Diese Biegungsfähigkeit des Halmes läßt das tech
Nische Wunder nur noch größer erscheinen. Das Verhältnis
des Durchmessers zur Höhe beträgt 1 : 352, — dabei wurde
die Aehre mit 12 Zentimeter gar nicht mit eingerechnet.

Uebertragen wir dieses Verhältnis aus ein technisches
Objekt, etwa auf den Kamin einer Fabrik , der — angenom¬
men — bei 2,2 Meter Bodendurchmesser eine Höhe von 60
Meter erreicht (Verhältnis 1 : 27) . Lassen wir diesen Kamin
wie einen Getreidehalm wachsen: 352mal 2,2 Meter , das
sind rund 7 75 Meter ! Wo bleiben da die angestaunrcn
menschlichen Bauwerke ? — Das technische Wunder wird
aber noch größer , wenn wir jetzt aus diese Höhe abermals
einen Kamin aussetzcn, massiger und gewichtiger , der
schwankend die Bewegungen der Aehre nachahmen soll.

Noch ein zweites kommt dazu , die Bauwerke der Natm
als Wunder erscheinen zu lassen: die souveräne Nichtachtung
aller Elastizitäts - und Gleichgewichtsgesetze. Unsere Bau¬
meister müssen daraus bedacht sein, keine hohen Ansprüche an
die Tragkraft ihrer Turmspitzen zu stellen , alles Gewicht in
die Basis zu legen und den Turm nach oben immer leichter
zu gestalten , da ein noch so geringfügiges Versehen leicht den
Einsturz des ganzen Bauwerks zur Folge hat. Tie wenigen
Bauten , bei denen diese Regel außeracht gelassen wurde , wie
etwa beim Turm von Pisa , gelten als bautechnische Kunst¬
werke ersten Ranges.

Wie ganz anders baut die Natur ! Trägt nicht der
Roggcuhalm eine schwere Aehre , die weit schwerer ist als
der ganze Haft» ? Und wie trägt dieser Turm seine Last!
Nicht steil aufgerichtet , genau das Gleichgewicht wahrend,
steht die Aehre aus dem dünnen Schaft ; sondern sie hängt
seitlich und pendelt bald nach rechts, bald nach links hinüber,
ohne daß der Halm dadurch in seinen Grundsesten sonder¬
lich erschüttert würde . Man denke sich an die Spitze des
Eiselturmes eine Last von vielen tausend Zentnern gehängt,
— dann erhält man einen Begriff von der Größe des Wun¬
ders , das uns die Natur in jedem Getreidehalm vor Augen
führt.

Freilich verfügt die Natur , die solche Bauten auszurich¬
ten vermag , auch über ein ganz ausgezeichnetes Baumaterial.
Sie baut nicht mit Stein und Eisen , sondern mit Holz und
Bast , mit Kieselsäure und Wasser, mit denen sie die Wunder
ihrer Baukunst aussührt . I)r. Ewald Schild.

Sieben mal eins
Von

Alfred Belgien
Glühanlage — Feuerbetrieb ! Und draußen braute der

Sommer seine 25 Grad im Schalten . Wirklich, zu einer
schlechteren Zeit hätte der Neue nicht ansangen können. Für
uns alte Feucrarbeiter war das schon keine Kleinigkeit. Zehn
Tonnen weitzglühender Stahl waren in jedem Ösen und
mußten heraus , zehn Tonnen wieder hinein . Aber wir
kannten unsere Handgrifse , wenn der Ofen ausging . — Vor¬
springen , Kette anschlagen — und zurück . Sekundenschnell
mußte das gehen, sonst saß einem der Brand in den Klei¬
dern . Gewiß lief auch uns dabei noch der Schweiß in Hel¬
len Strömen von Stirn und Nacken . Aber wenn der Ofen
besetzt war , gab 's eine Viertelstunde Pause . Dann hockten
wir uns draußen in die Sonne , rauchten Zigaretten , erzähl¬
ten uns was und waren in wenigen Minuten wieder bereit.

Ter Neue aber hockte immer nur da und starrte vor sich
hin . Schmal und spitz war sein Gesicht in wenigen Tagen
geworden , und Hein meinte : „Acht Tage noch , dann muß
er andere Arbeit baden , kalte Arbeit , — oder . . . " DaS an¬
dere verschluckte er , aber wir wußten , was es hieß.

Es nützte auch nichts, wenn wir am Ofen zweimal vor¬
sprangen , einmal sür uns und einmal für den Neuen , oder
wenn Hein ihm die leichteste Arbeit zuwies . Er wollte das
nicht. Er wollte seine Arbeit tun wie wir . „Sei doch ver¬
nünftig, " sagten wir , „ du mußte erst zuseben ; wie wir das
machen." Er lächelte nur : „ Praktisch lernt man es schneller,"
und drängte sich immer wieder vor den Ösen.

Wir mochten ihn alle gut leiden . Er hatte so ein« eigene
Art . „ Kameraden ! " sagte er , wenn er kam , und wenn wir
nach Hause gingen , sagte er es wieder, mit einem so eigen-
tümlich frohen Lächeln, dem man es ansah , daß er sich trotz
allem freute , bei uns zu sein und zu uns zu gehören.

ES kam nun langsam die Zeit , daß einer nach dem an-
dern in Urlaub ging . Hein war der erste . Drei Wochen mit
Kraft durch Freude nach den Masurischen Seen . — Braun¬
gebrannt und kraftstrotzend kam er wieder , und fast schien
der bärenstarke Kerl noch hünenhafter geworden . In jeder
freien Minute erzählte er, und immer lag rin frohes Lachen

aus seinem Gesicht . Von den Seen berichtete er , von den
Wäldern und Wiesen, den Menschen und Tieren . Fast uner-
schöpslich schien sein Ferienerlebnisschatz . Und einmal , als
wir beide allein waren , nestelte er ein kleines Lichtbild aus
seiner Brufttasche und hielte es mir heimlich und verdeckt
gegen die Sicht der anderen vor die Augen . Ganz rot wurde
er dabei , wie ein Jüngling , der sein erstes Abenteuer erlebt.

So ging einer nach dem andern . Und kam wieder,
braun und stark und froh , voll von großen Erlebnissen und
schönen Heimlichkeiten. Rur der Neue ging nicht. „Nächstes
Jahr " hatte der Meister gesagt. Und dabei hätte er es wirk¬
lich am nötigsten gehabt . Er ließ sich nichts merken. Jedes¬
mal wenn einer ging , lachte er , wünschte Glück und viel
Sonne . Aber wenn er ihm nachsah und sich unbeobachtet
glaubte , waren seine Augen groß und weit , und eine starke,
tiefe Sehnsucht lag darin.

Wir sahen ihn jetzt oft mit Besorgnis an , denn gar zu
schmal und engbrüstig schien er uns geworden . „ Er muß
weg hier, " sagte Hein , so oft er ihn ansah , „leichtere Arbeit
muß er haben .

" Er batte darüber auch schon mit dem
Meister gesprochen. Aber er ging nicht. Die Kolonne war
ohnehin schon durch die Urlauber geschwächt.

Da kam eines Tages eine neue Urlaubsregelung heraus.
Wir bekamen alle noch einen Tag dazu . Der Neue aber er¬
hielt wieder nichts. Wir hatten gerade Pause und hockten
draußen in der Sonne , als uns der Meister die Nachricht
brachte. Kaum hatte der ausgesprochen , als Hein von einem
zum andern sah und dabei zählte . „ Sieben mal eins ist
sieben" , — sagte er unvermittelt und sah uns wieder der
Reihe nach an . „Du "

, ries er dann zu dem Neuen hinüber,
„hol mir n« Flasche Wasser a»S der Kantine . "

Der Reue stand auf und ging . Als er um die Ecke bog,
lachte Hein : „Jetzt paßt mal aus , Kinnings . — Einmal eins
ist «ins . Nicht viel für den einzelnen . Aber siebenmal eins
ist sieben! — Re ganze Menge sür einen . "

Wie eine Erleuchtung kam es über uns . Hein hatte
recht , er brauchte nichts weiter zu erklären . Wir sahen ein¬
ander an und lachten, froh und seltsam frei um die Brust.
Und der kleine Fritz schnellte hoch und stand nun inmitten
der Kreiser , legte den Finger an die Rase , als hätte er
abgrundtiefe Gedanken zu erwägen , und dann hellte sich sein

Gesicht aus . „Tatsächlich; — siebenmal eins ist sieben " . „Ein¬
verstanden , Jungs ? " — fragte Hein. Wir lachten nur:
„Klar ! " Da legte Hein den Finger aus den Mund. „T>cht
Hallen. Das bleibt unter uns " , und ging nach der Melster-
bude hinüber . ,

Kaum war der Neue wieder da und hatte sichzu uni
gesetzt , da kam der Meister . „Tu bekommst sieben Tagt
Urlaub , Walter . Gerade habe ich Bescheid bekommen "

, sprach
er ihn an . Wir taten baß erstaunt , und Walter sprang auf.
sah uns an , sah den Meister an , und kam vor Freude etwas
außer Atem . „ Was ? " , stotterter er , „sieben Tage . . .

„ Gewiß ! " sagte der Meister , „wenn du Lust hast , kannp
du morgen schon fahren .

" Walter sah uns an , als wolle n
hören , was wir wohl dazu sagten . Wir aber nickten nur-

„Klar , Walter , du fährst morgen ." Und der Meister sagt«.

„Du stehst noch nicht lange in Arbeit und wirst wenig geipa
haben . Wenn du kein Geld hast, — du kannst Vorfch s
haben . "

Dann ging er wieder , und Walter starrte naL.
könne er 's immer noch nicht begreifen . Und als er s begr n.
wußte er nicht, wohin mit der Freude . „Sieben Tage . >aw
er ein über das anderemal , „sieben Tage ! Aber wo sad ^
bin ? " Er war so überrascht und kopflos, daß er sich ma > z
Helsen wußte . Hein jedoch hatte schon den „ Kdck - iiericnp
zur Hand . „Ta , such ' dir was aus .

" .
Er suchte säst eine geschlagene Stunde , und als e

Heft zuklappte , lachte er : „Sieben Tage Sauerland , w

ineint ihr . Kameraden ? " Wir meinten nichts Wir wa,'
nur lind schüttelten ihm die Hand und wünschtenvier -
und Ferienglück.

Walter ist nun längst nicht mehr der Neue , und

sieben Tage könnten lang « vergessen sein. Er hat w
^

etwas davon erfahren . Aber das Wort steht noch

zwischen „ ns . Es ist eine kleine Zauberformel geword^
Wenn es mal nicht recht klappen will am Ofen, w ^
Gemüter einmal hitzig werden , dann lacht eine
den auskeimendcn Streit : „Kinnings , ^ ^ " d doch ,
tig . Siebenmal eins ist doch immer noch steven . ru-
uns die Augen wieder hell und die Herzen srei , d tz , , ^
Lachen aus der Brust quillt und die HandL zuema
„Kamerad — Du ! "
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1«ei«SttatthaIler Gauletter Carl Mvee
Schirmherr der Ausstellung ..Sauer am Werl"

Ter Tag der Eröffnung der Ausstellung der Landes-
bauernschast Oldenburg „ Bauer am Werk " rückt immer
näher . Nur kurze Zeit vergeht noch , und ein Werk entsteht,
das Zeugnis ablegen soll von deutscher Schaffensfreudigkeit
und deutschem Fleiß . Fieberhaft werden überall die Borbe¬
reitungen getroffen. Tiefe große Ausstellung der Landes-
bauernschast Oldenburg wird ein umfassendes Bekenntnis
des Landes Oldenburg zum Führer und seiner Aufbauarbeit
sein, die jedem einzelnen Volksgenossen zugute kommt. Stadt
und Land finden sich in Oldenburg zusammen, um in echter
Volksgemeinschaft Bericht zu geben von dem, was in den
letzten Jahren seit der Machtübernahme durch den Führer
geleistet wurde.

Ter wirtschaftliche Träger der Ausstellung , die vom

29 . August bis 6 . September 1936 in Oldenburg stattsindet,
ist das Institut für Teutsche Wirtschaslspropaganda , dem cs
obliegt , Ausstellungen und Messen nach nationalsozialistischer
Auffassung zu planen und zu gestalte» .

Die Schirmherrschast über die große bevorstehende Aus¬
stellung hat der Reichsstatthaller und Gauleiter des Gaues
Weser Ems , Carl Röver, übernommen . Bisher liegen
zahlreiche Meldungen und Anfragen der Wirtschaft vor . Um
einen vollen Erfolg zu sichern , müsse » aber alle Schassenden,
ob Bauer oder Städter , Betriebssichrer oder Belegschaft,
Hopf- oder Handarbeiter , einmütig mit Helsen und zusam¬
menstehen, damit der 29 . August und die weiteren Tage der
Ausstellung ein neuer Austrieb von Kraft sein werden,
zum Wohle des Landes , der Wirtschaft und des Volkes.

A«S Stadt und Land
- Oldenburg , 18. Aug. 1936

Erntewagen rollen
Ter Wind gebt übers Stoppelfeld,
Tie Soinmerblumen starben.
Nun zeige , was du geschasst und bestellt,
Nun weise die reichen Garben.

Georg Ruseler.
All die Wochen und Tage hat das Lied der Sense nicht

geschwiegen . Unter dem blinkenden Senscnstahl sind die
Halme mit den fruchtschweren Aehren umgesunken und haben
sich dann willig den Garben und den Hocken eingesügt . Nach
de» dunklen Regentagen ist der Sonne Feuerball wieder
über den tiefblauen Jommerhimmel gerollt und hat die Kör¬
ner und Halme hart gemacht. Ter Tloppelwind umschmeichelt
ein lctztcsmal die Hockenpuppcn.

Ans dem Feldweg rattern die Erntewagen heran.
Schwere Gäule ziehen sie aus das Stoppelfeld , wo der Laut
vergeht . Mit langen Forken wuchten die Fahrer Garben
aus Garben in die gähnenden Wagenleitern . Kundige Hände
türmen das Getreide aus . Ter Bindebaum wird fcstgezurrt.
Und dann schwanken die schweren Erntewagen heim. Es
füllen sich Scheunen und Böden mit den köstlichen Gaben
des Sommers — doch die Felder werden leer.

Tas ist der ewige Wellenschlag des Lebens : Der eine
muß geben , aus daß der andere nehmen kann ; das eine muß
vergeben , aus daß das andere lebe. Aus Werden und Ver¬
gehen erneuert sich ewig das Leben . -mx-

vom 1. Septemdee ad Uelaubeemaeke«
Ab 1 . September wer¬
den die Postanstalten
mit dem Verkauf der

Arveiter -Urlaubcr-
niarkcn beginnen. Tie
Marken, die von dem
GrapvikerPaul Pfund
entworfen wurden,
werden in Werten zu
6. 1» . 2», 39 , 5« und
199 Reicbsps. bcraus-
gcgeben . Alle Marken
bavcn die gleiche Farve
und Größe. (Scherl-

bilderdienst-M)

Oldenburger LandeStheater
Thcaterkanzlei:

Haben Sicschon Ihr Anrecht erneuert?

Wenn nicht , rufen Sie bitte sofort die Theaterkasse (4095) an.

Für mündliche Bestellungen ist die Theaterkasse durchgehend
von 10.00 bis 19 .00 Uhr geöffnet.

Vlatzlonreet des MufMorpS des IR 16
Es war ein vorzüglicher Gedanke, anläßlich der 150.

Wiederkehr des Todestages des großen Prcußenkönigs ein
Platzkonzert zu geben. Die von dem großen Preußenkönig
komponierten Hceresmärschc, insbesondere der Hohensried-
berger , werden immer ihre Wirkung behalten.

Kein Wunder , daß cs gestern abend scharenweise zum
Paradewall strömte. Musikmeister Wille hatte ein der Be¬
deutung des Konzerts entsprechendes, vorzügliches Pro¬
gramm ausgesucht. Zuerst gab es den Heeresmarsch III 26
zu Ehren des Sieges von Zorndorf . Tie „ Fridericiana " ,
eine Ouvertüre von Zimmer über die Zeit Friedrich des
Große » , paßte sich in ihrem Stil ganz der übrigen Musik-
solge an. Aehnlicher Art ist das Tongemälde „ Friedrich der
Große und seine Zeit "

, dessen Wiedergabe sich zugleich als
eine schöne Geste gegenüber diesem alten und beliebten Mu¬
sikmeister der 91er darstellt . An Märschen gab es den keffels-
dorser , des Tessauers Sieg verherrlichend , weiter den „Pa¬
rademarsch der langen Kerls "

, dann den Hohcnsriedbergcr
Marsch . Ter Torgauer Marsch feiert das Andenken der letz¬
ten großen Schlacht des Siebenjährigen Krieges . Eine Ab¬
wechslung bot das Hackenbcrgersche „ Deutsche Gebet"

. Den
Schluß machte der Coburger (Josias ) -Marsch, der den stets
gespendeten Beifall nochmals anschwcllcn ließ . Als Zugabe
erhielten die dankbaren Zuhörer den Fridericus - Marsch.
Tas Platzkonzert der Sechzehner bereitete bei dem herr¬
lichen Wetter einen doppelten Genuß.

Slbach-olirmpia München 1SSS
Guter Start der deutschen Mannschaft

München. 17 . August.
Der erste Tag der Münchener Schach Olympiade nahm

einen recht verheißungsvollen Verlauf . Die deutsche Mann¬
schaft schlug Holland mit 5j '

2 : 2V2 Punkten . Es wurde keine
Partie verloren . Unsere drei Spitzenspieler Richter, Engels
und Ahues siegten an den ersten drei Brettern im sicheren
Tpiel, während die Restpartien mit Remis endeten.

Ergebnis der 1 . Runde
Dänemark— FSland . 5 : 3
Oe,tcrrcicv —Lettland . 4 ' /» -l'/'
Deutschland —Holland . 5" » : 2>/e
Polen—Frankreicb . 7>/> : ' /»
Jugoslawien —Schweiz 7 : 1

Schweden—Tschechoslowakei. . . . . 4 : 4
Rumänien —Bulgarien . . . . . . . 5 : 3
Italien —Norwegen . 4 ' /, : 3>/,
Ungarn—Estland . 5 : ß
Brasilien- England . 4 : 4

*
* Knufmannsgchilfenprüsungcn vor der Einberufung

nicht vergessen! In wenigen Wochen veranstalten die Indu¬
strie- und Handelskammern wiederum die für kaufmännische
Lehrlinge aus Industrie - , Groß - und Einzelhandel , Bank-,
Versicherungs- und Perkehrsgewerbe stattsindenden Kaus-
mannsgehilsenprüfungen , die insbesondere für jene jungen
Kauslente bestimmt sind , die im Herbst dieses Jahres zum
Arbeitsdienst eingezogen werden oder ihrer Wehrpflicht zu
genügen haben . Es wird daraus hingewiesen , daß es gerade
für die vorübergehend ans ihrem Berus ausscheidenden jun¬
gen Kausleutc vom besonderen Wert ist , die Gelegenheit zu
benutzen und durch Ablegung der Äausmannsgehilfcn-
prüsung den Beweis einer guten , umfassenden kaufmännischen
Ausbildung zu erbringen . Wenn auch in den meisten Fällen
den jungen Arbeitsdicnstlern » nd Soldaten nach Erfüllung
ihrer Ehrcndienstpflicht die Möglichkeit gegeben sein wird,
wieder in die früheren Betriebe zurückzukehren, sei es doch
für sie von besonderem Vorteil , vor dem vorübergehenden
Ausscheiden aus der jetzigen Arbeitsstelle die Berufsprüsung
als Kaufmannsgebilse abzulegcn und den für das weitere
Fortkommen notwendigen Leistungsnachweis zu erbringen.

* Ehrung einer alten Baucrnfamilic . Der im 81 . Le¬
bensjahre stehende Erbhosbauer Johann Tiedrich Helmers,
der kürzlich in voller Rüstigkeit mit seiner Frau die Goldene
Hochzeit feiern konnte, wurde durch die Landesbauernschast
Oldenburg besonders geehrt , indem ihm eine Ehrentafel für
alteingesessene Bauernfamilien überreicht wurde . Der Erb¬
hof Helmers befindet sich nachweislich schon 274 Jahre im
Besitz der Familie . Die überreichte Ehrentafel zeigt den
Familiennamen Helmers , die Jahreszahl der Gründung
des Hofes 1662 und ein Hakenkreuz mit Getreideähre und
Schwert.

* Die Anmeldungen zum Kramermarkt lausen schon
jetzt in großer Anzahl bei der zuständigen Dienststelle ein.
Sind es doch nur noch sieben Wochen, die uns vom ttramer-
markt trennen . Ein jeder Budcnbcsitzer möchte sich natürlich
bis dahin einen guten Platz sichern , da der Oldenburger
Kramermarkt immer ein gutes Geschäft bringt . Durch die
Neugestaltung des Pserdemarktplatzes wird die Budcnstadt
des Kramermarktes auch etwas anders als in den letzten
Jahren aufgebaut werden müssen. Die Vorbereitungen für
den Ausbau des Marktes sind daher eingehend zu treffen.
Aber was noch jedes Jahr zur Zufriedenheit aller Be¬
teiligten organisiert worden ist , das wird auch in diesem
Jahre wieder vorzüglich klappen.

* Belgischer Besuch in Oldenburg . Gestern hatte unsere
Stadt Besuch aus Belgien . Um 13 Uhr legte eine Luxus¬
jacht, die „ Nora III "

, am Stau an , deren Eigner , Herr Rens
Bock aus Antwerpen , mit seiner achtköpfigen Familie an
Land ging , um sich die Stadt und ihre nähere Umgebung
anzusehen. Kamen die Südfranzosen und die Engländer
von den Olbmpischen Spielen , und folgten die Steiermärker
der Einladung der Gauwaltung der NT -Gcmeinschaft „Kraft
durch Freude "

, so folgte Herr Bock dem eigenen Reise¬
triebe , der ihn schon zu wiederholten Malen nach Deutsch¬
land geführt hat . So weilte er vor vier Jahren am Rhein,
während er vor drei Jahren Norderney aufsuchte. Herr
Bock »nd seine Familie äußerten sich über das Gesehene;
sie sind erstaunt über die ungeheure Veränderung , die seit
dem letzten Besuche mit Deutschland vor sich gegangen ist,
der in die Zeit „ in die Machtergreifung lag . Anker der
Familie Bock ist noch die des Schissssührers an Bord . Die
Gäste machten dem Hafenmeister, Kapitän Jbbeken,
einen Besuch. Sie sind auf Kanälen über Wesel, Münster,
Hannover und Bremen gekommen und wollen heute aus
dem Küstenkanal nach Emden und von da um Holland
herum heimsahren.

* Tic gärtnerischen Anlagen um den Tobbentcich, die
ans Anlaß der großen Ausstellung „Bauer am Werk"
geschaffen sind , werden dem Schutze des Publikums
empfohlen. Das gilt ganz besonders auch von den See¬
rosen, die neu angepflanzt sind. Es ist wohl für jeder¬
mann selbstverständlich, daß diese und alle anderen Gewächse
unter allen Umständen geschont werden.

* Rekordbrtrieb am Stau . In der vergangenen Woche
legten nicht weniger als 55 Seeschiffe am Stau an . Das
bedeutet sür die gesamte Zeit des Bestehens des Oldenburger
Häsens einen Rekord. Ein unvergleichlich schönes Bild ist der
Mastcnwald . Noch jetzt liegen die Zwei - und Dreimasten in
Reiben zu Vieren an der Kaimauer »nd warten der Löschung.
Zn diese » Secschissen kommen noch die zahlreichen Motor¬
schisse , die aus dem » anal und der Weser herankommcn und

die ebenso zahlreiche» Schute» , die Torf und Torfstreu aus
den Torsgebieten bringe » . Aus diese Leistung kann die Stadt
Oldenburg stolz sein.

* PflastcrungSnrbeiten auf der HundsmUhlcr Straße.
Tie Fahrbahn der Hundsmühler Straße zeigt auf der
Strecke, die als 'Asphaltdecke hergestellt wurde , ziemlich viel
entzwei gefahrene Stellen und Schlaglöcher. Im Interesse
einer besseren Verkehrssicherheit werden die schadhaften
Stellen durch Oberslächcnbehandlung ausgcbessert. Tie
schadhaften Teile der Fahrbahn werden mit Bitumen und
Splitt ausgesüllt , mit einer heißen Asphaltinasse geklebt und
dann gründlich abgewalzt . Dies Verfahren ist höchst ein¬
fach und hat den Vorteil , daß bei dieser 'Arbeitsweise eine
Sperrung der in Ausbesserung befindlichen Landstraße nicht
vorgenommen werden braucht, denn sofort nach Beendigung
der 'Ausbesserungsarbeiten ist die Fahrbahn wieder zu be¬
nutzen. Die einzelne 'Arbeitsstelle ist lediglich durch eine
rote Fahne als Achtungszeichcn gekennzeichnet.

* Tie Fertigstellung der Siedlung am Bittersweg erfolgt
zum 1 . September , wo die 24 Volkswohnungen bezogen
werden . Augenblicklich werden die Restarbeitcn in und an
den Neubauten ausgesührt . Im übrigen wird mit Hochdruck
daran gearbeitet , den Zusahrtswcg und die Wege in der
Siedlung herzustellen. Die Siedlung derVolkswohnungen
ist um einen vom Bitterswcg östlich geführten Seitenweg
angelegt . In der Mitte der Siedlung wird eine Grünanlage
entstehen, um die sich hernach die Gärten der Siedlung in
eindrucksvoller Form gruppieren.

* Grasnutzung im Eversten Holz. Wie im Frühjahr
der erste Grasschnitt , so wird jetzt im Sommer auch der
zweite Grasschnitt im Eversten Hol; »nd ebenfalls im
Schloßgarten durch das Domänenamt öffentlich versteigert.
Die Interessenten haben hiernach das Gras selbst zu mähen
und zu Heu zu verarbeiten.

* BcrkchrSunfall . Ans der Bremer Heerstraße kam cs
gestern zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Lastkraftwagen. Der Personenkraft¬
wagen fuhr in Richtung Bremen , als aus einer Seitenaus-
sahrt ein Lastkraftwagen sich dem Verkehr aus der Bremer
Heerstraße einreihcn wollte. Dabei geriet letzterer zu weit
aus die Mitte der Fahrbahn , weil er den Bogen etwas groß
nahm . So kam es zu dem Unfall , durch den Sachschaden an
beiden Fahrzeugen entstand, Personen aber nicht verletzt
wurden.

* Unfall . Bei den Gleiserneuerungsarbeiten auf einer
größeren Baustelle wurden Schienen abgeladen . Infolge
eines noch nicht festgestelltcnUmstandes geriet einer der dort
arbeitenden Volksgenossen beim 'Abseyen der Schiene mit
dem Fuß darunter . Ter Verletzte wurde mit dem Unfall¬
wagen nach einem Krankenhaus gebracht, konnte aber nach
Anlegung des Verbandes wieder entlassen werden.

* Bestrafte Rohlinge . Zwei junge Leute belästigten
gestern nacht kurz vor 2 Uhr in der Gottorpstratze eine Dame.
'Aus deren Hilferufe eilte ein junger Mann herzu, der als-
bald von einem der Raufbolde angefaßt wurde . Doch geriet
dieser an den Unrechten; er wurde mit einem exakten Kinn¬
haken erledigt . Dann kam der andere an die Reihe , der von
der Frau ablieb . Ihm ging es nicht besser.

* Festgenommen werden konnte in der Stadt ein
Strafgefangener , der aus der Strafanstalt in Vechta ent¬
wichen war und hier Unterschlupf gesucht hatte . Ter Ver-
hastete wurde der Strafanstalt Vechta wieder zugesührt.

* Fahrraddiebstahl und kein Ende . Gestern sind wieder
drei Fahrraddiebstähle bekannt geworden , so daß die Fahr¬
raddiebe über Sonntag wieder eine besondere 'Aktivität ent¬
wickelt haben . 'Aus einem Fahrradschuppen beim Haupt-
bahnhos Oldenburg wurde ein dort unangescblosscn aus¬
bewahrtes Herrenfahrrad Phänom gestohlen. Das vor einer
Wirtschaft in Eversten hingestellte Herrenfahrrad Wander¬
lust, das auch nicht angeschlossenwar , ist ebensalls entwendet
worden . Schließlich ist noch das vor einer Wirtschaft an
der Cloppenbnrger Straße unangcschloffen aufbcwahrte
Herrensahrrad Göricke abhanden gekommen.

* Ein Schadenfeuer entstand gestern am Vormittag im
Stadtteil Eversten . Am Kasperswcg war aus bisher noch
nicht genau ermittelten Gründen ein Schuppen in Brand
geraten . Trotz des sofortigen Einschreitens eines Löschzuges
der Feuerlöschpolizei Oldenburg konnte der kleine Holz¬
schuppen, in dem sich u. a . eine Kreissäge sür die Bearbei¬
tung von Brennholz befand , nicht gerettet werden . Das
Feuer war jedoch bald abgelöscht und die Gefahr eines
Uebergreiscns des Brandes aus die Nachbarhäuser konnte
verhindert werden.

» « elriedaansltug . Am Tonntagnachmtuag unternadmen Bcirieds-
sithrer » nd Sielolgicdalt der girma F . S>. Lchrimver . ASt. einen
'- eliiedrausftug . Ile gesamte Detcglcdast vcrlammellc sich am Badn-
dos um m » einem »onderwagen nach - » » Holen sn Indien . yielchlossen
« In « es m » Musik ,nm . - unNoler Tchiitzendos- wo äne reich ae-
Ichmllckie Tafel » le Teilnehmer erwartete . Rach allgemeiner Lrärtung
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dergnstgle man tlld Mil Seieüst» at>» lplelen oder mawte «Inen kleinen
Spazier » »» «, in de » Hegeier Wald . Wahrend der « asteelafel wurde » an
der Beiiledsküdrung ein« Aniprawe geballen. Nach dem Adenddrol
iral » er krähst » » in leine Siewie.

» Die Poaiiireunde daiien iich vei dem Sastwitt Ad. Duvenhorst in
Bürgerleide >u der Monaiaverlammlung «tngclundc » . In dieser Vcr-
ianimiung wurde alt Punkt t der Dagesoidnuug etngevend der,ika »«n-
Paragrapo " de » Naiurildukgeied «» deiprochen. Der Peretnsletter So » -
lcr da , die Mitglieder . dem Sinn de » delr . Paragraphen lireng zu kol-
ge » und sta , vierdei »er » a>» große Dierlrennde »n leigen . Der vor-
ichiag. eine Aadladtt nach Mansholt , Gristede und Wielelllcdermoor
, ur Bcodachinng der Pögel in der sreien Nalur zu machen, wurde an¬
genommen. Unter Verschiedene» konnte der Pereinsletter an vier Mit¬
glieder Belohnungen lür pordiidliche Pogelichuharveii verteilen.

*
Rastede.

Das einjährige Bestellen der Vieh Ein und PcrkausS-
aemcinschasi Rastede wurde am Sonnabend feierlich besangen.
Nach einleitenden Perhandlungen , an denen der Bezirks-
vauernsübrer Köster und der derzeitige Ortsgruppcnwalter
der DAF , Borgmann, maßgebend beteiligt waren , wurde
vor einem Jahre diese Gemeinschast deutscher Vieheinkänser
gegründet. Am 15. August 1935 konnte aus der Verladerampe
am Bahnhof feierlich die Hakciikrcuzsahiie gehißt werden, zum
Zeichen , daß auch an dieser Stelle der fremde Einfluß ge¬
brochen war Die Gemeinschast har in ihrem ersten Geschäfts¬
jahr eine gute Entwicklung genommen und sich über das ganze
Gcmeindegcbiel und das der Nachbargemeindc Wiefelstede
ausgcbreilel und dazu deigetragcn, auch im Viehbandel na¬
tionalsozialistischeGrundsätze zu verwirklichen. So war cs nur
vereauigt, wenn das erste Jubiläum begangen wurde. Pg.
Borg man» eröffnet« die kleine Feier mit einem Rückblick
aus die Gründungsgeschichtc der Gemeinschaft. Hauptverteiler
A . Sommer schloß sich diesen Ausführungen an . Weiter
sprach Bezirksbauernsübrcr Köster, der besonders an die
Verpflichtung deutscher Bauern , mit deutschen Viehverteilern
zu arbeiten, hinwies und daraus zugleich die Verantwortung
dieser PiebverteUer ableitete. Ortsgruppcnwalter der DAF,
Schmalriede, wies auf die Aufgabe der Viehverteiler hin,
in jedem Hause ausklärcnd zu wirken über die Maßnahmen
unserer Reichsregierung. Verschiedene der 13 Viehverteiler
nahmen gleichfalls das Wort. Mit dem Gruß an den Führer
wurde die Feier geschlossen . Anschließend blieben die Teil¬
nehmer noch eine Zeit zwanglos zusammen.

Delfshausen.
Tie KriegerkameradschaftDelfshausen, die aus ein ^ jäh¬

riges Bestehen zurückblickcn kann , feierte am Sonntag nach alt¬
gewohnter Weise in Wemkens Lokal und aus der dort gelegenen
Festwiese das diesjährige Sommerfest. Daß diese Feste , die
schon im Lause der Zeit zur Tradition geworden sind , schon
längst zu der volkstümlichsten Veranstaltung zählen, trat so
recht am Sonntag in Erscheinung. Tie gesamte Einwohnerschaft,
all und jung , und viele auswärtige Gäste nahmen teil. Gegen
Abend machten die Kameraden einen Fcstmarschdurch das Tors.

Bloherfelde.
Vogelschießen . Dom allerschönsten Sommerwetter begün¬

stigt fand am Sonntag beim Waldhaus Wildenloh das Vogel¬
schießen statt, das seine bekannte Anziehungskraft nicht ver¬
loren Halle . Gegen 2 Uhr nachmittags wurde das schießen
aus den hölzernen Vogel von 26 Schützen eröffnet. Aber ganz
konnte der nicht heruntcraeschosscn werden: der Rumps war zu
widerstandsfähig . Mit Eintritt der Dunkelheit mußte gegen
8.30 Uhr das Schießen eingestellt werden. Der Königsschuß
mußte aus diesem Grunde ausgelost werden, und dabet erhielt
die Würde des Schützenkönigsder Bauer Pophanken. Aus
dem Platze beim Festlokal , wo außer Karussell allerlei Verkaufs¬
buden ausgestellt waren , hatte sich im Lause des Nachmittags
ein Jahrmarktstrubcl entwickelt und in dem großen Saal
waren alle Plätze besetzt. Auch der Fcstball am Abend fand
eine überaus große Beteiligung.

Bad Zwischrnahn.
Rheinische Landarbeiter kommen wieder ausS Ammerland.

In der Zeit vom 31 . August bis »um k. September tressen 500
Landarbeiter in Oldenburg ein, die auf die einzelnen Krel^-
bauernschaslen verteilt werden. Das Ammerland erhält ISO.
Man ist augenblicklich mit der Beschaffung der Quartiere be¬
schäftigt . Gern erinnern sich unsere Bauern noch an den stim¬
mungsvollen Abschiedsabend im vergangenen Jahr ; gewiß
wird man den Volksgenossenvom Rhein wieder einen guten
Empfang bereiten.

Die Zwischenahncr Khffhäuser Kameradschaft unternahm
am Sonntag eine herrlich verlaufene Fahrt ins Blaue , zu der
die Kameraden auch die Frauen mitgenommen batten isO .Per-
sonen fanden sich mittags beim .. .Haus am Meer"

, dem Ver-
cinslokal ein. Sie wurden zunächst einem kleinen Täuschungs¬
manöver unterzogen : aber schließlich saß man in großen Auto¬
bussen verstaut und fuhr in Richtung Edewecht. In Vehncmoor,
kur ; vor der Brücke , mutzte alles aussteigcn und schieben helfen;
die Straße war hier ausgerisscn und die Pscrdekräste der Mo-
tore streikten . Es ging weiter am Kanal entlang über Lange-
moor. Weit dehnten sich die Moorflächen, hier und da tauchten
Siedlungen auf . Aus dem Kanal zogen Schlepper Tors und
Kohle . Vor Sedelsberg batte der letzte Wagen Panne ; die
übrigen merkten lange nichts davon, bis schließlich doch jemand
dahinter kam . Heinrich Hellwig wurde mit dem Fahrrad aus-
geschickt, um den „Vermißten" zu suchen ; als er ihn fand , war
ocr Schaden gerade behoben und in lustiger Stimmung konnte
es weitcrgebcn. Ueber Scharrel wurde Ramsloh erreicht, wo
eine Kasseepause eingelegt wurde. Man batte es gut getrosscn;
die Ramslober feierten gerade Schützcnsest , und so machte man
eine Weile tüchtig mit. Ueber die Weitersahrt wurden dann
allerhand Mutmaßungen lau«; niemand traf das Richtige,
lieber Stickhausen und Augustsehn führte sie nach Apen. In
Thiens Lokal warteten schon die Zwischenahncr Ulrüh und
Bonn und bald drehte sich zu ihren Takten alles lustig im
Kreise . Es war ein famoses Bild , alles in froher Gemeinschaft
hier vereint zu sehen . Die alten Tänze wurden hcrvorgekramt,
und dann ging ' s los . Großartig klappten sie noch alle, der
Zchosterpolka , Herr Schmidt, Herr Schmidt — und wie sic
beißen. Jedenfalls kamen die Zuschauer jedesmal genau so gut
aus ihre Kosten wie die Tanzenden. An der gemeinsamen
Tafel hielt üameradschastsfübrer Willi Duveneck eine An¬
sprache , in der er der verantwortlich zeichnenden Kommission
Otto Fittje und Gerhard Kahlen Tank und Anerkennung
sür die Organisation aussprach und insbesondere das gute
Zusammciigeliörigkeitsgesühl und den vorbildlichen Kamerad¬
schaftsgeist der Zwischenahncr Kameradschaft pries . Im näch¬
ste » Jahr will man eine Tagesfabrt machen . Gegen 20 .00 Uhr
juhr man wieder beim. Im „Haus am Meer" klang der Tag
mit einem gemütlichen Stündchen aus.

Ter Zwischenahner Sportverein hielt im Lichtspielhausals
Auftakt sür die kommende neue Spielzeit « inen stark besuchten
Kameradschastsabcnd ab, den Vereinssührer Röben nut
einem Ucberblick über die bisherigen Erfolge einleitete. Der
SVZ bat gut abgeschnitten; beide Mannschaften konnten sich
an die Spitze ihrer Klassen Vorarbeiten. Tie l . Mannschaft ist
jetzt offiziell in die erste Areisklasse ausgerückt — ein aus¬
gezeichneter Ersolg, aus dem die Zwischenahner Sportler stolz
sein können . Ter Vereinssührer Roben richtete an all« Sports-
kameraden den Appell, in demselben Geist wie bisher weiler¬
zuarbeiten und alle Kräfte sür die hoben Sportziel « rinzu-
setzen. Ta die neue Klassenzugehörigkeitauch größer« Ansor-
Hertingen an dir VeretnSkasse stellt , beschloß man , den Monatt-
beitrag von 30 aus SO Rpsg. zu erhöben; damit schließt sich der
SVZ dem allgemein üblichen Satz an . An dem Unterkrels-
Turnfest des Fachamtes s Kreis Ammerland in Westerstede
werden sich unsere Sportler stark beteiligen: wer nicht mit nach
Westerstede fährt , tritt morgens »um Arbeitsdienst an , um den
Sportplatz in Ordnung zu bringen. — Anfang September
werden in Bad Zwischenahn die Pokalspiele ausgetragen . Der
Sieichsarbettsdienst Remels verteidigt den Pokal.
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Temperaturen der Städtischen vadranftalten
Luft 20 - Wasser 22"

WettelbeiW des Aelchsweitttdiensez
«« »»«rna

Unter dem «ktnltug einer von den « zoren Ilde , Mitte,eur»» »
nag, kinnland reisenden Hrxvdruckvriwe herrlLi , n gan, Dean»,"
doa,iommerlii »e« « etter . Der Jorldeliand dieier vage wird in »
iior» von keiner « rite der grkädrdrl Infolge der „arten U-berd,»
de » « online » ,« — die HochlUempeialuren erreichen leiiweife so »
treten Nach « » itrmettdrungen auf . die die Uilache für die » u»diu,

"

von örtlichen « Lrmegewitlern sind. E« i„ infolget-ellen auch in an,/
"*

Gebiet mit weiter zunehmender Gewitterneigung , u rechnen
" "

« „» tichlen Itir den l ». August : Lchwachwindig. meist heiler „o„
Gewitterneigung , warm .

- '

« „» sichten ,Ur den A>. August : Iorldauer de « bestcdenden
rungScharattcr » mit Neigung zu leichter Undeständigteit.

'

Amtliliitt töMer MlkriiWükrW
der wenerftatton Landesbaurrnlchalt Oldenburg

Untersuchungsam» und Forschungsanftal,
Beobachtung vom 18. August, 8 Udr morgens

Barometer LusNernperat. Windrichi Aiederlchi Niedr -gsi«
»- n«i» >. u. Stärke »» Srdboden-remd
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Hochwasser: Oldenburg L,»4. I7.5S : Bremen z,5
« lsfleth 4.14 . 16 .IS : Brate 3.54 . 15 .LS : WildelmShaven it

'A
Wangerooge 1.3», N .40 Uhr.

Der Zwischenahner SrgelNub hielt im „Hof von Olden¬
burg" unter dem Vorsitz seines KlubsührcrS Carl M « ver eine
Versammlung ab. Bet der Besprechung der Hauptregatia konnte
seitgestellt werden, daß die Veranstaliung alle Erwartungen er¬
füllt hat . Für den Scgelkluv war besonders ersreulich. daß
nicht nur die Bootsbesiyer . sondern in besonderem Matze aucb
die Qessentlicbkeir stärkstes Interesse sür diese Bestrebungen
zeigten. Man wird deshalb nichts unterlassen, um den Regatten
in den nächsten Jahren noch einen weit größeren volkstüm¬
lichen Rahmen zu geben. Nachdem der Segelklub nach dem
ladrelangen Itilliegen , zu dem er durch die wirtslbafllichen
Verhältnisse jener Leit verurteilt war , jetzt wieder in der Lage
ist, stärkste Aktivität zu entfalten , gewinnt auch das Klub-
VauS neues Ansehen. Es wird kein „Stehimweg " mehr sein,
wie es so oft genannt wurde , sondern im Sinne der Klubziele
seinen Zweck als Bootsbaus und Klubheim erfüllen. Lb es sich
mit den Plänen der Gemeinde und des Heimawcreins ver¬
einbaren läßt , es auf seinem jetzigen Platz am BootSbasen
stehen zu lassen , mutz geprüft werden : vielleicht würde man es
Vesser längs der Aue setzen, damit vom Bauernbausgeböst ein
besserer Durchblick aus den See erzielt wird . Schließlich bat
das aber — so kam es aus der Versammlung zum Ausdruck —
nur eine untergeordnete Bedeutung : diese Frage wird sich
immer lösen lassen . Vor allem war man sich klar, das Klub-
Haus nicht mehr veräußern zu dürfen , zumal die Belastung
inzwischenaus rund 500 RM gelenkt werden konnte . Man bov
deshalb den Verkauksbeschlußauf ; dar Haus , das bekanntlich
der Gemeinde für die behelfsweise Unterbringung der Bade¬
kabinen zur Verfügung gestellt wurde , soll nach Beendigung
der Badesatson wieder sür seinen ursprünglichen Zweck her»
gerichtet werden. Beschlosten wurden ferner, in der nächsten
Leit bei allen Freunden des schönen Segelsports eine Mit-
gliedcrwerbung durchzusühren. Tie Entwicklung der Verhält¬
nisse bat in den verflossenenJahren viele Freunde und Gönner
veranlaßt , die Mitgliedschaft zu kündigen: man hofft, daß heute
alle gern wieder mitmachen werden, und daß vor allem auch
neue Freunde zu den alten binzukoinmen. Ter Jahresbeitrag
von 3 Reichsmark wird auszuvringen sein . Zum Schluß wur¬
den die letzten Veranstaltungmen dieser Saison sestgclegt . Viel¬
fachen Wünschen entsprechend, soll noch einmal eine Lampion-
sahrt aus dem See durchgesührr werden : die Absahrt erfolgt
vom Zwischenahner Fährhaus aus . Jeder Bootöbesiver »ver¬
nimmt selbst die Ausschmückungdes Bootes ; die drei beiten
Boote werden mit Preisen bedacht . Die Entscheidung trisst eine
Kommission, die aus dem Publikum gebildet wird . Ende August
soll das Absegeln slaltsinden. Alle Boote fahren geschlossen
vom Strandpark ab ; nach dem Absabren der Strecke werden
alle Boote für eine Sckmitzelsagd freigegebcn. Sie wird unter-
balb des Strandpark -Users ausgetragen , damit das interessante
Spiel vom User aus gut versolgt werden kann. Außerdem soll
versucht werden, an diesem Nachmittag aus dem See ein Wcllen-
reien zu zeigen . Als Abschluß der diesjährigen Sporlsaison
steigt abends im Fährhaus ein Festabend.

Gristede.
Ein schwerer Motorradstur » ereignete sich tn der Montag¬

nacht aus der Landstraße Wteselstede -Gristede. Ein Zwischen-
ichner Wagenführer , der die Strecke nachts passierte, fand den
Motorradsabrer bewußtlos aus der Straße liegen. Er trug ihn
tn seinen Wagen und fuhr ihn zu einem Zwischenahner Arzt,
der die sosorirge Uebersührung in ein Oldenburger Kranken¬
haus anordnete, wo er bewußtlos eingeliefert wurde.

Augustfehn.
Nus dem Schüyeiiftand tn Vreschen Bokel beginnt der hiesige

Schützcnverein mit dem Einbau der neuen Großkaliberstände.
Drei Stände sollen dafür in der ursprünglichen Länge wieder
bergerichtet werden, um erneut dem Großkaliberschictzsportund
dem Schießen mit der Webrmannsbüchse zu dienen. Dieser
Sport wurde in der letzten Zeit durch das Kleinkaliberschießen
stark in den Hintergrund gedrängt . Am Sonntag nahmen die
Schützen in freiwilliger Leistung die Arbeiten aus.

Großenmeer.
Zusammenstoß aus den Schienen. Montagnacbmittag um

17L0 Uhr wurde aus dem unbeschrankten Straßcnübergang
zwischen Oldenbrok und Großenmeer (in Kilometer 16H74) ein
Krastlastzug, bestehend aus Zugmaschine und zwei Anhängern,
vom Personenzug 1631 in der Mitte erfaßt. Der Trekker und
der erste Anhänger wurden aus der Straße umgeworsen, der
zweit« Anhänger stürzte nach der Seite tn den Babngraben.
Personen sind nicht verletzt. Tie Lokomotive ist leicht de-
schädigt . Von der Lokomotive waren rechtzeitig Pfeifsignale
gegeben worden.

Strückhausen.
« u» der « rtegerkameradschast. Die Schietzgruppeder Krie-

gerlameradschast, die aus dem AuSscheidungsschießenin Schwei
mit 517 Ringen die beste Schießgruppe im KVIIHäuserkreiS-
verband Wesermarsch wurde und einen Wanderpreis erhielt,
wird am kommenden Sonntag an dem Mannfchaftsschteßen
des Landesverbandes Nordsee tn Bremen teilnehmen.

^ Oldenbrok.
Der Radfahrerderei « hielt in seinem Verein- lokal ein« gut

besuchte Monatsversammlung ab. Es wurde die Abhaltung
eine« Radrennens unter der Beteiligung auswSrtiger Vereine
um « inen Wanderpokal beschlosten . Die hiesige Mannschast
konnte tn den letzten Jahren zwei Wanderpokale gewinnen.

»0 Fahr « « trickwareas- brik Larsten« t»
^
Ovelg^nwe.

"
Am

Montag begtng die Strick- und Wirkwarensabrit Bernhard

Carstens das Fest ihres 50jährigen Bestehens A«
17. August 188« hat der Vater des jetzigen Inhabers den
Slrickcreibetrieb errichtet. Diese Strickeieisabrik ist aus dein
Betrieb für Blausärderei und Handdruckerei hervogegange»
die der Großvater des Inhabers schon lange vorher gegründet
und mit vollem Erfolg gesührl hatte. Lange Zeit iünduich
war der Betrieb Carstens auch Lohnspinnerci, die erst gegen
Ende des Weltkrieges ausgegebcn wurde. In der Nachkri-g»
zeit ist der Betrieb wiederholt modernisiert und erweiim
worden.

Reue VerlehrSschilder. Zur besseren Abwicklung des Dunt-
gangsverkebrs wurde hier die Straßenkreuzung mit Schilde»
versehen. Die Richtung Oldenburg- Nordenham fahrend»
auswärtigen Kraftwagcnfahrer verfehlten bisher in Ovelgönn,
oft den Weg und sudren dann t» Richtung Schwei , anstatt nach
Nordenham , Weiler . Die gut lesbaren Schilder sind jetzt an den
Eckhäusern in etwa einem Meter Höhe angebracht und er¬
leichtern den Durchgangsverkehr ganz bedeutend

SlSsleth.
Dir erste Tagung der RrtchSarbeiiSgemeinschastt tür

Schadrnvrrhütung im Kreist Wesermarsch sand am Zonniag-
vormtttag in Elsfletb statt, wo fast alle Ortsa-uppcnsa»-
vearbeiter der Einladung des Kreislachbearveitcrs geiolgi
waren . Außerdem waren auf Einladung erschienen die Kreis-
und OrtsgruppensrauenschastSleiier -nnnen. der Bezirksbnuern-
sübrer mit seinen Ortsbauernsübrern , die Gendarmerie , ein
Vertreter , des Amtes Wesermarscki . der KreishandwerkSimisier,
der Kreisamtsleiter der N2V , der Pilzsachversiandige des
Kreises Wesermarsch u . a . Nachdem KreiSlacbbeardciier Pg7
Runge, Brake, die Versammlung eröffnet batte, nahm Gau-
geschältSführer Pg . Jens Müller, Oldenburg, das Watt
zu seinem Vorträge , in dem er davon aus ging , daß mit der
Erfassung aller Arveitssähigen , die nun wieder in Arbeit und
Brot sieben , die Unfallverhütung von ganz besonderer Be¬
deutung geworden sei , da durch die lange Arveitslastgleii man
der Gefahr entwöhnt , und so die Unfallziffer gestiegen sei.
Er erklärte dann , in welcher Weise die Reickisardeiisgemein-
schaft , herunter bis zur Ortsgruppenarveiisgemeinschaiiaul¬
gebaut ist und fordert von allen die intensivste Mitarbeit.
Weiter führte er aus : Wirtschaltspolitisch lönnen wir es uns
nicht erlauben , jährlich 5 Milliarden Reichsmark zu verlieren
und bevölkerungspolitisch betrachtet gebt es nicht, daß wir
innerhalb 10 Jahren die Sinwohnerzabl von Bremen em-
büßen. In weitestgehendem Matze soll die Aerzteschasl beran-
gezogen werden zur Aufklärung über Krankheitsverbütung, und
die Gendarmerie forderte er aus, in die Lebrerkonlekenze»
hineinzugehen, vier ausklarend zu wirken üver den Straßen¬
verkehr, wie auch die Lehrerschaft durch Anschauungsunter¬
richt im Verkehr die Kinder darin schulen müssen . Die Jugend
müsse erzogen werden so. daß sie den Erwachsenen Ausllarung
bringe . Bei der Slratzenverkehrsregelung vebandelte er auch
die schwierigen Verkchrsverhälrniste in den Straßen der - ta«i
Elsfleth , die dem heurigen Fernverkebr nicht mebr genügen.
Weiler behandelte er di« Schaffung von Radsavrwegen . me
landwirtschaftlichen Betriebsunfälle , das Rettungswcicn.
Sportunsälle , HauSunfälle, Betriebsunfälle , Pilzbebandiung
usw„ so daß er allen Zuhörern und Mitarbeitern recht »>«
Aufklärungsmaterial mit aus den Weg gab

Unser neuer Marktplatz auf den Pfarrkämpen erfahrt
der Nordseite zur Zeit eine Vergrößerung durch die
Aufhöhung mit Sandmasten , die bei der Ausbaggerungau
Hunte bei der Sisenbabnvrücke gewonnen und durch - «uie
an der Stadtkaje angebracht werden. Tie großen -- amten.
jede etwa 150 Kubikmeter Inhalt haben, werden iniiin«
Motorlran auf bereitjtehcnde Fahrzeuge entladen. Bis;
ElSflether Markt , von dem uns nur noch ein Monat tr -nni,
werden auch die Park - und BiSmarckstraßeso weit scrtiggenea
sein , daß wir den beliebten Rundgang baden.

« rhrrnlesen der Jugend . Am Sonnabend und Sonnia«
sah man verschiedeneScdaren unserer Pimpfe binauszicven
die abgecrnteten Accker, mit Körben, Säcken und Wagen-
ist ihnen die große Aufgabe gestellt , die letzten Aebrcn , oie
Landmann durch den Rechen gleiten, zu sammeln im
WHW des deutschen Volkes. Eine dankbar- « »«gäbe M
hier der Lebrerschast Vorbehalten, allen Pimpfen »
schied zwischen den verschiedenen « eireidearien belzuvring
denn im vorigen Herbst ist es auch hier mehrfach vorgciamm-
datz Aedren von allen Getreidearten durcheinander gtt
wurden . 2 , ,,^

Zweite Heuernte auf den Wesrrtnseln. Die Seucrni- ^
den Platen der Unterwcser ist in diesem Jahre scdr gur °

gefallen. Brachte schon der erste Schnitt gu " n
spricht auch der zweite Schnitt , mit dem die V^ cbicr > a
gönnen baden, dir Arb«»« reichlich zu lohnen. Di» "
natürlich vom Wetter ab und vor allem können bod- » ^
stände aus der Weser die Arbeit vieler Tage »un'Lte

Italienisch « Rächt «m Strandbad Der/ergang
-ne

abend und Sonntag brachten uns das rechte Wochen
und so war es denn durchaus kein Wunder, we
Strandbad recht stark besucht war und regstes Leben ,
den auswies . In schönstem Schmuck bunter Laterne
di » Strandüallc : damit war die Vordedingung " 1

,,
schcn Rächt" erfüllt . Strandballe und Veranda waren
derartig besetzt , wie man dies nur noch von den eri >
de« Uraker Strandbades in Erinnerung batte, « or °
merkte man unter den Anwesenden eine grotze ANi
der. und da« ist sür un « ein ganz ersreulich« « Zeupe ».
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t - uns doch, daß sich dl« Fremden In unserem Strandbad
woblfüblen und gern dort ihr Wochenende verlebe» wollen. Ein
,restliches Bild boi der Fackel,ug, den Strand entlang , den alle
gern miimachic » . — Auch wahrend des Sonntag « war der Be-
, rieb im Strandbad inindestens so stark wie am Vortage.
Ueverall erfreute »>a » sich am Strande , und wir wollen hoffen
daß das augenblickliche Badewetter vorerst noch anhall.

Nordenham
Heimatkundliche Fahrt . Der Rüstringer Heimaibund machte

a,„ - onnlag bei herrlichstemWetter eine heimatkundlicheFahr,
nachAhlhorn. An der Fahr , beteiligten sich 9« Personen,
^ ie Leitung batte wieder Haupttehrer Krüger übernommen
ürsics Ziel war Eioppenburg , wo das Museumsdors besich¬
tigt wurde. Alsdann ging es in die Ahlborner Heide ,u den
^ leindcnlinalcrn und nach dem Pestruper Gräberfeld . End¬
lich wurde noch da» Musterdors Dötlingen besucht . Auch diese
Zabrt verlief in schönster Harmonie und hinterlieb bei allen
Teilnehmern tiefen Eindruck. Die nächste im September führt
,uni Äarschcndaus in Speckendüttel und ,um Ochscnlurm in
Dingen. Schwciburg.

Besuch aus dem Auslanv . Am Donnerstag morgen wer¬
den hier 20 ausländische Besucher aus neun verschiedenen Na-
lioncn den Betrieb des Bauern Gerhard Backhaus in Süder¬
schweiburg und den Betrieb des Gustav Gramberg in Jader-
dollcnbagcn besichtigen . Bei der Jaderberaer Reithalle werden
den ausländischen Gästen die besten Pferdegespanne des
Oldenburger Landes vorgeführt werden. Danach werden noch
verschiedene Pserdezuchtbctriebe in Butjadingen besucht.

Barel.
Betriebsausflug der Belegschaft Wilhelm Meyer. Stratzen-

bau und Tiefbau. Tie enge Betriebsverbundenheit im Be¬
triebe des Strabenvauunternchmens Wilhelm Nieder fand
wiederum ihren Ausdruck in dem gemeinsamen AuSflug der
Familie des BetrievsführcrS mit feiner gesamten Gefolg-
schgsi und deren Angehörigen, der am vergangenen Sonntag
mit drei Autobussen durch unsere schöne Oldenburger Heimat
nach Osnabrück unternommen wurde . Zunächst wurde zwischen
Vechtaund Lohne am Schlagererdenkmal baltgemacht, von
dem man ein eindrucksvolles Bild unserer slldoldenvurgischcn
Landschaft genob . Sine Kafseepausewurde lodann in Vörden,
der Heimat des BetriebSführerS , eingelegt, und von dort ging
es dem eigentlichen Ziel Osnabrück , u. Im ..INushi,gel¬
wurde Miltagsrast eingelegt und bei der Tafel wurde aus
der Mine der Gefolgschaftvon einem langjährigen Mitarbeiter
dem Betriebssichrer der Dank für die Feierstunden gezollt.
Nachdem Ellen wurde Kurzweil der verschiedensten Ar» ge¬
trieben , und dann ging es weiter zum Dümmer See. Ter Kurs
zur Heimat führte Uber Vechta , Ahlhorn , Oldenburg , und in
Naliedewurde im „Hof von Oldenburg - die letzte gröbere
Naii eingelegt , wo bei Tanz und sonstigen Belustigungen die
Ltimmung ihren Höhepunkt in schönster Harmonie erreichte.

Tie vierte dieSiährige Kur im NSB -Ktndererholungshrim
beginnt . Nachdem erst in den verflossenen Wochen 40 Kinder
aus allen Gegenden unseres lieben Oldenburger Landes eine
erfolgreiche Kur im NSV - Kinderervolungsheim , Licht - und
Luftbad , beendeten , trafen nunmehr weitere 30 erholungs¬
bedürftigeKinder ein uni vier in Licht und Lust, in Sonne und
Wasser eine vierwöcki re Kurzeit zu verleben.

Reuenburg.
Polizei- und L hundprüsung . Bei der durch die Fach-

scbasl sür das Schutz . Dienst - und Gebrauchshundewesen, e . V .,
Bezirk Friesische Wehde, in Neuenburg veranstalteten öffent¬
lichen Prüsung der Polizei - und Schutzhunde, die durch Kom¬
missar Leiken , Brake, vorgenommen wurde , erzielten solgende
Hunde der Mitglieder der Fachschasl : Preise : l . »Harras von
der Rebiränke -

, Bes . u . F . : W . Schmeil- Bockhorn , Prädikat
Zebr gut , 236 Punkte ; 2. »Grimm vom Zetelcr Urwald-

, Bes.
u. F : Polizeikommissar Pretzel-Ncuenburg, Sehr gut. 237 P.
3. Schäferhund „Ardo-

, Bes. : Otto Rudolf, F . Botmann,
Sehr gut, 233 P . 4. Schäferhund »Astor- , Bes. u. F . : G. Hen-
lcnüesken , Bredehorn , Sehr gut , 225 P . 5 . »Bosko von der
Nehtränke-

, Bes . u. F . : Georg Schwecrs, Neuenburg, Besriedl-
gend, 189 Pkt. Tie Prüfungen bestanden in Suchübungen, die
in der Barger Heide durckgesührt wurden, und in Gehorsams¬
üdungen , Botengängen, Schubfestigkeit und Mannarbeit.

Hohenkirchen.
Krieger - und Loldatentag de« Jevrrlandes . In Hohen-

kirchen , dem Hauptort des Wangerlandes , fand anläblich des
-hfjavrigen Bestehens der dortigen Kriegerkameradschaft ein
Krieger - und Soldatentag sür den Bezirk Jeverland des
ReichskriegerbnndeS „ Kvikdäuser- statt, zu dem mehrere tausend
alle Soldaten zusammengekommen waren . Der Tag erhielt
seine besondere Bedeutung durch die Anwesenheit des Landes-
sübrers Generalleutnant a . T Fritsch, Hannover, vom
Landesverband „Nordsee- des KvsthäuserbundeS. Tie Wehr¬
macht war durch Abordnungen der Reichsmarine und der
Luftwaffe und die SA ebenfalls durch eine Abordnung ver¬
treten . Nachdem vormittags eine Führerbelprechung statt¬
gefunden hatte, bildete nachmittags der Festakt aus dem „Hos-
acker - den Höhepunkt deS Appell« . Mit einem FeldgotteS-
dienst, bei dem Pastor Mab, Hohenkirchen , die Predigt hielt,
wurde die Veranstaltung eingeleitet. Tann nahm General¬
leutnant Fritsch, Hannover , das Wort , der in einer be¬
geisternden Ansprache den alten Soldaten die groben Marsch-
ziele auszeigte , die sich der ReichSkriegerbund „ KvffhSuser-
geslellt bat. Worte der Freude fand der General für die schöne
Verbundenheit zwischen den alten Soldaten und der Wehr¬
macht sowie der Parteigliederungen , die sich bei dieser Ver¬
anstaltung gezeigt habe Man habe es niemals vergessen , dab
man es nur unserem Führer verdanke, wenn heute in Deutsch¬
land das Soldatentum wieder den Platz einnehme, den cs
nach seiner ruhmvollen Vergangenheit verdiene. Mit Stolz
könne sich jeder Volksgenosse heute wieder als Deutscher be¬
kennen. Der Redner schloß mit der Aufforderung an die
Kameraden , ihrem Dank gegenüber dem Führer durch die Tat
Ausdruck zu geben , indem ieder sich voll und ganz einsetze sür
die Ausgaben des Dritten Reiches. Nach dieser Veranstaltung,
die durch den Kameradschastsführer der Kriegerlameradschaft
Hohenkirchen, Heinrich Tbvmm, mit einigen herzlichen Be-
grübungrworten an die Gäste und Abordnungen eröffne« war-
den war, folgte ein Ummarsch durch den Festort und später em
Vorbeimarsch vor Generalleutnant Fritsch. Die Musik bet allen
Veranstaltungen stellte das Musikkorps der yliegerhorst-
kommandantur Jever , das anschlictzend die zahlreichen Be-
luchcr durch ein Platzkonzert erfreute.

, , Ter Schübenverein Lintel veranstaltete am Sonntag auf
seinem Schiebstand ein grobes Kameradschastsschiesten . Der
Schüvcnverein batte sämtliche Schützenvereine und die den
2 -hieblport pflegenden Gliederungen der Gemeinde Hude ein-
geladen . Neben dem Mannschastsschieben, an dem sich rns-
gesamt zehn Mannschaften beteiligten , wurde den Schutzen aus
den Preisständen Gelegenheit geboten, wertvoll« Preise zu «»
nngen. Nach Beendigung deS Schiebens nahm vereinssührer
-- töver im Saale die Preisverteilung vor. Der Abend̂ wurd«
mit einem gemütlichen Schützenball beschlossen , der die -schützen
noch manche Stunde in bester Kameradschaft zusammenbielt.

Zchutzcnverein Langenberg 7V3 Ringe. Beste Schützen aus den
Preizs,and,„ waren : Kleinkaliber: »s Ludwig Sanders . Viel-
ncdi . mit 36 Ringen : ist Dietrich Homfeld. Lintel, 35 Ringe.
Grotzlaliber : » ) Fritz Bulimeyer , Langender«, 57 R ; b> Georg
H' denkamp , Hemmelsberg, 56 R . Die besten Sinzelsteger im
Mannschasisschiebrnwaren : l . Karl Hüttemever, Vielstedt. 10c
mmge : 2. Fritz Bulimever , Langenberg lV5 R . ; 5- Friedrich
pelershagen. Langenberg, l04 Ringe. Urneburg.

« -höhenfest. Das diesjährig « Schützenfest de » Schützen-
Urneburg brachte einen vollen Erfolg . Wie m denVerein»

?0 Jahre " de « Bestehens des Vereins , so übie der erste Tag
^ utzcnsesies eme «an, besondere Zuglrasi aus die Volks-

""d fern aus . die im « reise der Schützeneunge fröhliche und vergnügte Siunden erleben konnien. Aber
die Zabl der Gäste aus Stadt und Land war un

nüe » Gegenden kamen hier die Ichnvcn»a,neradenzusammen um „n friedlichen Wettstreit um die höchste Ring
zu Wetteifer » . In den Mittagsstunden trat

Eltzenkoinpanie vor dem Vereinslokal an und marschierte
*̂ r Kapelle zuin Hause des vorjährigen

«einäb, zum diesjährigen- -chutzcnsest feierlichst einzuboien. Nachdem Schützeilhaupiiiiann
vcin konlg die Zchützcnkoinpagnie gemeldet hatte,

die Lchutzcn zum Vereinslokai zurück. A- »b-rsi
^Vie sofort dar Schiehen ein. Diesjähriger Königwurde nili <7 R tilge » der Lchützcnkamerad Hermann Drever.» onigrwurdc der Jungschützc -n errang Hans Behrensmit b » Ringe» , und König der Knaben wurde Heinz We se¬

ist ° » mi , 34 Ringe» . Hervor,ubeben ist , datz es den beidenKnaben Hermann Sander und Hermann Tönjes aus dem
Konkiirrc,stand gelang, die höchste Ringzahl von 3S Ringen
zu erzielen. Der dich, mi , Buden und Karussells bebaute Fesi-
Platz bot c »> auherst lebhaftes Bild.

'^ '" .'ischaft , Abteilung Volkswirtschaft Haus-
Wirtschaft , veranstaltete eine Autobussabrt nach dem Muster-dor , ^ orltngen. Neben einem Besuch des Gesallen Ehren¬mals , einer Wanderung durchs Huntetal znm Hunteblick sowiezum Jnngvolklager wurde die Ausstellung kumthandwerklichcr
Erzeugnisse des Gaues Weser -Ems besichtigt . Was gab es dortalles zu sehen : Bastarbeitcn. silberne Ketten, Nadeln und

handgewebte Decken Kissen und Taschen , Zinnteller und
Ztnnlos,el , Balikarbeiten, Becher , Krüge und Vasen aus vock-
vorner Ton , Kinderkleider und Kinderspielzcug, Photos aus
Dötlingens Umgegend sowie Oelbildcr des Kunstmalers Kans-vold und Radieritngen von Anna Feldhusen. Die zur Schau
gestellien heimatlichenErzeugnisse fanden den ungeteilten Bei-
lall der Besucher.f-

. . . . ^ , S > > ckgraS.
Laiahriges Bestehen des SchützrnvereinS. Unter grösster

Beletligung scienc der Schützenvercin»Zentrum - sei » 25jähri-
ac » Bestehen . Bei dieser Gelegenheit wurde eine Gedcnkiaicl
für die im Weltkriege gefallenen Ichützenbrüder geweiht. Pastor
Meyer - Delmenhorst nahm die Gefallenenehrung und die
Weibe der Gcsallenen- Gedcnktasel vor. Zwei alle Mitbegrün¬
der des Vereins wurden vom Ehrenvorsitzenden mit einer
Ehrenurkunde bedacht . An dem Mannschasis-Wellkampsschieben
nahmen auch mehrere Mannschaften des E -Bataillons 56 teil.
Tie Ergebnisse dieses Schiebens: 1 . Reichsbahn Delmenhorst l
mit 433 Ringen ; 2. Schützenverein »Zentrum - I mit 4l9 R . ;
3. Schöneinoor I mit 4lk R . : 4. Tel! I mii 415 R . ; 5. Gut -Schub
mir 404 R und 6. erste Mannschaft des E-BaiaillonS mit .N >9
Ringen. Ainderbelustigungen, Garienkonzerl und Volkstänze
Netzen dieses Fest zu einem wahren Volksfest werden.

WildeShansen.
Starke Teilnahme bei de» KdF Fahrten in Wildeshaufen.

Für die Fahrten der NS - Gemeinschast »Kraft durch Freude-,
die zu Beginn dieser Woche oder während dieser Zeit gestartet
werden, ist sür die Tiadi WildeShansen ein sehr reges Inter¬
esse scstzusicllen . An der Norwegensahri beteiligen sich fünf
Personen , ins Sauerland sabrcn zwei , »ach der Rcichshaupi-
stadi im Llhmpiaschmuck wollen drei, während es fünf Volks¬
genossen nach Norderney zieht und 12 eine Scesahri nach
Helgoland unternehmen. Außerdem ist ja noch sür Wildes
Hausen die Sommerwagen - Fahrt zu den Sicindenkmälern bei
Ahlhorn geplant, sür die ebenfalls großes Interesse besteht.

Reger AuSflugSvcrkehram Sonntag . Das herrliche Weiter
lockte wieder viele Ansslügler nach Wildeshausen und seiner
herrlichen Umgebung. In den Straßen unserer Siadt herrschte
ein überaus starker Durchgangsverkehrvon Krasiwagen, Motor¬
rädern und Fahrrädern . Reger Betrieb war auch beim Strand¬
bad. In Gut Altona hatte sich der Hetinarverein Nordenham
mit 9« Personen zur Kaffeetafel eingesunden. nachdem man
zuvor dem Pestruper Gräberfeld und den Kleinentneicr Steinen
einen Besuch avgcsiailei hatte. Die NSKOB Bassum kam mit
drei Autobussen von Zwischenabn und dielt sich auch einige
Siunden dort aus. Gur Moorveck war auch wieder das Ziel
vieler Ausflügler . Die KricgerkameradschaftLeeste bei Bremen
hatte sich dort mit 140 Personen zur Kaffeetafel angemeldet und
die NSKOV Oldenburg kam dann noch mi, 240 Personen in
zehn Autobussen über das Rcichsmuslerdors Dötlingen und
Wildeshausen dort an.

Gebt vom Uebcrkluft der Bohnen ! Die ersten Bohnen für
daS WHW 1936 37 lind durch die fleißigen Helferinnen der
N2 -Frauenschast verarbeitet worden. Alle Frauen des Stadt-
gebtets Wildesbausen werden nun gebeten, von der reichen
Ernte dieses Jahres an Bohnen und anderem Gemüse zu spen¬

den , damit, wie auch im letzten Jabre , die Arbeit unserer
Frauensctiastbei der diesjabrigen Einlocharvei» ein voller Eriolg
wird . Tie Heilerinnen der Fraucnlcvafi bitten vierdurch.das
Geinüse am kommenden Tiensiagnacbmittaa im Raivauskellec
avzulielcrn. Die Verarbeitung von Bonnen und Gemüse au«
dem Landgcbiei Wildesvanlen wird in der nächsten Zeit cr-
lolgen.

Heringsverfand . Im Laufe der letzten Woche trafen lall
täglich an der Ladestraße »nleres Babnvolc ; Waggons mit
neuen Herinasiässern ein, die mittel« Fuhrwerks zur hiesigen
Betricvsslaiic der Fischerei gcvracbl wurden . Im übrigen aber
rolle» i » letzter Zeit täglicy die Fuhrwerke mit aepackicn He-
rinassässern zum Güterschuppen, wo kleinere Menge» ans-
gelieferr werben, wävrcnd gröbere Mengen in besondere Wag¬
gons verladen werde» .

Vechta.
Tödlicher Verkehrs » » fall. Vei dem inii Blink¬

licht gesicherte » Eisenbahnübergang bei Kilometer 16,ll der
Strecke Delmenhorst Bram sch c nab cs ncster » de»
schwersten V e r ke h r S u » f n l l, der hier feil Fahren z»
verzeichnen war . Ein aus der OnakenbrückerGraend » ach hier
koinmendcr Pcrsoncnkrasiwancn, dessen Insasse» zum Vcchiacr
Sloppclmarli wollten, fuhr ans bisher noch nicht ausackiärlcn
Gründe» aeacn den vie Straßenkreuzung passierende » Zua
Das Auto wurde bei dem Anprall gegen die Lolomolive völlig
znlaiiinicilgedrückiund unbrauchbar acmachi . Die Trümmer des
Autos wurden reichlich 7ll Meier von dem fahrende» Zug mit
geschleift , dis der Lokomotivführerden Zug zum Haltrn gebracht
hatte. Die UnsallftrUc boi einen grauenhasic» Anblick . Zwei
der Auioinsasscn waren auf der Stelle getötet
worden Ein weiterer Insasse hatte bei dein Anprall
eine schwere Kopfverletzung erlitten und mußie
nach Anlegung des NoivcrbandeS in schwer verletztem Zustande
ins Krankenhaus gebracht werde» , wo er hoffnungslos da
nieder liegt. An seinem Auskommen mutz gczwcifclt werden.
Lediglich einer der Insassen ist anscheinend ohne jede Brr
Irhung davongcloniine» , scvoch erlitt dieser insolfte der ncdc»
ihm getöteten Mitfahrer einen Ncrvenzusamincnbruch. Bei den
Getöteten handelt es sich um Geschwister aus der Gegend von
Bersenbrück , die als Hofbesitzer traditionsgeniätz dein Bechtaer
Stoppelmarkt eine» Besuch abftattc» wollte». Tie Fahrt hat
durch den Zusanimenprall mit dem fahrenden Zuge ein vorzeiti¬
ges und schreckliches Ende gefunden. Das Blinklicht Hai richtig
sunkiionicri und mutz eniwcver von den Auloinsassen nicht
rechtzeitig erkannt worden sein , oder der Fahrer Hai aeglauvt,
noch vor de », herannahendc» Zug vic Kreuzung passieren zu
könne » . Weiter erfahren wir aus Anfrage bei der Gendarmerie,
datz der verunglückteKraftwagen nach Aussagen von drei Schü-
lern , die am Eisenbahnübcrgang abgestiegcn waren, » m den
Zug passieren zu lassen , ohne weiteres gegen den vorbcikom-
mcnden Zug gefahren ist. Einem der Verletzten„intzien bereits
ein Arm und ein Vcin amptilieri werden. Ter andere Schwer-
verletzte liegt noch besinnungslos an seine » inneren Schäden.
Ta die beteiligten llebcrlebendcn noch nicht vernchniungssähig
sind , können die näheren Umstände, die zu dem schweren Un¬
glück führten, noch nicht angegeben werden. Der völlig zer¬
trümmerte Kraftwagen ist neu und Hai erst 6llll Kilometer ge-
fahren. Nach den Ermittlungen der Reichsbahn sind von dem
Zuge Achim,gs und Läuteflgnalc rechtzeitig und dauernd ge-
geben worden. Nach den örtlichen Feststellungen liegt wahr¬
scheinlich ein Verschulden des Krasiwagensührcrs vor.

Der Sioppelmarki Hai begonnen. Pom 16. bis 19 . August
steht das oldenburgische Münslerland im Zeichen des über 709
Jahre alten Sioppelmarktcs . der aus einem Gelände vor der
Stadt Vechta gefeiert wird und zu den größten Märkten Nord-:
Westdeutschlands gehört. Am Sonntag war das ganze Münsler-
land unterwegs zum Vcchiacr Sioppelmarki. Aus allen Zu¬
fahrtsstraßen war Hochbetrieb . Auch die Reichsbahn batte aus
allen Richtungen Sonderzüge eingelegt. Ter Sioppelmarki
unterscheidet sich in mancher Hinsicht von den anderen großen
Märkten. Die südoldcnburgischeLandschaft bietet eine » präch¬
tigen Nahmen für dieses große Volksfest . Auch in diesem
Jahre sind alle nur erdenklichen Buden und Karussells der-
treten. Ter große Zirkus findet ganz besonderes Interesse.
Seine einzigartige Bedeutung erhält der Sioppelinark« durch
den großen Kram- und Vicbmarki, der Tausende von Besuchern
anlockt . Ter bcrühmie Pferde - , Rindvieh- , Schweine- und
Zchasmarkt nimmt regelmäßig erst am Montag seinen Anfang.
Man rechnet auch in diesem Jahre mit einem Austrieb von
1200 bis 1500 Pferden.

Oldenburg . Ten Freitod gesucht und gefunden hat
ein Auswärtiger , der sich an einem bei der Schleuse Olden¬
burg stehenden Wohnwagen erhängte. Die Feuerlöschpolizei
konnte Wiederbelebungsversuchenicht mehr unternehmen und
veranlaß »- deshalb die Ucbersührung des Toten :n die Leichen¬
halle.

Rastede. Am Mittwoch erwartet Rastede wieder einen

mlimachl, ein Konzert geben.
Bad Zwischenabn. Ter Vorstand des Zwischenabner

HeimatveremS kam unter dem Vorsitz des Kretsbaucrnsllbrers
Fit 1seim „AmmerländischenBauernhaus - zusammen. Neben
internen Pacht- und anderen Fragen wurden die technischen
Einzelheiten für die diesjährigen Heimatspiele erledigt, die am
kommenden Sonntag beginnen.

Ocholt . Ein srisch -sröblicher Betrieb herrschte gestern in
den von dem Ortsgruppenamlswaltcr der NSV zur Ver¬
fügung gestellten Raumen . Unsere Frauen waren hier zu-
fammengckominen. um die Gemüse Konservicrungsaktion ein-
zuieiten. Ansehnliche Mengen Bohnen wurden eingekocht.

Ocholt. Einen glänzenden Eriolg hatte hier das Aehren-
kammcln, da « die Schulen, die HI und der BDM gemeinsam
durchführten. Rund 15 Zentner Aebren wurden gesammelt.
Wie manches Pfund Brot ist damit vor der Vernichtung ge
rettet. Besondere Anerkennung verdient das Verbalten vieler
Bauern , die den Kindern die Aecker unaeharkt überließen.

Ocholt. Sin interessanter Reichskartokielveriuchwird in
dem Mansier Schulgarten durchgeiübrt. Zehn Sorten krebs-
feste Lßkartokseln hat die Hauptabteilung II des Reichsnähr¬
standes zur Persügung gestellt : sie sind all« bei Volldüngung
ausgcpflanzt , um alle Sorten aus ihre Nutz - und Brauchbar¬
keit für unseren Boden zu untersuchen. Ter gepslcgie Schul¬
garten bietet auch sonst manche Anregung: man braucht nur
die Flachs- , Sojabohnen - und Maisbreie zu erwähnen.

Westerstede. Die Wcstersteder Schulkinder haben st»
mii Begeisterung für das Aehrensammeln zur Verkügung ge¬
stellt . Gelang es ihnen, im vorigen Jabr vier Zentner reine«
Korn zu sammeln, so brachten sie es dieses Mal auf fünf
Zentner — eine großartige Leistung.

Westerstede. Tie Vermerk» « « der neuen Straßen ist
zunächst mit Holzpilöcken durckiaefübr ». Die Verkoppelungs-
arbeiten werden mit größter Beschleunigung betrieben: eine
Anzabl Häuser wird auf dem neu erschlossenen Gebiet noch
in diesem Jabr in Angriff genommen. . ,

Westerstede. An der Patcnweinwoche beiemgt sich in
diesem Jabre auch der Lebensmitteleinzelhandel des Ammer¬
landet . Aus allen Gemeinden sind bei der Kreisbauernfchaft

Zulassungsanträge eingegangen: nachdem der Termin jetzt der-
strichen ist, können weitere Anträge nicht berücksichtigt werde» .

Westerstede. Grober Unfug ist in der letzten Zeit aus
den Tchicßstündcn des Westerstedcr Lchützenvercins getrieben
worden. Alles, was nicht niet- und nagelfest ist, wurde
demoliert.

Westerstede. Auf eine fast 50>Shrigc ununterbrochene
Tätigkeit tm Dienste der „ schwarzen Kunst - konnte der Prokurist
Karl Eiters als ältester Mitarbeiter des „Amincrländer-
zurückvlicken , der jetzt in den wohlverdienten Rudcstand ge¬
treten ist. An dem Halbjabrhundert Jnviläuin icblcn -inr ei»-
einbalb Monate . Karl Eilers wünschte das , um einer großen
Juviläumsfeier zu entgcbcn. Das entspricht der Bescheidenheit
seines Wesens. Schrisileilcr vr . Ries hat dem Scheidenden
ein veberzieS Avicknedswort gewidmet.

Augustsebn. Bei der hiesigen Badeanstalt wurden aus
den abgelegten Kleidern eines answärtigcn Badegastes, wäh
rend dieser badete. 20 NM ge st ob len.

Elsfleth. Am Pier der Betriebsstätte Elsfleth der
Bremen Pcgesackcr Fischerciaesellsctzast wurden aus der zweiten
Fangrcisc angebracht vom Tampslogger „T t d e - 573 und vom
Tampslogaer „Bussard- 627 Kanljcs Heringe.

ElSsletb. Am Pier der Rütgerswcrke legte am Montag,
nachmittag der Motorsegler „Rolf - Hubert- mit einer
Ladung geschälter Telegrapvenstangen zur Jmprägniecnng rn.
Mit dem Löschen der Ladung wurde sofort begoiiii .-n.

Brake. Tic Gauamislciiuna der NSV bat der Krcis-
amtsleitung der NSV . Kreis Wesermarsch , die NS Schwester
Olga Meendsen - Boblken als Kreissachbearbeitcrin sür
das Hilsswerk „Mutter und Kind- zugcwiesen.

Einswarden. Hier stieß ein Personenwagen mtt
einem Lastwagen zusammen. Ersicrcr stürzte um. und die
Insassen erhielten Verletzungen, so daß sie sich in ärztliche Be-
oandlung begeben mußten.

Einswarden. Ter Ausbau der Gasversorgung
gebt seinem Ende entgegen. Mehrere Häuser haben schon
Anschluß verhalten . In drei bis vier Wochen werden alle
Arbeiten erledigt sein.

Schwei. Zum gemeinschasilichen Ererzierdienst war die
Rodenkircher Wehr am letzten Sonntag nach hier gekommen,
um gemeinsam mit der hiesigen Wcbr Fußdienst zu üben. Nach
der Meldung der beiden Ortsbrandmeistcr an den Oberbrand-
meistcr übcrnabm vieler daS Kommando. An die Uevung icvloß
sich eine kurze Besprechung an.

Schweierzoll. Eine kurze Strecke in der lebr schlag-
löchcrreicvcn Strecke nach Schwei wird in nächster Zeit um-
gepslaltert werden.

Tanga ft. Einer landwirtschaftlichen Gehilfin wurden
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aus einem unverschlossenen Bcbältcr 25 RM entwendet. Tie
Täterin konnte ermittelt werden.

Zeder. Lein 25jävriges Dicnstjuviläum konnte Reichs-
vabnoverschassiier Hermann Dannemann, ScUoslratze,
seicrn.

Langwarden. Der Volksgenosse K . Büsing feierte
seine » ö >. Geburtstag.

Üirchtimme n . 'Arbeiter sind augenblicklich damit beschäs-
>igl, an der Rcichsstraße zwischen « irchkiniincn und Sleiu-
kiininen an einer Straßenseite einen Fußweg Herzu¬
siel l c n.

H o b e n b ö kc n e r in o o r . Aus eine 25jährige Tätig¬
keit im Dienste der Reichsbahn kan » die Ehefrau des Bahn¬
wärters Konrad Bollmever zurückblicken . In iinnnter-
brochener Folge hat sie den verantwortungsvollen Dienst im
SchraukenwärierhauS auSgesükrl.

Wildeshausen. Der Einwohner Ehr . B . auS Wildes¬
kausen war beim Abladcn von Garben in einer Fcldmieie be¬
schäftigt , als er ausrulschte und von der hohen Miete so un¬

glücklich h e r u n t e r s i e l , das ! er sich einen Schlllsselbeiubruch
und einen Obcrarmbruch zuzog . Gr mußte sich in ärztliche Pe-
handlung begeben. , . . ..Goldenstedt. Erhebliche Verletzungen zog sich ei»
Landwirt zu , der beim Roggenmähcii mit dem Bein in die
Mähmaschine geriet. Gr wurde in Vas Krankenhaus gebracht.

Go > deiistedt. Gine Renovierung der katholischen Pfarr¬
kirche soll in nächster .-seit vorgciiommci, werden. Während »n
vorigen Jahre eine neue Kanzel beschafft wurde , soll setzt eine
neue Ausmalung der Kirche erfolgen. . .

L a st r u p . Bon einciil Pferde wurde ein dreizehnjähriger
2 chüler so unglücklich aus den F u st getreten, so daß
er mehrere knochcnbrüchc im Fuße erlitt und in das hiesige
Krankenhaus gebracht werden mnstle.

Esse ii . Von dem Gut Lage soll ein Teil der Grund-
stücke, und zwar nördlich des Kanals , in Gröste von etwa acht¬
zig Hektar, znm Verlaus gelangen. Einige Grundstücke, die
zur Gröste einer passende » Landstelle cingeteilt wurden , sind
bereits verkauft.

Me Sammee Verse
Von Hans Wich

Unser Oldenburger Land ist nicht mit hoben Punkten ge¬
segnet , da kommt den wenigen, die eine umsasscnde Zernsicht
gestalten, erhöhte Bcdcuiung zu . Und doch must man sich aus
Wanderfahrten durch diese abwcheslungsieicbcn, reizvollen
Landschaften, die wir ein wenig kükn unter dem Gesamtname»
„Dämmer Berge" zusaininensassen, über die geringe Anzahl von
Wandersleuten , die dieses Gebiet zu ihrem Wanderzicl wählen,
wundern.

DaS ist sehr bedauerlich, zumal dieses Gebiet von Olden¬
burg aus über 'Ahlhorn (umsteigen), Vechta luttisleifleni, Ilein-
scld und Holdors bequem in Zweistündiger Eicnbadnsahrt zu
erreichen ist. Da cs dazu noch Sonmagskartei » zum Preise von
4,3V RM nach Zteinscld, die die Rückfahrt von jenseits der
Höben liegenden Damme aus gestatten, gibt, macht uns die
Reichsbahn das Aussuchen dieser Landschaft so angenehm wie
möglich . Wer eine größere Fußwanderung nicht scheu», steige in
Sieinfcld auS und folge dem unten beschriebenen Weg. Wer
dagegen möglichst schnell zu schönen Punkten fMordkuhlcnberg,
Signalbcrg , Rukisiratsböbej kommen möchte , um hier mehrere
Stunden zu bleiben, fahre bis Damme und wandere über den
alten Grbhos Mever zu Holte, aus dem ein Jahr¬
hunderte altes Baucrngeschlccht sitzt, und der sich Kart an die
Hügcllandschast lehnt, durch das liebliche Fichlcntal zum Mord-
kuhlcnbcrg hinauf.

Beim Zulcgen und Anschaffen von „Reiseführern " mutz
man immer sehr vorsichtig und kritisch sein. 'Aber der „Ver-
kclirsverband Oldcnburgische Schweiz" bat in Gemeinschaftmit
den Verschönerungsvereincn der Gemeinden Damme, Zieinfeld
und Ncucnkirchen in der Verlagsbuchhandlung R , Schwartz
in Oldenburg einen Führer berausgegcben, der für andere
Landschastcn vorbildlich sein kann.

Wir wollen beute zunächst einmal den kleinen Ort Stcin-
feld, an der Bahn von Delmenhorst nach Bramscbe, zum 'Aus¬
gangspunkt wählen . Etwa zwei Kilometer liegt der Ort vom
Bahnhof . Am Eingang zum Dorfe lätzt ein Findling von
austcrgcwöhnlicher Größe, den die Gemeinde ihren aus dem
Weltkriege nicht zurückgekcdrtcn Löhnen als Heldcnnral gesetzt
bat . erkennen, dast der Ort Stein selb seinen Namen sehr
wohl von solch Ricsenblöckcn , die hier schon lagen, als noch
keines Menschen Fuß hier gegangen war , erhalten haben kann.

Das Läuten der Glocken verkündet das Ende der Messe.
Tie Kirchenbesuchcr strömen aus dem Portal des Gotteshauses,
einem 1705 errichteten Bau , und geben in ihre „ Ausspann-
lokale "

, vor denen lange Reihen von Landauern verraten , daß
viele Kirchenbesuchcr einest weiten Weg haben. Hier werden
uoch notwendige Tinge besprochen , Verabredungen getrosten.
Besuche seftgcsetzt , ehe man sich trennt . Ueber den Slein-
selber Esch, auf dessen Landbuckcl die Bauern des Ortes
seit Jahrhunderten das Brotkorn bauen, führt unser Weg zum
Böckmann - Hof, aus dem auch seit vielen Jahren das
Bauerngeschlecht Ehrenborg -Böckmann wohnt . Ter häufige
Wechsel zwischen freundlichen Wiesen und dichtem , dunklem,
kaum durchforstetem Tannenwald aus sandigem, kiesigem Un¬
tergrund , der uns auch hier erfreut , ist es , was diese Landschaft
so anmutig macht . Ter Bökenberg, trägt einen Aussichts¬
turm , 114 Meter liegt dieser Punkt über dem Meeresspiegel.
Wir haben kaum ein stärkeres Ansteigen des Weges festgestellt,
weil Steinseld schon selbst 5V Meter über dem Meeresspiegel
liegt, Ter kleine hölzerne Aussichtsturm gestattet einen Blick
aus das Kloster Mühlen , aus Lohne und Dinklage,
um nur einige berauszugreifen.

Tie große 'Anzahl von Findlingen , die hier neben dem
Aussichtsturm ausgestellt sind , sind hier zur Erinnerung an die
Völkerschlacht bei Leipzig herausgeschasft. Turch Waldheide-
gebiet geht cS nun . Tieser Wegavschnitt entfaltet seine vollen

i a n n , Schierbrok
Reize zur Zeit der Heidcblüte und versetzt uns in die Stim¬
mung, die Franz Poppe in solgcnde Verse faßte:

Natur , vier »luvt sic noch unenlwciht.
Wie aus Äoiics Hand sic ging.
2ie tragt ivr iSttcvleS, vrau » eS Meid
Wie sic cS vom Himmel cmpstng.

Unser Weg läuft hier aus den reizvollen Bergina n n shos,
der hier in einem wicscngrünen Tale vor einem sonnigen
Hang, an dem prächtige, düstere Wacholder im Heidekraut aus-
ragcn , liegt, Zwischen Wohn- und Zchcunengebäuden, vorbei
am Muttcrgottcsbild , schlängelt sich der Weg zum hoben Tan¬
nenwald , weiter über eine sonnige Lichtung zum große» Grab
unserer Altvordcren.

Wclcb seltsam Mal baut stlb dort dar,
Licinungciüme in ganicr Lcvar.
Au langem Viereck ausgcricoicl,
(Uianilc , Block an Block gcschickilet
Ward eines HiiuplltngS As -Vc vier,
Bestalle ! mit Naß und Wagenzterf

Jetzt tst 's nur noch kurze Zeit bis zu unserem nächste » Teil-
Ziel, dem 2 ignalberg, der mit seinen 146 Metern die höchste
Erhebung des Oldenburger Landes ist. Der 'Ausblick vom
22 Meter hohen Aussichislurm ist überwältigend . Im kreis
mit dem Radius von 20 Klm. liegen Bersenbrück im gesegneten
Ariland , weiter Alfhausen, Engter und die kalkriescr Berge.
Bis Bad Essen sind es 20 , bis Hunteburg 13, bis Bohmic
22 Klm. Im Frühling , wenn sich der Buchenwald aus dem
Höbenzug des Wichengebirgcs belaubt , leuchtet der ganze hohe
Streifen in saftig frischem Grün . Von dem Stemmer
Bcrgmassiv grüßt das Hannoversche Bergbaus herüber.

Der Dü innier, der uns wegen seines reichen Vogel-
lebens immer wieder anziebt , liegt wie eine schneeweiße Tisch¬
decke inmitten der weiten Wiesen am Moor . Nah erkennt man
ohne Glas Lembruch, Sandbrink und " Hüde am jenseitigen
User . Zwischen uns und dem Dümmer liegen aus halbem
Wege Haverbeck , Osterfeine und Rüschcndors. 'Auch die Türme
von Tiepbol ; grüßen hinüber . Jahr für Jahr finden sich
Hunderte von fleißigen Becrensamnilcrn auS Tiepbol ; und
Umgebung hier ein , um den reichen Becrenscgcn, den diese
Landschaft spendet, cinzuhcimsen und zu Geld zu machen . Man
bewundert immer wieder den Tammclslciß dieser Leute. Als
die hannoversche Landesvermessung vor nunmehr hundert
Jabren abgeschlossen wurde , legte Gauß hier einen trigono¬
metrischen Punkt fest . Als 1835 , 1830 , und 1837 auch das
Oldenburger Land vermessen wurde , schloß man bei der zweiten
Triangulierung in unserer Nordwestccke hier an . Vor rund
50 Janrcn baute man wegen der Dreiecksvermesfung hier ein
hohes Gerüst. Aber auch das wurde wieder abgebrochen. Erst
jetzt bat der Signalberg seinen Aussichtsturm wieder zur
Freude aller Wanderer.

Vom Signalberg läßt sich ein Abstecher zur Dersaburg
tauch DeeSburg, vpl. Dcesberger Mark» einer von mehreren
Seiten von Sümpscn umgebenen ehemaligen Höhenburg aus
nachkarolingischcr Zeit machen . Man folgt den blauweißen
Wegzeichen und berührt das einladende Schweizerbäus¬
che n und den lieblichen Heren dusch. Vom Signalberg
läuft ein Pfad zum sagenumwobenen Mordkuhlenberg,
der an seinen 'Abhängen mit Jungwald bestanden ist , aber
wegen seiner kahlen Kuppe eine großartige Fernsicht gestattet.
Ganz besonders reizvoll ist die breite Schlucht , in der der Sage
nach daS unglückliche Mädchen Maria Anna Wievcrich den
Räubern , denen es zwei Jahre dienen mußte, in die Hände siel.

Bet Näubern dort tn BcrgeSnackst
Hav ich zwei Jahre zugcdrachl, gefangen , —

so betete das unglückliche Mädchen, das den Mordgesellen ver¬
sprochen hatte, nichts zu erzählen an der Kirchenmaucr, als ihr

endlich nach vielem Jammern gestattet wurde, den Goite -an ,
zu besuchen . Da werben die übrigen Kirchgängeraulmerifolgen dem heimkehrcndcn Mädel und entdecken di« Äz w '
döble. Den Schindern wird der Garaus gemacht Toa, ,der Wind, so tönt es im Sausen:

Mordkttylenverg , du schlimmer « er.Wie ianzen die Winde schaurig
Aus deiner HSd' und heulen laut
Und huschen iidcr« Heidekraut — ,

Zum Schönsten, was die Dämmer Berge zu vielen baden
>h.

, : i» .
Weg. den

hört der Weg vom Mordluvlcnverg binab nach Holte , ^als wollten sie, bevor wir in die Ebene binauslrclcii noch - i»
'

mal ihre ganze Schönheit ossenvaren. Steil fällt der Weg
Hove Tannen und Fichten zu beiden Seilen besäume » ab ummal gebt eS aus schmalem Weg durch liefe » Tannenwald einandermal über abgebolztc sonnige Hänge, Von Ho,, / ü -Damme sind nur noch wenige Kilometer. Von Holte lobni n^
sehr ein Abstecher zur R u v st r a t b ö v e .

" '
Rüstige Wanderer mögen, nachdem sie dem Fleckcn Da in lu¬der schon 1180 erwähnt wird und Sitz des alten Gogenw eswar , einen Besuch abgcsialtet haben, noch das Arbeiisdie » stlager und das Licht - und Lustvald ausgesucht hohen'ihren Weg über den Schüvenplav mit seinen wunderbarenBaumbeständen nach Ncucnkiicheil sorisetzcn i-g n,rühren wir bald das liebliche Ossenbeck und den 1 ' l O Miihohen Sprükelberg , in dessen Näbe ein vorgeschichtliches

'
keller'

grab lieg». Ueber de» Pickerweg, der schon in ältester -iei,als HandclSwcg diente, gelangen wir zum Gichclberg unddem am SUdavvang belegend, kreuzberg, der einen Blickbis Porta einerseits und zum Piesvcrg und Dörenberg an¬dererseits gestatte«. Bei Hardiugvaus erregen das Iaadschlößchen und das bunte Bauernhaus mit der Infamstund den Pserdcköpscn unsere Freude . Weiter läuft der "Ueanach Wadldc mit seinem großen Teich und dem Stammdosder Familie von Wabldc. I » einer Entfernung von 2 Kilo¬metern liegt dann Neuenkirchcn, das wir von Steinseld aus insechsstündiger Wanderung erreicht haben. Von diesem schönenOrt geht (nach dem Führer ) der orginelle VcrL:
Neuenktrcven. ganz zerrissen.
Halb an Oldenburg geschmissen,
Lammelt seine letzte Kraft
Nur noch aus Zichoriensast.

Wie der Vers schon verrät , wird damit auf eine widersinnige
Grenzziehung angespiclt. Im übrigen ist Ncucnkirchen ein
sauberer, freundlicher Ort mit angenehmen Gastdösc » .

Weitere landschaftliche Glanzpunkte sind im Gebiet der
Dämmer Bcrgmark die Schemdcr Wasser in üble , die
Hünen steine bei Ncuenwalde , die Aßinanns-
höbe bei Damme und die Jugendherberge aus dcm
Ohlke n berge, seit deren Erbauung der wanderndenFn-
gend die Tannner Bergmark erst erschlossen ist.

Zum Schönsten, was es im ganze» Gebiet der alten Tees-
beiger Mark und der Gebiete um Damme zu erwandern gidi,
gekört das reizende Tal der Bcraddc, das man vm
Damme aus am besten erreicht, wenn man den gclbweift,
Richtungszeichcn folgt, kein Besucher der Dämmer Berge den
versäumen , dieses einzigartige Fleckchen Erde zu besuchen. Tn
Sage weiß von ihm zu berichten.

Zur Zeit der Sachsenkriege lebte ein Verwandter Ann-
kinds, nanicns Ebbo in den Dämmer Bergen. Gr konnie sich
nicht entschließen, den alten Göttern Wodan und Donar zu ent¬
sagen und dem neuen Glauben zu dienen. 'Als Gbbo eines
Tages von der 'Auerochsen - und Bärenjagd bciiiikam, sprang
ein Hirsch aus dcm Gestrüpp. Ebbo verwundete den Hirsch mit
dem Wurfspeer, der Hirsch rannte davon, gefolgt von Ebbe und
seinem treuen Knecht Sievke, Doch der Hirsch sprang sori, und
die beiden Jäger hatten den Weg verloren . Fast obnmächiig
vor Durst irrten sie umher und kamen schließlich in ein Tal.
In ihrer Not riesen die beiden Männer die Götter und Donar
und Wodan an . Da beete Ebbo zum Gott der Christen, und
gelobte, ein Christ zu werden, und dcni neuen Kon ein Haus
zu bauen , wenn er sic vom Tode des Verdurste» » reiten würde.
Als das Gebet gesprochen war , kam ein Mädchen aus dem Ge¬
strüpp und trug in der Rechten eine Haselgene. Sie sprach:
„ Ich bin B e r a d d e , die Hüterin dieses Tales, du wirst dein
Gelöbnis halten , Ebbo ? " Dann schlug sie mit der Gerte aus
die Erde und ein Quell sprang zur Freude der beiden Männer
hervor . Ebbo baute das Gotteshaus und auch ein Heim sür
Sievcke. Als Sieveke Hochzeit feierte, erschien abermals die
Fee und überreichte ihm ein Geschenk . Das schöne Gedöst und
seine Besitzer führen seit der Zeit den Namen der Fee bis aus
den heutigen Tag : Bei adde.

Soviel von den schönen Dämmer Bergen! Der Beitrag
sollte anregen zum Besuch dieser Landschaft: die Augen ösjncn
auch sür die kleinen, abseits liegenden Schönheiten . Wer wan¬
dert , und zwar mit offenen Augen und srobcm Herzen, wer
mit Skizzcnbuch, Photo und GlaS die Landschaft durchstreisl,
und das Schönste vom Schönsten einsängt, ist unendlich viel
reicher als der Stubenhocker, dem diese Freude abgebt , denn
auch vom Wandern gilt das Wort , daß man Kraft durch
Freude sammeln kann, in hervorragendem Maße,

wer Anzeigen liest,
weiß bestec Selcheid
und kaust bestec ein!

Snrage lEinzMxej
möglichst heizbar, sofort in der

Innenstadt gesucht.

Wer tauscht Untcrw. im nördl
Stadtteil geg . halbes Haus in
Osternba. s Preis 30 RM . Ang.
unt . I V 211 an d . Sesch . d . Bl.

3M RM liir Neubau
aus sosort gesucht.

Angebote unter K F 218 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Anzuleiben gesucht aus Geschäfts
haus «OOO Mk. aus 2 . Hypothek
zu 0 ° - . Angebote unter K H 220
an die Geschäftsstelled . Bl.

Ruh ., gut m . Zimmer , cv . Dop
pelz ., ges . Preisang . erw, un
ter k A 213 an die Gesch . d . Bl
Beamter s. z . 1 . 10 . o . 1 . II . 3
oder 4 -Z. Wohng. 'Angebote un
ter K B 2l4 an die Gesch . d . Bl.
Allst . Ebep. sucht sofort oder sp
N. Wohn., auch Umg. Ang. un
ter I U 210 an die Gesch . d . Bl
Jg . Ehepaar such» kl . Wohnung
in gutem Hause. Bis 45 RM.
Angebote unter K D 216 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Obcrwohnung mit Gartenland
Näbe Bahnhof zum l . 11 . 36 zuvermieten. Zu ertragen bei

Noll, Wüsting.

Für ältere alleinst. Dame bald
pät . bis 1 . Lkt. , 3 -Z . -Wohnung

gesucht . Angebote unter I S 208
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

frSiiIein M lklirel
perfekt im Haushalt , Kochen,

Backen , Nähen, sucht zum 15. 9.
passd . Wirkungslreis in gutem
frauenlosen Haushalt oder bei
allcinst. Dame, Angebote unter
K M 224 an die Gcschstll . d . Bl.

2 elegant möblierte Zimmer
möglichst mit Klavier und Bad,
in der Näbe des Theaters ges

M . Reuter , Hotel Fischer.

» acdeo « liiLdkadrlk
sucht zum Ver¬
kauf von Herrenstoffen an
Private gegen Nachnahme
Hobe Provision.

Angebote u . AT 470 an Anzeigmittler Id kl»»» . -

Hausgehilfin für kleinen Haus
halt gesucht . Angebote unt . V 14
an die Flllale Lange Straße 45.

rviSttiM kauerntMer
sucht zum 1 . Oktober oder spätereine Stelle zur weiteren Aus
bildung in größerem landwirt
schastlichcn Haushalt bei vollem
Fam .anschlnß und Gehalt . Näh
in der Geschäftsstelle d . Blattes.

Weibliche
Gesucht zum 1 . September

oder früher ein
kmimllirlm jung« MAchen
für Küche und Haushalt , schlichtum schlicht. Außerdem eine

— üauMbilfia —
Frau A . Mempel, Ztvilkasino,

Für eine ältere Dame aus dem
Lande wird aus sofort eine

Pflegerin
gesucht . Meldungen

Ratsherr - Schulzc-Str . 19

Wohnk., N. Lchlafz . ( Söul .) für
1 Perl , zu vm. Monatl . 16 RM.
Nachzusr. tn der GesMll . d . Bl.

Kleine vberwobnung
Näbe Ziegelhofstraße zum l . 9.
möglichst an alleinstehend. Ehe

paar zu vermieten.
Helnr. Hlllje, Grundstücksmakler,

Nadorster Straße 168.

Mtiger Serrenirileur
und Bubikopsschneider

mit Arbeitspaß sucht zum
1 . Septemv . Dauerstellung.

Angebote erb. unter I W 212
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu vm. zum 15. 9 abschlb . 2 - Z -
Wobnung mit Stall und Land
Nachzusr. in der Gesch . d . Blatt

Aelter. Ehcp. such« zum 1 . n. M

möbliert.
Angebote unter k S 217 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Sonnige Ilnterwohllung . 4 Z ..
Küche , Zub . , Gartenl ., 52 RM,
an ruh . Bcw . zum >. 10. 36 zu
vcrm. Angebote unter K G 215
an hie Geschäftsstelle d . Blattes
Möbl . Zimmer zu verm. Näh.

Tonnerschwcer Straße 16.

Suche auf möglichst bald für
meinen kleinen Privalbausbalt
ein junges Mädchen bei gam.

anschlutz und Taschengeld.
Frau Jda « lüfing.« ardenfletb a . d . Wefer
Uber Delmenvorsl.

Männliche
Für mein Eiscnwarengescbäft
suche ich zum 1 . Oktober einen

mit guter Schulbildung.
Emil Wlller» Nachf .,
Nadorster Straße 6.

Sterbcsallsbalver aus sosort ge
sucht eine einfache , etwas ältere,
rweiM« »2U5bsl1erii>

für meine Landwirtschaft.
Hermann Mönntch, Lintel

(Post Hemmelsberg, Old. Land)

Gesucht krankheitshalber
lolides, liltztigkb

AltmcherS Restaurant,
Lindenslraße 89.

Für Lebensmittelgeschäft
im>M MSMm nelinlil

18 bis 20 Jahre . Vor, » stell. 12bis 2 Uhr. Haareneschstraße29
Morgrnbilfr gesuchtgesucht.

Ulmenstraße II.

geliM
Zu ersrg. in der Gcschstll . d . Bl

IkkllijkklklllWMk«
da« kl . Hau« » . (2 Perl ., Eins.HauS) selbständ. führen kann , z.l . Sepr . gesucht , Angebot« unter
K O 226 an die Gesch . d . Bl,

Sllndllilieit
Verkäuferin a . d , Branche , ver¬
traut m . d . Technik , bald gesucht.

Handarbeiten H. Schwarz,
Oldenburg t . O ., Achter» !». A>,

Suche sofort tüchtige , selbständ,
Hausgehilfin

welche zu Harne schlafen kann.
Äöster , Tonnerschw . Sir . N

üliiilM MMen
für den Haushalt auf sofort ges

Schwenker , Sonnenstratze 43.

Gesucht zum 1 . Sept. kür eine"
Gemeinschastsbctriev melden-
bürg für tägliev einige Liunden

ein jüngeres , sauveres.
etiNiitie ; lAkiiMieki

Verpflegung und « ule Vergüt»,
werden gcwäbrt. Bewerbungen
sind zu richten unter K N
an die Geschäftsstelle d. Blalles

zum 1 . September gesucht.
Frau Döding , Gartcnstr . 25.

Für kleinen Haushalt (3 Pers .)
zum 1. 9. tüchtiges,

kW»«» HMiMitk»
gesucht . Anaebole unt . k Z 22>
,n die GelchäftSftelled . Blattes.
Zum 1 . September such« ich eine

MekMigk SailMliilliii
für drelviertel Tage.

Frau <k. Etrchmann,
Achternstraße 44 45.

Zum I . September oder später
lrkiinlMes Mädchen

gesucht
Ollmann « Hotel,

» ad Zwtschenahn.

Stundenhllfr sür X oder X Tg
gesucht . Haareneschstraße ss.

Fleißiges,
Kinderliedes junges Mädldkn
zu sofort oder 1 . Scplbr. bi>
Famil .anschlub und Gestaltac!

Harms , Strackcrjanstraße13

Hausgehilfin sür X Ta. gclnüst
« übnel, Lindenallee Ki.

ünnlill Wchken
bei zwei Kindern gesucht.

Noackstraße 131 rechts
Mädchen sür vormittags gesucht

Wcrbachstraßc 19 I- ^

. lisnMtrilfln sbi! 2« Oslirrl
die mit allen Ar.beilcn » c' »^
ist . sür kleinen Hausbatt >o>«

gcsuchi
Gobmann . Nordstraße 2,

Eingang Uferstraße.
Vorzustellcn12X bis ILK Ud -
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Sur Feier- und Freizeitgestaltung in derAI
vom Dienstag , dem 18 . August ISS«

Das Kultnramt der Reichsjugendführung
hat den HI Einheiten jetzt eine ausführliche Ausstellung
über die Verteilung der Ausgaben in der Feier . und
Freizeitgestaltung zukommcn lassen, aus der dein-
Uch hervorgeht, mit wie großer Sorgfalt auch die kleinste
« ^ - Feierstunde überwacht und auf ihren Wert kontrollier»
wird. Tiefe Regelung bestimmt u . a . , daß

1 . sämtlicheProgramme zu Veranstaltungen mit genauer
Angabe der Terte vier Wochen vor der Veranstaltung und
vor jeder Drucklegung bei», Gebiet zur Ueberprüsung ein-
,»reichen sind . Tie Einreichung geschieht aus dem Dienst-
wegc über den Bann . Jungbann bzw . Untergau . In beson¬
ders dringenden Fällen genügt es , wenn der Bann , Jung¬
bann oder Untergau gleichzeitig eine Durchschrift erhält und
die Einsendung dann direkt an das Gebiet erfolgt.

Der Abteilungsleiter des Gebietes kann zu seiner Ent-
laftung schriftlich einzelne Kulturstellenleiter der Banne,
Jungbanne «dasselbe gilt sinngemäß für den BDM ) mit der
Prograininüberwachung in ihrem Dienstbereich beauftragen.

2. Programme von Veranstaltungen , die das Gebiet
selbst durchführt, oder sonstigen gebietswichtigen Veranstal-
tungen sind vier Wochen vorher dem Kulturamt der Reichs-
jugendsührung zur Begutachtung vorzulegen.

3 . Tie Empfehlung von Volksspielen (Laienspielen) an
die Einheiten erfolgt lediglich durch das Kulturamt der
Reichsjngendsührung, das hierzu in Kürze lausend ausführ-
siche Kartothekkarten mit den empfohlenen Spielen heraus¬
gibt.

Will das Gebiet außerdem Spiele empfehlen , so mutz
das Kulmramt der Reichsjugendführung hierzu die Be-
willigung erteilen.

Ausgabe der Kulturabteilungen der Gebiete und Ober-
gaue und aller Hitlerjungen ist es , dem Kulturamt bei dieser
Arbeit zu Helsen und gedruckte Spiele und Manuskripte ein-
zuscnden , die für die Ausnahme in die Kartothek für wert
gehalten werden. Die Einsendung solcher Spiele geschieht
nur aus dem Dienstweg über das Gebiet , das die Rolle eines
Vorlektorats übernimmt und wertlose Dinge ausscheide».

4 . Tie Kulturstellenleiter und -leiterinncn der Banne
und Untergaue haben die Aufgabe , in ihrem Dienstbereich
für die gute Durchführung des bewilligten Programms
Sorge z» tragen.

5 . Torfgemeinschaftsabende werden grundsätzlich im
Einvernehmen mit den zuständigen Jugendwarten der Lan¬
desbauernschaft durchgesührt.

6 . Betricbsseiern werden stets im Einvernehmen mit
den zuständigen Werkscharführern gestaltet.

Gleichzeitig werden die Einheiten der HI nochmals

hingewiesen, aus das vom Kulturamt der Reichsjugcndsüh-
rung herausgegebene fortlaufend erscheinende Material:

» ) Zeitschrift „ Die Spielschar '
, mit grundsätzlichen Aus¬

führungen zu bestimmten Monatsthemen und Anpran¬
gerung negativer Veröffentlichungen (Kulturpolitik ) .
Jährlich zwei Beihefte.

l>) Monatlich vier Blätter , die bis zu den Fähnlein , Ge¬
folgschaften, Mädel - und Jungmädelgruppcn geliefert
werden , wenn möglich gemeinsam mit Werkscharen und
Reichsnährstand , in Form von Kartothekkarlen, die auch
zu einem Sammelband zusammengeheste« werden
können. Auf jedem Blatt die Besprechung eines wichtigen
Spiels oder Buches für die Feiergestaliung mit genauer
Inhaltsangabe , praktischen Anweisungen , Verwen¬
dungsmöglichkeit und dergleichen.

o) Spielreihe , herausgegeben von Siegfried Racct und
Heinz Ohlendorf.

ci) Herausgabe einer Werkreihe mit Material und Feier-
jusammenstellungen für die Feiern der jungen Front
( Feiern des Reiches, Feiern im Jahreslauf ) ,

o) für Bühnengestaltung , Puppeuspiel , Schattenspiel , La¬
gereinrichtung und dergleichen,
ltl . Wenn die Gebiete, Baune , Jungbanne , Untergaue

und unteren Einheiten für ihre besonderen Bedürfnisse zu¬
sätzlich zu dem Material der Reichsjngendsührung noch er¬
gänzende Vorschläge für Feier - und Freizeitgestaltung her-
ausgebcn wolle», so sind die Veröffentlichungen vom Gebiet
und Bann oder Jungbann lediglich zu überprüfen , jedoch
nicht z » unterdrücken, da gerade aus diesem Gebiete oft gute
schöpferische Arbeit geleistet wird , die nicht gehemmt und
unterbunden werden soll.

Unerwünscht ist die Herausgabe von Material , das die
Arbeiten des Kulturamtes einfach wiederholt und keine neue
landschasts- und stauuuesbedingte Ergänzung darstellt.

IugendgerichtSarbeit und neues Iugendstcasrechl
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Tie nationalsozialistische Jugend hat in den Arbeits¬
berichten der deutschen Jugendgerichte immer einen wert¬
vollen Anhaltspunkt für die praktische Verwirklichung ihrer
Erziehungsaufgaben gesehen. Die Zahle » und Tatsachen
einer Kriminalistik der Jugend zeichnen in gewisser Be-
zichung ein Bild der LebenSsitualion , in der sich der Nach¬
wuchs eines Volkes befindet. Wenn schon die reinen Zahlen
der jugendlichen Straffälligkeit seit 1933 eine günstige Ent¬
wicklung ausweiscn, so wird die praktische Erziehungsbedeu¬
tung der Gliederungen der nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung noch stärker durch die direkten Aeußerungen der
verschiedenen Jugendämter unterstrichen, die den inneren
Führungsersolg der HI an der deutschen Jugend fast aus¬
nahmslos hervorheben . Daß aus diesen von zuständigen
Stellen bestätigten Erfolgen nicht ausgeruht worden ist , son¬
dern mit vorbeugenden Maßnahmen über die Sozial reseren-
ten der Hitler -Jugend in Gemeinschastsarbeit mit der natio¬
nalsozialistischen Volkswohlsahrt und der Deutsche » Arbeits¬
front weitergearbeitet wurde , mag durch eine Bilanz der
jugendlichen Straffälligkeit für das Jahr >935 nachgewiesen
werden.

Es erscheint um so mehr notwendig , zu der Lage der
Straffälligkeit der Jugend im Jahre 1935 Stellung zu neh¬
men, als der flüchtige, gedankenlose Betrachter und Beur¬
teiler dieser Zahlen zu einem falschen Bild der tatsächlichen
Lage kommen kann . Wer nur die Entwicklung in der Ge¬
samtzahl der straffälligen Jugendlichen sieht , wird in den
meisten Städten , für die Unterlagen vorliegen , eine Steige¬
rung der Zahlen von 1935 gegenüber denen des Vorjahres
feststellen . Liese Steigerung der absoluten Zahlen kriminel¬
ler Jugendlicher erlaubt keinen Rückschluß auf das tatsäch¬
liche Rechtsgesühl und die innere Verfassung der deutschen
Jugend . Wenn man die durch Arbeitslosigkeit und soziale
Entbehrung gekennzeichneteLebenssituation der schassenden
Jugend der Nachkriegsjahre nicht nur aus Büchern, sondern

aus dem Leben kennt, wird man es als Beweis einer inner¬
lich gesunden Widerstandsfähigkeit der deutschen Jugend
werten , wenn sich der 1933 einsetzende Rückgang der Krimi¬
nalität unter der notwendigen Berücksichtigungverschiedener
Verhältnisse und Einwirkungen in den Jahren 1934 und
1935 fortgesetzt hat.

Das absolute Ansteigen der Strassälligkeitszahl gewinnt
erst dann die richtige Bedeutung , wenn man weiß , vaß in
den letzten zwei Jahren die beiden geburtsstärkstcn Jahr¬
gänge 1919/19211 in das strasmüudige Alter gelangt sind.
Während der Jahrgang 1918 mit 649 852 Geburten bestimmt
ist , weist der Gcburtenjahrgang 1929 eine Stärke von
I 274 033, und der Jahrgang 1920 eine Stärke von I 238 844
Geburten auf . Tie Einwirkung , die diese 50pro;entige Er¬
höhung der Jahrgangsstärke auf die Zahl der Straffälligen
ausübcn mußte , wird für 1935 noch dadurch verstärkt, daß
die Zahlen für 1934 durch die Amnestie vom August 1934
beeinflußt sind , und daher ausnehmend günstig liegen. Die
erhöhten Zahlen von 1935 sind also nur dann richtig aus-
gewertet , wenn der Wirkungsgrad dieser beiden in gleicher
Richtung liegenden Erscheinungen bedacht ist.

Von jeder Würdigung eines erreichten Zustandes muß
erwartet werden , daß sie immer dazu dient , den Blick für
die künftigen Notwendigkeiten und Aufgaben zu schaffen . Tie
Bilanz der jugendlichen Straffälligkeit verlangt , daß alle
Kräfte , die eine positive Beeinflussung ausgeübt haben , ent¬
wickelt und ausgebaut werden.

Tie Mitarbeit der Hitler -Jugend an der Ueberwindung
der Straffälligkeit , die von allen Jugendgerichtshilfen als
wertvoll bezeichnet wurde , wird an vorderster Stelle stehen
müssen. Tie Rechtsrescrenten der HJ -Banne oder die So¬
zialstellenleiter der Banne und Gebiete können für die Durch¬
führung der Jugcndgerichtshilfcn vielfach bereits heute
schon als unentbehrlicher Faktor betrachtet werden . Ohne
daß der Einsatz der HI für die gesunde Jugend auch nur

HUsiri »! « ! »>,«
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Verzweifelt lehnte er sich dagegen auf . Er wollte an
Derartiges nicht glauben — würde sonst nicht alles , was er
für sich , für sein Leben inbrünstig ersehnt hatte , mit einem
Schlage vernichtet sein?

Und doch — was wußte er von Eva ? Von ihren Ge¬
danken und Wünschen?

Was wußte er von ihrem früheren Leben? War sie
nicht auch heute noch ein ganz fremder Mensch für ihn?

Ruhelos ging Cessani in seinem Zimmer hin und her.
Seit dieser Stunde , in der zum erstenmal die Angst, Eva
wieder zu verlieren , wie ein drohendes Gespenst über ihn
gekommen war , wußte er , daß er sie liebte.

Unklares Sehnen war es gewesen, was vor Monaten
ihn zu Eva getrieben hatte . Er hatte sich damals selbst nicht
begriffen , aber etwas war da gewesen, das hatte ihn nicht
mehr zur Ruhe kommen lassen — er hatte dieser befehlenden
Stimme in seinem Innern folgen müssen — was lag daran,
ob die Mittel , die er anwandte , vielleicht unrecht oder hart
waren ; er mußte zum Ziele kommen, er mußt « Eva ge¬
winnen! War nicht sie der einzige Mensch, der vielleicht ihn
erlösen konnte von der Qual und Vereinsamung seines ver¬
fehlten Lebens!

Nun hatte er das Ziel erreicht! Ewa war seine Frau.
Er liebte sie. Was war gewonnen?

Vielleicht liebte Eva einen andern Mann ? Cessani
machte eine jähe Geste, als wolle er diesen Gedanken weit
von sich weisen.

Es war lächerlich, gleich an so etwas zu denken!
herrschte er sich an . Weil Eva einmal später nach Hause kam,
weil sie einen zufriedeneren Eindruck als sonst machte . . .
gleich redete er sich allerhand törichte Dinge « in!

Mußte er nicht froh sein , daß Eva endlich einmal ein
heiteres Wesen zur Schau trug ? Ost genug hatte es ih" ge¬
quält , wenn sie mit düsterer , trostloser Miene ihm gegenüber¬
saß.

Cessani wurde ruhiger.
Aber zutiefst in ihm saß daS Mißtrauen , das an diesem

Abend in ihm erwacht war und nicht mehr einschlasenwollte.
Sich selbst kaum bewußt , durchforschte er in der folgen¬

den Zeit nun immer , wenn Eva in seiner Nähe war , ihr«
Züge . Er fand nichts Verdächtiges mehr.

Er wußte nicht, daß Eva gelernt hatte , in seiner Gegen¬
wart sich zu beherrschen.

XV
Der Filmschauspieler Hilligen stieß einen leisen Fluch

hervor, während er sich vom Spieltisch erhob.
„Wollen Sie schon aushören ? ' fragte der Herr neben

ihm ; er war ein kleiner, dicker Mann mit gutmütigem Ge¬
sicht und spiegelblanker Glatze. ^

„Ich habe genug verloren ! ' antwortete Htlligen
mürrisch.

„Kann ich Ihnen auShelfen ? ' .
„Lanke, mein Bedarf am Spiel ist für heute ^ wissen

Der Lette Zperlmann . mit dem Hilligen seit einigerSireyltn dann wm -n

Zeit immer wieder in verbotenen Spielklubs zusammentraf,
zuckte mit den Schultern . Tann griff er wieder nach den
Karten.

Unauffällig verließ Hilligen das vornehme Mietshaus,
in dessen zweiter Etage eine geschäftstüchtige Lame wohnte,
die für manche Abende ihre Wohnung den Spielern über-
ließ.

Es war eine kühle, regnerische Nacht. Hilligen fror.
Seine Stimme wurde dadurch nicht besser.

Zum Teufel — heute hatte er wieder wahnsinniges
Pech gehabt ! Und seine einzige Hoffnung war gewesen, end¬
lich wieder einmal einen ordentlichen Gewinn zu machen!
Seine Schulden stiegen ihm allmählich wieder bis zum Hals
empor!

Ob Strehlin nochmals aushelfen würde?
Hilligen schlug den Weg zum Klub ein. Ter Anwalt

war noch da.
„ Wenn Sie um diese Stunde und mit diesem Gesicht

hier auftauchen, weiß ich, was es geschlagen hat ! ' empfing
Strehlin den Schauspieler . „Sie haben gespielt und wieder
verloren ! Stimmt es ? '

„An Ihnen ist ein Detektiv verloren gegangen , Doktor!
Aber da Sie nun schon im Bilde sind — ich brauche Geld ! '

„ Von mir bekommen Sie nichts mehr ! '

„Ich benötige dringend etwas ! '

„ Glauben Sie vielleicht, ich sei nur dazu da , um für
Ihre Spielschulden auszukommen? Schon mehr als einmal
habe ich Ihnen geraten , diese sinnlose Spielerei endlich aus-
zugeben ; statt dessen sitzen Sie Nacht für Nacht am Spiel¬
tisch , als ob es überhaupt keine andere Beschäftigung mehr
für Sie gebe ! Filmen tun Sie anscheinend überhaupt nicht
mehr ! '

Wütend zerdrückte Hilligen seine Zigarette in der
Aschenschale . . ^ .

„ Sobald ich ein Engagement bekomme, filme ich. Zwin¬
gen kann ich aber di« Herrschaften beim Film nicht, mich zu
beschäftigen. '

Strehlin sah den andern geringschätzig an.
„Ich würde Sie auch nicht beschäftigen bei dem Aus-

sehen das Sie in letzter Zeit haben ! Oder meinen Sie viel-
leicht , man sähe Ihnen den Lebenswandel , den Sie führen,
nicht an ? '

Der Schauspieler lachte zornig aus . . ^ ,
„Jetzt machen Sie aber einen Punkt , Doktor ! Auf Ihre

Moralpauken verzichte ich dankend! '
^ . . .

„Apropos - wenn Sie so dringend Geld brauchen ,
fuhr Strehlin fort , „warum wenden Sie sich nicht an den
einen oder andern Ihrer Sptelkumpane ? Da ist . wie ich
hörte , neuerdings immer ein Lette namens Speelmann m
Ihrer Gesellschaft , der anscheinend sehr betucht ist . . . '

DaS wissen Sie auch schon ? ' unterbrach Hilligen den
Anwalt . .Hhncn bleibt auch gar nichts verborgen ! '

Wer und was ist eigentlich dieser Speelmann ? wollte

„ Soviel ich von ihm hörte , besitzt er in Riga ein großes
Holzgeschäft; jetzt hat er in Deutschland zu tun und vergnügt
sich an den Abenden mit Spielen , das anscheinend seine Lei¬
denschaft ist. '

„ Ganz wie die Ihrige ! Pumpen Sie doch den Mann
an , Hilligen , er hat sicher Verständnis für Ihre Lage ! '

„Ich mag mich nicht an wildfremde Menschen wenden!
Sie , Doktor, stehen mir da näher ! '

„Wie rührend ! ' spottete Strehlin . „ Diese Anhänglich¬
keit müßte eigentlich belohnt werden ! Kommen Sie morgen
bei mir vorbei , dann wollen wir sehen , was sich machen
läßt ! '

„Ich wußte ja von vornherein , daß Sie mich nicht auf-
sitzen lassen würden ! ' antwortete Hilligen erleichtert.

„Nun aber zu etwas anderem , was mich mehr inter¬
essiert ! ' sagte Strehlin darauf.

„Wie steht Ihre Sache mit Frau Cessani? '

„Ganz nach Wunsch! Ich sehe sie fast täglich! '

„Hat Cessani noch nichts gemerkt? Keinen Verdacht ge¬
schöpft ? '

„Anscheinend nicht ! Frau Cessani hätte sonst mir gegen¬
über etwas davon erwähnt ! '

„Cessani darf auch vorerst nichts merken! " Strehlin
machte eine kurze Pause . „ Glauben Sie , daß es Ihnen
eines Tages gelinge» wird , Frau Cessani zu bestimmen, daß
sie mit Ihnen durchginge ? ' fragte er lauernd.

„ Das haben Sie im Sinne ? ' erwiderte Hilligen über-
rascht. „ Sicher würde Frau Cessani es tun , wenn ich es
wünschte! Aber — Sie dürfen nicht vergessen, lieber Doktor,
daß ich nicht über die Mittel verfüge, um mit einer ver¬
wöhnten Frau in der Welt herum zu reisen ! '

„Dafür lassen Sie mich sorgen ! Es ist ja auch heute noch
nicht aktuell! Ich muß nur wissen, daß ich es in meine Be-
rechnung einsügen kann ! '

Strehlin sah überlegend vor sich hin.
Die Vorbereitungen für den Kampf gegen Cessani

waren in vollem Gange . Cessani ahnte nichts davon , sonst
hätte er sicher schon Gegenmaßnahmen ergriffen ! Nun würde
man bald zum großen Schlag gegen ihn ausholen . Dann,
gerade dann , mußte seine Frau ihm durchgehen!

Durch den Skandal , der cntsteben würde , würde Cessani
geschwächt werden , vielleicht würde er auch unter dem Per-
lust seiner Frau leiden , wer konnte sagen, ob er nicht stark
an ihr hing . . . er würde vielleicht aus dem Gleichgewicht
geworfen werden und sich gegen den Ansturm seiner Feinde
nicht so wehren können, wie es sonst der Fall wäre . . . aus
diese Weise würde man leichtes Spiel mit ihm babcn und
ihn wahrscheinlich in wenigen Tagen über den Hansen
rennen können . . .

»
„Du bist heute anders als sonst . Rolf '

, sagte Eva , da
Hilligen sehr wortkarg war , „hattest du Aerger ? '

Hilligen machte eine unwillige Geste . Er war vorhin bei
Strehlin gewesen, dieser hatte ihm doch nicht soviel Geld
vorgestreckt, als er brauchte ; nun war seine Stimmung
keineswegs rosig.

„Aerger ? Nicht daß ich wüßte!
(Fortsetzung folgt)



im geringsten beeinträchtigt werden darf , wird die Mitarbeit
der HI an der sozialen Wiedereingliederung straffälliger
Kameraden verstärkt werden » liisse» .

Die Arbeit der deutschen Jugendgerichte und die Ent¬
wicklung der Straffälligkeit in de » letzten Jahren ha , den
Blick naturgemäß auf die Persönlichkeit der Richter und den
Aufbau des gellenden Strafrechts gelenkt . Es kann mir
Sicherheit erwartet werden , daß Jugendrichter , die dem
jugendlichen Rechtsbrecher mit dem vollen Ernst ihrer
Autorität , mit einer Fülle von pädagogischem Geschick und
einem klaren Blick für seine Empsindungs - und Erlebnis¬
welt entgegentrelen , den positiven Einfluß der national¬
sozialistischen Jugendbewegung aus die Entwicklung der
Straffälligkeit ergänzen und verstärken.

Die Jugendrichter werden die engste Fühlung mit den
geistigen und den Erziehungszielen der Hitler -Jugend halten
müssen , um sich damit zugleich von dem in der Vergangen¬
heit erhobenen Vorwurs zu rechtfertigen , daß in der Arbeit
der Jugendgerichte das Ehrgefühl des jungen Menschen ge¬
fährdet und abgestumpft worden sei . Der nationalsozialistische
Jugendrichter , den es heute in der Praxis durchaus gibt,
und der in Zukunft wesentlich durch die aus der Schulungs¬
arbeit der HI hervorgehenden Juristen bestimmt werden
wird , muß in Zukunft das Gesetz der Gemeinschaft durch
feine Persönlichkeit vor dem jugendlichen Angeklagten zur
Geltung und Achtung bringen . Der unaufhaltsam steigende

Anteil der Vorbestraften an der Gesamtkriminalität kann alS
Anzeichen dafür gelten , daß die Persönlichkeiten der Jugend¬
richter die straffälligen Jugendlichen » ach der ersten Ver¬
urteilung oft nicht vor neuen Straftaten bewahren konnten.

Mit der Hervorhebung der Persönlichkeit des Richters
ist zugleich die Frage nach der Reugeftallung des Jugend¬
strafrechts gestellt . Die Schassung eines neuen Strafgesetz¬
buches hat das Problem aufgeworfen und die beteiligten
Stellen zu Vorarbeiten veranlaßt . Man weiß , daß alle Neu-
gestaltung des Strafrechts aus einem idealen Jugendstraf¬
recht beruhen muß , da alle Fehler und Mängel sich in einer
späten Rache an der Volksgemeinschaft auswirken . Die Son¬
derstellung des Jugendstrafrechts im nationalsozialistischen
Rechtsvstem wird von der sozialpolitischen Zeitschrift der HI
» Das junge Deutschland ' dahingehend bestimmt , daß das
materielle Strafrecht , das Strafverfahren und der Strafvoll¬
zug an Jugendlichen ihrer besonderen Eigenart und Auf¬
gabe im Rahmen der Volksordnung und des Staatsdienstes
angepatzt werden sollen . Die Gesetzgebungsarbeit steht vor
dem Problem , den richtigen Ausgleich zwischen Strafe und
Erziehung zu finden . Das künftige Gesetz wird eine unter¬
schiedslose Behandlung von Jugendlichen und Erwachsenen
im Strafrecht nicht anerkennen dürfen . Es wird ebensowenig
in der Vermischung von Strafe und Erziehung , di « das
Recht der Shstcmzeit kennzeichnet « , steckcnbleiben . Das künf¬
tige Gesetz muß eine klare Grenze ziehen , wo eine echte Be¬
strafung und wo eine echte Erziehung erfolgen muß . G . E.

Sie Einholung des AeltungSbooleri ..Horumersiel"
Schon seit längerer Zeit war geplant , die wichtige

Rettungsstation Horumersiel mit einem neuen Rettungs¬
boot zu besetzen . Dieser Plan ist jetzt in die Tat umgesetzt
worden . Vor mehreren Monaten wurde bereits mit dem
Bau des zu diesem Zweck erforderlichen neuen Rettungs¬
bootsschuppens begonnen , und jetzt ist das neue Rettungs¬
boot von der Bauwerst in Finkenwärder durch den In¬
spektor Schumacher der „Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger ' nach Horumersiel libergeführt worden.

Bei dem neuen Rettungsboot handelt es sich um ein

großes Motor -Rettungsboot , das allen Anforderungen , die
an ein solches Fahrzeug gestellt werden müssen , gerecht
wird . Das aus Stahl gebaute Boot ist etwas über 10 Meter
lang und Hai einen Tiefgang von ^ Metern . Ter in dem
Boot eingebaute Dieselmotor gibt ihm die Möglichkeit , eine
Geschwindigkeit von S,5 Seemeilen zu erreichen , eine sehr
gute Leistung , die auch bei schlechtem Wetter durch die be-
sondere Anlage der Schraubenwelle kaum beeinträchtigt
wird . Selbstverständlich ist das Boot mit allen modernen
Rettungsgerätcn ausgerüstet . Es hat eine Raketenpistole
an Bord , mit der Leinen zu den Schiffbrüchigen hinüber¬
geschossen werden können . Auch fehlt es nicht an geeignetem
Taumaterial und vielen technischen Einrichtungen , zu denen
auch eine elektrische Beleuchtungsanlage und Scheinwerfer
gehören , die bei Nacht das Rettungswerk erleichtern solle » .
DaS Boot ist aber auch so eingerichtet , daß es als Segel¬
boot benutzt werden kann . Es handelt sich dabei allerdings
nur um eine Hilfsbesegelung , denn die übliche Antriebs-
kraft ist der Motor.

Es ist das dritte Rettungsboot der Station Horumer¬
siel . Das erste trug den Namen „Vegesack ' und ging bei
einer Rettungsfahrt im Dezember 1909 verloren , als die

Horumersieler die Besatzung einer holländischen Tjall retten

wollten . DaS zweite Boot , das bisher für den Dienst auf
dieser Station zur Verfügung stand , trug den Namen

„Metha Hartmann ' und wurde von einem aus Vegesack
stammenden Ausländsdeutschen gestiftet . Dieses Boot , taS
nun bald 30 Jahre seinen Dienst getan hat , ist nunmehr
außer Dienst gestellt und wird nur noch als Reserveboot
Verwendung finden . Es ist nach dem Einlaufen de » neuen
Rettungsbootes nach Blumenthal überführt.

Nach mehrstündiger Fahrt traf das neue Rettungsboot
von Cuxhaven kommend in Horumersiel ein und wurde hier
von den Einwohnern dieses Küstcnortes , die je alle mir der
See verwachsen sind und die Bedeutung des Rettungswerkes
genau kennen , am Hasen freudig begrüßt . Mit auflausendem
Wasser war das Boot das Autzenties auswärts gekommen
und machte an der Kaje fest, wo es auch an die Horumer¬
sieler Rettungsmannschaft übergeben wurde . Man sah es
den Männern , die nun in Zukunft in diesem neuen Fahr¬
zeug ihr Leben einsetzen werden für ihre in Seenot befind-
lichen Brüder , an , daß sie sich über das schmucke und fee-
tüchtige Boot freuten , das an seinem Bug den Namen
„Horumersiel' trägt . Selbst die Alten , die viele Jahre
mit im Rettungsboot gesessen haben , waren gekommen und
besichtigten eingehend die praktischen Einrichtungen der
neuen Fahrzeuges , das nun in dem zu diesem Zwecke er¬
richteten Bootsschuppen untergebracht wird , dessen Anlage
es auch ermöglicht , daß das Boot jederzeit zu Wasser ge¬
bracht werden kann . Die nächsten Monate werden für die
Mannschaft des Rettungsbootes , die aus etwa acht Mann
besteht , mit Uebungsfahrten ausgefüllt sein , damit sie im
Ernstfälle auch jederzeit einsatzbereit sind für das groß»
Werk , das st« freiwillig »errichten , das große Werk der
„Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ' .

Richtfest im Museumsdors
Anläßlich der Wiedererrichtung der „Burg Arkenstede'

fand Sonnabend abend im Museumsdors ein Richtfest statt.
Bon einer offiziellen Feier hatte man abgesehen . Lediglich
die nächsten Nachbarn sowie alle , die an dem Wiederaufbau
tätigen Anteil gehabt , hatten sich zu einer schlichten Feier
zusammcngesunden . Nachbarinnen hatten einen schönen,
mit bunten Wimpeln verzierten Kranz gewunden . Zwei
Kranzjungsern sprachen ein Gedicht , die Zimmergesellen,
die hoch oben im Giebel Platz genommen hatten , zogen den

Kranz hoch und befestigten ihn . Sodann trug einer der
Zimmergesellen diesen Spruch vor:

Hochgeehrte Anwesende!
Ta steh ich hoch im Lustrcvier
Und alles schaut und horcht nach mir,
Was ich zu Kranz und Bänderzter,
Für einen Spruch wohl bringe hier.
Denn hier ist kein gemeiner Bau,
Wie er alltäglich steht zur Schau.
Er ist bestimmt für jene Kunst,

Die sich erfreut der höchsten Gunst;
Die stets in unsrer Stadt floriert
Und sie mit fernem Ruhm geziert.
Drum wäre wohl mit Dtchierschwung,
Zu reden drob vor alt und jung.
Allein zu solchem Rcdrslug
Bin ich nicht hoch studiert genug
So sag ' ich denn , wenn » euch beliebt,
Was in den Mund das Herz mir gibt.
Bedenk ich so , wie Stadt und Land,
Unlängst noch hier betroffen stand;
Von Hellem Jubel und Applaus,
Erschallt entzückt das volle Haus.
Euch ift 'S , als kehrt die gold 'ne Zeit
Der schönen Göttermenschlichkeit.
Drum bring ich Danl und Wünsche zoll
Dem Führer , wie ein jeder soll;
Und leer auss Wohl von seinem Haus,
Zuerst den vollen Becher aus.
Run aber werde Preis und Ruhm,
Dem hohen Ministerium:
Das immerdar bei Tag und Nacht,
Nur aus des Landes Wohl bedacht.
Drum sei dies aus sein Wohl gebracht.
Noch niedrer Männer sei hier gedacht,
Die sich um den Bau verdient gemacht
Da will ich zuerst den Bauherrn nennen,Den werdet ihr wohl alle kennen:
Tenn vielen gab er Arbeit und Brot
Und linderte dadurch große Not.
Dem Herrn Amtshaupimann Münzebrock
Wethe ich einen kräftigen Schluck.
Doch einen will ich nicht vergessen,
Dem wir das größte Verdienst zumessen.
Tag und Nacht tat er sürs Museum werben,Sammelte Pötte , Steine und Scherben;
Ist überall herumgekrochen
Zwischen Haierkisten und alten Knochen;
Holte sich Wiegen . Truhen und Schränke,
Mausefallen und Ktrchcnbänkc:
Schaute nach Väierbausrat aus,
Um zu füllen diese « Haus;
Strebte und kämvste über die Maßen,
Bi - man ihm Platz und Haus überlassen.
Es ist und bleibt ern wackerer Mann,
Der große kleine Otienjann.
Aus sein Wohl wird jetzt einer genommen,
Möge es ihm gut bekommen.
Jetzt an die Meister käm die Reih ',
War ich nur selber nicht dabei.
Sich selbst zu lobe » steht nicht sein,
Drum wünsch ich , träs das Sprichwort ein:
Da » hier das Werk den Meister lobt,
So steht den zu , ob sich » erprobt.
Aus die jedoch, die spät und srüh,
Ten Bau beschickt mit Fleiß und Müh:
Bus sämtlicher Gesellen Wohl,
Schenkt sich der Redner das Gläschen voll.
Nun endlich allen , die da stehn,
Und diesen Bau mit Freuden sehn,
Wünsch ich ein stetes Wohlergehn.
Besuchen Sie nun bald das Hau » ,
So sei 's mit Lust und mit Applaus;
Tenn das gibt allen Künsten Mut,
Und damit Punktum . So wärs gut.

Amtsbauptmann Münzebrock, der Vorsitzende des
Heimatmuseums , dankte allen und lud zu einem gemüt¬
lichen Beisammensein im Ouatmannshof ein . Im Herd¬
raum dieses prachtvollen alten Bauernhauses waren um
das Herdfeuer herum Tische und Bänke ausgestellt; an die
hundert Personen nahmen Play . Es waren in erster Linie
die Maurer , die Zimmerleutc , die Arbeitsmänner de » RAD-
LagerS Molbergen (Peheim ) und die Nachbarn. Amts-
bauptmann Münzebrock hielt die Begrüßungsansprache.
Er schilderte den Erwerb der Burg Arkenstede für das
Museumsdorf , dankte allen , die mitgebolsen , dem Schirm-
Herrn des Museumsdorses , unserem Gauleiter Carl Rover,
dem oldenburgischen Ministerium , dem Amte Vechta, sowie
dem Museumsleiter vr . Ottenjann, und brachte aus
ihn ein donnerndes Hoch aus , in das alle freudig eiu-
sttmmtrn.

Or. Ottenjann sprach darauf seinerseits den Dank
aus allen Arbeitern , den Maurern und Zimmerleuten , den
Arbeitsmännern , den Unternehmern , Bauführern und Archi¬
tekten , die beim Wiederaufbau tätig waren , dem Amts¬
vorstand und den Bürgermeistern des Amts Cloppenburg,
den vielen Privatpersonen , die mitgeholsen haben , und

VoimrSsas den MM ms
Deutschlandsender (für alle deutschen Sender ) :

b.50 (alle Reichssender getrennt) : Wetterbericht. 6.00 : Musik
in der Früh «. Zwd . 6.30 : Irüh -Gnmnastik und 7.00 (alle
Reichssender getrennt) : Nachrichtendienst. 8.00 : Soliftische»
Musizieren . 9.00 ( außer Deulschlondjrnder) : Zur Unterhaltung.
10.00 : Volkslieder — Volkstänze . 11 .00 : Schallplatten . Zwd.
(nur für Deutschlandsender) ll . 15 : Seewetterbericht . 12 .00:
Musik am Mittag . Zwd . (nur siir Deutschlandsender) 12.55:
Zeitzeichen. >3 .4b (alle Reichsjender getrennt) : Neuest« Nach-

richten. 14 .00 (außer Berlin ) : Allerlei — von zwei hi» drei.
15.00 (außer Berlin ) : Dichter, die den Sport besingen. 18 .20
( außer Berlin ) : Das Waldbaur -Kerpely -Quariett spielt. 16.00
( außer Berlin ) : Musik am Nachmittag . 18 .00 (außer Berlin ) :
Blasmusik . 18.45 (nur für Hamburg ) : Meldungen des Haken-
dtenstes . 19.00 ( außer Berlin ) : Lieb wich — im Drewierteltakt,
(Sch .Pl .) 20 .00 (außer Berlin ) : Kurznachrichten. 20 . 10 ( außer
Berlin ) : Großer bunter Preisrälsel - Wettbeiverb de» Deulsch-
landsenders . 22 .00 (alle Ncichssendrr getrennt) : Wetter , Sport.
Nachrichten. 22 . 15 (außer Berlin ) : Drulschlandecho. 22 .30 (außer
Berlin ) : Musikalisch « Unterhaltung . 22 .45 (nur für Deutsch-

landsendrr) : Seewetterberschi . 2S-00 : Deutsche Tanzmusik.

Außerdem seudet der Retchssei >derB « rU » :
14.00 : Virtuose « d« Klavier , und des Gesanges . 18 .00 : Unter¬

haltungsmusik . 18 .80 : Alleweil « n wenig lustig . l7 .0l>: tzeimich

Sittich liest sein« Erzählung » Dl « gefangene Elche'
. 17-30:

Violine und Klarier . 18.00 : Ländler und Walzer . 1S.00 : Unter-

haltungskoazert . lS .45 : Scho am Abend . 20 .00 : Nachrichten-

dienst. 20. 10 : Kleine Licbesmelodie . 20 .40 : Sinfonisch» Kon¬

zert. 1.00 ( auch Tranksurt , Stuttgart ) : Konzett »- Mitternacht.

Arelras, den ri . August isre
Reichssender Hamburg: 5.45 : BT . Obst- und

Gemüsebau . 6 .00 : Weckruf — Morgcnjpruck , Morgengym¬
nastik. 0.25 : Wetterdienst . K.30 : Molgenmusik . Zwd . 7 .00:
Wetter , Nachrichten. 7 -10 : Fortsetzung der Morgenmusik . 8.00:
Wetter , allerlei Ratschläge . 10.00 : Wettlauf über Ven Ozean
tHürszenen über den Kampf um das Blaue Band . ) lO .30:
Glückwünsche. 10.48 : Musi » zur wrrkpause . 12 .00 : Meldungen
der Binnenschiffahrt . 12. 10 und 13 . 18 : Musik am Mittag.
13,00 : Wetterdienst . 13 .08 : Umschau am Mittag . 14.20 : Must-
da . tsch« Kurzweil . ib .OO; Börsensunk . 15 .15 : Schijsahrtssunk.
18 .39 : Klein « Kammermusik . 18 .00 und 17.00 : Musik a«
Nachmittag . Zwd . 16 .45 : Theodor Däubler zur Srinnrrung

zu seinem 60 . Geburtstage . 17 .30 : Aus norddeutschem Kunst¬
schossen: Walter Sänke . 18.00 : Johann « Brauns (Sch .Pl .)
18 .45 : Hasendienst . 18 .55 : 'Wetter . 19 .00 : Litt Lohr « (graft-
hastig Spül van Sorch Sock . ) 19.80 : Die - olmer Eischer singen.
19 .45 : Sunkschau . 20 .00 : Abendmeldungen . 20 .10 : Ander«
Bäcker — andere Klänge . 21 .40 : Klein « Sängerleesse»
(Sch -Pi .) 22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .30 : Unterhaltungskonzert.

Deutschlandsender: 6 ,00 : Giockensplei , Morgenrus
Wetterbericht. 6. 10 : Irvhliche Schallplatte ». Zwd . 7 .00 : Nach-
richten. 9.40 : D « k Vorhang iGine Theatergejchichte). lO.OO:
szenen über den Kamps um da » Blaue Band . 10.50 : Spiel¬
turnen im Kindergarten , ll . ld . ^ eeivellerdericht. ll .30 : Irauen-
vrruse der Gegenwart : Die Apothekerin , ll .40 : BE . Borsichtl
Seuergesahr ourch Seldsterhitzung von Heu , anschl. Wettet¬

et. 12 .00 : Di « Werkpause . 12 .55 : Zeitzeichen. 13.00 : Siück-

msch«. 18.18 : Musik zum Mittag . 13.45 : Neueste Nachrichten.
.00 : Allerler — , ou zwei dt» drei. 15.00 : Wetter, Börse,

wgrammhinweile . 18. 18 : « iuderlicdersiu - eu . >5.35 : Lustig«

Schichten aus einem Sommerlager . 18.00 : Musik am Nach¬

ttag . 18.00 : Musch um Snedrich den Großen . l8 .gü : Stutz¬

ig au» 6000 Pieter Höh « (Gespräch mit Oberstarzt Hippke.)

,45 ; Ernst Barmeister liest zwei besinnliche Tiergeschichten.
.00 : Und jetzt ist Teierabend . IS .45 : Deuljchlandech». 19.55:

ttnerad — Wir rufen Dich . 20 .00 : Kernjpruch. Anschl. Wetter,

uznachrichten. 20 . 10 : Hnria , da sind « rr wteder (Heitere

huappschäss, au » den große « Serie «). 22 .00 : Weller , Spott,

-chrichlen. 22 .30 : Ein « Kieme Nachtmusik. 22 .45 : Seeweller-

- rmiadeiid . den rr . «uM ms
Reichsjender Hamburg: 5 .45 DT . Landwirt-

schastl. Veranstaltungen . 6 .00 : Weckruf , Morgenspruch , Morgen¬
gymnastik . y.25 : Wetter . « .30 : Tröh - ich dttngt 's zur Morgen¬
stunde. ^ wd . 7 .00 : 4Vetter, Nachrichten. 7. 10 : Fortsetzung der
Morgenmujik . 8.00 : Wetter . Allerler 'Ratschläge . lO .OO: Die
körperlich« Lrtüchiigung der deuljchen Jugend . l0 .8U : Unsere
Glückwünsche. 10.45 : Must » zur Werkpaus «. 12.00 : Meldungen
der Binnenjchtssahrt , 12. 10 : Bunt » Wochenende. >3 .00 : Weller.
13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 18 : Lunte » Wochenend«.
14 .00 : Naamchten . 14 .20 : Mnstka . ische Kurzweil . >5 .00 : Wer
bastelt mit ? 15.20 : Nus der Lugend , lb .30 : Börsensunk.

15 .45 : Schissahrtssunk . 16 .00 : Lachend« Berlin . 18.00 : Arisch«
Brise . 19.00 : Neue Spiel - und « ingmuscke» siir die 2 »g«nd.
19 .25 : Unser« Wehrmacht : In der Tiiegerjchul« der Luftwaffe.
19.45 : Wetter . 19 .50 : Woran wir achtlos oorüdergehen. 20 .00:
Abendmetdungen . 20 . 10 : Unterhaltungskonzert . 21 .80 : üner-
schmtt durch drei Operetten (Sch .Pi .) 22 .00 : Nachrichtendienst.
22 30 : Und würgen ist Sonntag . 24 .00 : Tanz.

Deutschlandsender: 6 .00 : Glockenspiel . Morgenrus.
Wetter . v. lO: Srhhtlch « Morgenmusch . Zwd . 7 .00 : Nachtichlen.9.40 : Kieme Turnstunde für die Haussrau . lO.OO: V. Di«
körperlich« Ertüchtigung der b «ulsä>«n Jugend . i0 .80 : Iröhltcher
Kindergarten , ll . ld : Seeivetterbericht , llckO : B . Vieth « » Erd«

rn« unverändert ? N .40 : BI . Zusätzlich« Herbst-

aschl . Wetter . 12.00 : Musch zum Mittig , oiod . 12ckö:

ui. 13 .00 : Glückwünsche. 13.45 : Neueste Nachrichten.
lll« 1«r — zw« , h« »re«. l5 .oo : Wetter, Vors«,

.mylnweise . lS . lo : Rus der Jugend . 15. 15 : Sitter-

n Kamps gegu, Kitsch. lL .30: Wtrtjchastswochenlchän-
« n deutscher Arbeit . 16.00 : Heiterkeit und Iruhuchteil

> 18.00 : Unterhaltungsmusik . 19 .45 : Gespräch«
iktl. 20.00 : Kernzpruch, Wetter , Kurznachrichten. 20.10:

t« Alltag ( Heuere » Spiet ) . 22 .oo : Wetter. Spott,

-» »D30 : E „ « Kiew« Nach -wksck,
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unlerslrich daS besonder- gute Verhältnis , da « »wischen
dem RAD und dem Museum jederzeit bestanden, und gab
der Hoffnung Ausdruck, das; diese« so bleiben , ja noch
stärker in dieser Richtung sich auswirken möge in beider-
seitigein Interesse . Ganz besonderen Dank zollte er dem
letzten Besitzer de « Gute - Arkezistede . Generaldirektor
vr >>- c- Welker, Duisburg , der das Gutshaus hoch,
herziger Weise dem MuseumSdorf schenkte . Erst wenn der
Bau von innen und außen sertiggestell» und eingerichtet sei,
werde man erkennen, wie hoch der Wert dieser Schenkung
zu bemessen sei . Mit einem Sieg -Heil aus den Führer , in
das alle begeistert einftimmten , schloß die Ansprache.

Allzu schnell entflohen die Stunden . Au- gezeichnethatte allen der Imbiß gemundet , ausgezeichnet auch der
dargebotene Tropfen , nachdem den ganzen langen Tagharte Arbeit geleistet war . Bei Gesang und Musikvortr»gender Arbeitsmänner , sowie gemeinsamen Liedern kam als-
bald eine ausgezeichnet» Stimmung aus, die nicht zuletzt
durch das einzigartige Milieu , in de », dt» Feier vonstaiten
ging hervorgezaubert war . In dem Bewußtsein , einen
wunderschönen Abend bei echter Volksverbundenheit verlebt
zu haben , schieden alle, sobald der RAD da- Zeichen dazu
gegeben hatte , voneinander.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
»Hrast durch Freude " Ga« Weser -Ems

söhrt zur Aundsunlausstellung
Zu der diesjährigen Rundfunkausstellung in Berlin , die

in der Zeit vom 26. August bi- zum 6. September 1936
ftattsindei , wird auch die NSG „ Kraft durch Freude ' Gau
Weser-Ems einen Sonderzug fahren . Vorgesehen hierfür ist
die Zeit vom 29. August bis zun, 1 . September . Es wird
dringend angeraten , die Anmeldungen umgehend vorzu-
nehinen , da mit einer starken Besetzung des Zuge- zu
rechnen ist.

Mit Rücksicht auf den Reich- Parteitag ist diesmal eine
Verlängerung der Ausstellung nicht möglich. Den Auftakt
der Ausstellungwird die apparatebauende Rundsunkindustrie

machen. Daran wird sich die Fernsehausstellung der Deut¬
schen Reichspost und die Ausstellung der Lautsprecher- und
Zubehörindustrie anschließcn. Den wirksamen Abschluß der
Ausstellung , die diesmal sämtliche Hallen und das Frei¬
gelände umfassen wird , bildet der « olkssender mit einer
eignen technischen Rundsunkanlage , seinen SendesLlen und
der großen Frei -Arena . In der Hall« 4 und in der Frei-
Arena finden die Tagesveranstaltungen des Volkssenders
statt, die von den Volksgenossen aus allen Teilen de - Reiches
bestritten werden , und in der Halle 2 die Abendveranstal¬
tungen mit den besten deutschen Rundsunkkünstlern.

Gau Wesee -EmS im Volksiendee-Wettbewerb ISS«
In allen deutschen Gauen haben in den letzten Wochen

unzählige Boraussendungen für den BolkSsender 1936 statt¬
gesunden . Hunderte , ja Tausende von Meldungen zu diesem
Wettbewerb sind seitdem bei den „Kraft -durch- Freude " .War¬
ten eingelausen.

Nie vorher hat eine Aktion des deutschen Rundfunks
einen so breiten und weitgehenden Widerhall gefunden wie
diese jetzt laufende Volkssenderaktion . Sie wird uns in ihrem
Ergebnis einen Ueberblick über die im Volk schlummernde
Laienkräste geben.

Ter Gau Weser - Ems , der neben mehreren Kreis-
Entscheidungen auch zwei Gau - Entscheidungen durchführt «,
wird nunmehr am 31 . August 1936 im Rahmen des Volks-
senderwettbewerbS über alle deutschen Sender mit dem
Motto:

„Gau Weser-Ems spielt und singt,
Daß «S durch alle Gaue klingt"

eine zweistündige Reichssendung bestreiten.
Milwirkende hierbei sind:

») Kapellen:
Betriebskapelle der Marinewerft Wilhelmshaven
Betriebskapcllrder Bremer Straßenbahn
Bläser -Quartett der 8 Werke Bremen
veiriebskapell» der Fa . Riebus L Dütting , Nordhorn
Zithergrupp« der Marinewerft Wilhelmshaven

b) Gesangsgruppen:
Gesaugsgruppe der Kesselschmiede der Marinewerft Wil¬
helmshaven
Sänger -Quartett der 8 Werke Bremen
Quartett „Harmonia " Weener

e) Einzelsolisten:
Mundharmonika-Solist Scheffer-Bremen (bei der Firma
Beck L Lo .-Bremen)
Akkordionsolist Alfred Uhlenberg-Wilhelmshaven (bei der
Firma Kuhlmann-Wilhelmshaven)
Frl . Mons -Nordhorn , Sopran
Albert Schütte-Bremen, Tenor (bei der Firma Bremer
Straßenbahn)
Albert Möller-Osnabrück, Bariton (bei der Firma Sin¬
gen L Co ., Osnabrück)

6) Vorträge:
Frl . Uhlhorn-Rastede, plattdeutscheVorträge (DAF Olden-
bürg).

Außerdem sind zwei halbstündige Betriebssendungen außer¬
halb der Reichsscndung des Gaues vorgesehen, und zwar je
eine für die Marinewerft Wilhelmshaven und für sämtliche
Bremer Betriebe . Alle drei Sendungen werden im Rundfunk
übertragen , so daß den Volksgenossen im Gaugebiet Ge¬
legenheit gegeben ist , die Darbietungen zu hören.

Erfreulicherweise haben die einzelnen Firmen sich bereit
erflärt , die entsprechenden Unkosten zu tragen , so daß die
Durchführung der Aktion des Gaues Weser-Ems gesichert ist.

Seaelftuazeua ..veler Straffer"
Aus dem Gelände des ehemaligen Marine - Wafferstosf-

gaswerkes Ahlhorn hatte sich am Sonntag eine große Be¬
sucherzahl eingesunden, um der Taufe de - Segel¬
flugzeuges deS Stützpunktes Ahlhorn des Deutschen
Lustsportverbandes beizuwohnen . Größere geschlossene Abtei¬
lungen aus Ahlhorn wurden gestellt von der Partei , der SA,
der Hitler-Jugend und dem RS -Deutschen Marinebund . Ab¬
ordnungen des DLV waren aus Oldenburg und Delmenhorst
erschienen. Von Wildeshausen war der Lagerleiter Hermann
Lemme des Fliegerhorstes Joel mit einer Abteilung ein¬
gelrossen , die mit Startgeräten ausgerüstet war.

Zu Beginn der Feier bettat der Stützpunktleiter Kapi-
tänleutnant a . D . Ratz daS vor dem startbereiten Flugzeug
ausgebaute Rednerpult und hielt eine Ansprache, aus der
hervorging, daß genau vor einem Jahre , am 16 . August
1935, mit dem Bau de - Segelflugzeuges begonnen worden
ist . Die kleine aktive Schar hat «inen Gemeinschaftssinn ent¬
wickelt. der dazu geführt hat , daß heute ein Werk vollendet
vor uns steht . Geld stand der « einen Gruppe nur in ganz be-
schränkten, Maße zur Verfügung . Es mußten daher auch die
kleinsten Teile selbst angrsertigt werden , die sonst käuflich zu
erwerben sind . Nachdem nun aber all« diese Schwierigkeiten
überwunden sind , kann jeder Mitarbeiter mit Stolz aus das
gelungene Werk blicken.

Li« Festrede hielt Segelflughauptsührer Köster-

Oldenburg , der einen Rückblick auf die Fliegerei vor dem
Kriege wars und ihre Entwicklung schilderte, die durch den
Versailler Vertrag bis zur Unerträglichkeit eingeschränkt
war . Der Nationalsozialismus brachte die Wandlung . Ge¬
neraloberst Göring hat gesagt, das deutsche Volk muß ein
Volk der Flieger werden ; der deutsche Lustsportverband setzt
sich dafür ein

Lrtsgruppenleiter Hans Rönnau. Ahlhorn , ergriff
nunmehr das Wort und gedachte des Mannes , der im
Kriege der Befehlshaber der Marine -Luftschisse war , seinen
Standort in Ahlhorn hatte und von einer Unternehmung
nach England nicht wieder zurückkehrte. Zum Gedächtnis
und zur Nacheiferung dieses Helden der Lust taufte er das
Segelflugzeug . Peter Straffer " . Das dreifache . Sieg
Heil" aus den Führer brachte Kapitänleutnant a. D . Ratz
aus.

Segelslugsturmführer Wand scher, Oldenburg , er-
klärt« das Segelfliegen , und Segelflugtruppführer Kurtz,
der Fluglehrer vom Fliegerhorst Joel in WildeShausen , star¬
tete als erster mit dem neuen Flugzeug . Der zweite Start
wurde von einem 15jährigen Hitlerjungen ausgesührt . Den
dritten und letzten Start machte der Miterbauer des Werkes,
Helmut Hinrichs , Ahlhorn . Abends hielten di« Flieger und
Fliegersreunde den ersten Ahlhorner Fltegerball in Roh-
leders Saal ab.

Sie Viehruchl in Oldenburg
76748 viehbefitzer und rund S106006 Stück Nutzlieee

Friesland 6824, Oldenburg 7691, Vechta 7585, WesermarschIm Deutschen Reich wurden bei der letzten Zäh-
lua , de» Viehbestandes 5 912 084 Viehbefitzer und rund
156 Millionen Nutztiere ( ohne Kaninchen, Hunde und
Kotzen) gezählt. Rach Angaben d« S Stattstischen Reichs-
amtet wurden im einzelnen folgende Ziffern flir dar Reich
mnittelt : 3 388127 Pferde (ohne Militärpferde ) . 9788
Maultiere, Maulesel und Esel , 18 918 027 Stück Rindvieh,
3922 740 Schas» , 22 323 851 Schweine , 2 561 156 Ziegen,
85956868 Hühner . 5 456 618 Gänse . 2 582 756 Trut - und
Perlhühner . 2 134 321 Bienenstöcke.

In Oldenburg wurden sestgestellt : 76748 Vieh¬
besitzer, 55 568 Pserde , 4« Maultiere und Esel, 465 853 Stück
Rindvieh, 22 738 Schas« . 566 385 Schweine . 18 967 Ziegen,
2612 538 Hühner , 23 262 Gänse , 53 969 Enten , 4416 Trut-
und Perlhühner , 23 538 Bienenstöcke.

Im einzelnen liegen folgend « Ergebnisse vor:

^ Zahl der Vtehbesttzer: Delmenhorst 8853,
Oldenburg 5223, Raftringen 1753, Amt « mmerland 8266.
Cloppenburg 9774, FrieSland 9617, Oldenburg 7647, Vechta
7636 . Wesermarsch 16 891, Landesteil Lübeck 7136. Lande «-
teil Birkenseld 6165.

, Pferd,: Delmenhorst 566, Oldenburg 1616, Rüst-
ringen 383, Amt Ammerland 5756, Cloppenburg 16 385,

W66, Lande- teil Lübeck 5649, LandeStetl Birkenseld 1459.

Maultiere und Esel: Delmenhorst 6, Oldenburg
z , Rüftringen 0, Ami Ammerland S , Clopverrburg Arie»-
land 6, Oldenburg 6, Vechta 9 . Wcsermarsch 1 . Landesteil
Lübeck 4 , LandeStetl Birkenfeld 7.

Rindvieh: Delmenhorst 2974, Oldenburg SSL1
Rüstringen 1257, Amt Ammerland 47 481 , Cloppenburg
56 961 . FrieSland 56 67k, Oldenburg 54 696, Vechta 41 866,
Wesermarsch 91619 , Landest «» Lübeck 28 748, LandeStetl
Birkenseld 18 574.

Schas « : Delmenhorst 35, Oldenburg 225, Rüftringen
47. Amt « mmerland 1745, Cloppenburg 7572. FrieSland
1458, Oldenburg 1538, Vechta 859, Wesermarsch 6663,
Landesteil Lübeck 2721, LandeStetl Birkenseld 975.

Schwein « : Delmenhorst 6953, Oldenburg 11661,
Rüftringen 949, Amt Ammerland 72 641 . Cloppenburg
113 452. FrieSland 31 446, Oldenburg 91386 . Vechta
116 642, Wrsermarsch 27 567, LandeStetl Lübeck 23 333,
Landesteil Birkenseld 11 641.

Ziegen; Delmenhorst 868, Oldenburg 1446, Rüst,
ringen 318, Amt Ammerland 2611 , Cloppenburg 1556, FrieS-
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land 2740, Oldenburg 182l , Vechta 1112, Wesermarsch 2887,
Landesleil Lübeck 727, Landesteil Birkenfeld 3541.

Hühner: Delmenhorst 5» 525, Oldenburg 61 367,
Rüstringen 19 608, Amt Ammerland 253 931 , Cloppenburg
344 137. Friesland 152 882, Oldenburg 413 589, Bechta
325 201 , Wesermarsch 2I14A , Landesleil Lübeck 113394,
Landesteil Birkenseld 66 481.

Gänse: Delmenhorst 562, Oldenburg 258, Rüstringen
134 , Amt Ammerland 2641 , Cloppenburg 3516, Friesland
2156, Oldenburg 2206, Vechta 5204, Wesermarsch 3473,
Landesleil Lübeck 2733, Landesteil Birkenfeld 379.

Enten: Delmenhorst 1133 , Oldenburg 975, Rustrin-
gen 60l . Amt Ammerland 13 706. Cloppenburg 4565, Fries-
land 7107, Oldenburg 5252. Vechta 3727, Wesermarsch 12 687.
Landesleil Lübeck 3713, Landesteil Birkenseld 443.

Drut . und Perlhühn » r: Delmenhorst 167, Olden-
bürg 79 , Rüstringen 92, Amt Ammerland 584, Cloppenburg
231 . Friesland 377, Oldenburg 894, Vechta 217, Wesermarsch
625, Landesteil Lübeck 1069 , Landesteil Birkenseld 75.

Bienenstöcke: Delmenhorst 418, Oldenburg 594,
Rüstringen 227, Amt Ammerland 3256, Cloppenburg 5599,
Friesland 1541 , Oldenburg 2963. Vechta 2270, Wesermarsch
1616, LandeSteil Lübeck 2803, Landesteil Birkenseld 2246.

Landesverband Sldenbnrger Schafzüchler
SaupÜSriiaaen

Z . u Bes.: derselbe; 13 P . — D . Vei,Auchtabteilung A . Deutsches wcihköpfiges Fleischschaf,
Oldcnburaischc Lchaszilchicrvcrcintgunq isrühcr in Roden¬
kirchen .) Der Landesverband Oldenburger Ichaszüchter e . V.
begann am Freitag mit den Körungen der jungen und alten
Bocke, der Ausnabinc der besten Auläinmcr in das Elileherd-
buch und der Vergebung von Nachzuchtpreiscn an Mutterschafe.
Entsprechend der großen Bedeutung der Schafzucht und durch
die Förderungen,aflnabnicn der Rcichsrcgierung beim Ankauf
guter Vatertiere wird der Schafzucht beute von allen « reisen
mehr Interesse entgcgengcbrachi. Die Zucht des Deutschen
weitzköpstgen Fleischschales tBuijadinger Schaf , ist von den
Züchtern in der Wesermarsch auch in den Zeilen des Nieder-

anacs bochqehaltcn worden, so daß hier die Vergrößerung der
iuchien nicht schwer siel . Der Bezirk des wcitzköpsigcn Fleisch-

.chases hat sich in diesem Jahre auch nach Lüdoldenburg aus¬
gedehnt. Aber auch in Fricsland und dem übrigen LandeSteil
Oldenburg hat sich die Schafzucht weiter gehoben und gleich¬
zeitig verbesiert. Das Oldenburger Land marschiert im Rahmen
der Erzcugungsschlach» mit an erster Stelle hinsichtlich Aus¬
dehnung der Schafzucht und -Haliung.

Wie man es bet allen ticrzüchlerischen Veranstaltungen
nicht anders gewohnt ist , verfolgt aus sämtlichen Körung«-
Plätzen eine große Zuschaucrmcngc gespannt den Verlaus der
Körung, die durch den Landcssachwart für Schafzucht , Bauer
Tb . Kloppcnburg, Rodenkirchen , Zuchtleitcr vr . Becker,
Oldenburg , und Bauer Heinrich Führten, Schweiburĝ vor¬
genommen wird . Durch das Rcichsticrzuchtgesetz ist der Bedarf
an Vatcrticren bedeutend gestiegen . Ten Schashaltern ist aber
Gelegenheit gegeben , aus der großen Auswahl guter Batcr-
tiere, die zum Teil an einzelnen Körungsplätzcn hervorragend
waren , das passende Vatcriier preiswert zu erwerben. Auf den
Körungen gelangen nur die mit 11 Punkten gekörten Jung-
böcke zum Verkauf. Tie Preise hierfür bewegen sich zwischen
80 und 100 Mark. Dagegen gelangen sämtliche mit 12 Punkten
und höher gekörten Jungböckc zur Versteigerung, und
zwar am 18. September in Rodenkirchen. Tann wird auch
eine große Anzahl von Elitclämmcrn zur Versteigerung kom¬
men. Vorher findet die Prämicnvcrtcilung statt.

Tie Zahl der angcmcldcien Böcke ist gegenüber dem Vor¬
jahre bedeutend gestiegen . Es sind gemeldet 845 junge (598 im
Vorjahre », 88 alte »48 im Vorjahre ».

In der Zuchtabteiluna D, Deutsches schwarzkö - siges
Fleischschaf , sind 16 junge Böcke (16) und ein alter Bock ge¬
meldet.

An den ersten beiden Körungstagen wurden angckört auf
dem Körungrplatz Obcrregc bei Elsfleth 8 junge und 1 alter
Bock, in Bardcwisch 12 junge Böcke und 1 alter , Berne 21 und
3, Jaderaußendeich 10 und 3 , Blauhand 5 und 1 , Hohenberge9,
Schweiburg 24 und 4. Aus dem Körungsplatz Schweiburg über¬
nahm Bauer Anton Tunkhase aus Burhave die Vertretung
des Bauern Heinrich Führten.

Im Anschluß an die Körungen konnten dann an den ein¬
zelnen Körungsplätzcn jeweils eine große Anzahl Aulämmer
ln das Eliteherdbuch ausgenommen werden.

An die Besitzer folgender Mutterschafe wurden Nach¬
zuchtpreise ausgezahlt : Joh . Cordes , Jaderaußendeich,
Aua. Warns , Jaderaußendeich, Georg Freesc, Jaderaußendeich,
Ttevrtch Hobbic jr ., Zctelermarsch, Gerhard Geldes , Jaderberg,
Georg Müller, H . Müller, Hohenberge 2mal, Heinrich Fuhrken,
Süderschweiburg 2mal, Johann Oeltjcn, Süderschweiburg,
Fritz Bartels , Süderschweiburg.

Tie Körungsergebnisse
Körungsplatz Jaderaußendeich : Junge Böcke : IIP.

— V . Venn — Bes. u. Z . : Will» Leltjen , Jaderaußendeich:
12 P . — V . Vortrag — Bes. u . Z. : Georg Bartels , Jader¬
außendeich ; 13 P . — V . Uls — Bes. u . Z. : Joh . Cordes , Jader¬
außendeich; 14 P . — V . Ulf — Z. u. Bes. : Joh . Cordes , Jader-
außendeich : 12 P . — V . Venn — Z. u. Bes. : Aug . Harms,
Jaderaußendeich; 14 P . — V . Virckiow — Z. u. Bes. : Hcrm.
Busch , Wapelersiel: 11 P . — V . Venn — Z . u. Bes. : Johann
Borchers, Jaderaußendeich : 11 P . — P . Venn — Z. u, Bes. :
Joh . Zchwarting, Jaderaußendeich ; 11 P . — V . Vortrag —
Z. u . Bes. : Gerd Peters , Jaderaußendeich : 12 P . — V . Venn —
Z . u. Bes . : Job . Schwarting, Jaderaußendeich. — AltcBöcke:
13 Punkte — Venn, V . Taufpate — Z. A . Böger jr ., Einswar¬
den bei Blexen, Bes. : Joh . Schwarting , Jaderaußendeich, >1935
2. Preis ) : 14 P . — Verräter , V . Tauspate — Z. Heinr. Bahl-
mann , Golzwarderwurp , Bes. : Heinrich Busch . Jaderaußen¬
deich , <1935, 2. Preis ) : 13 P . — Valor , V . Tempelherr, Z . : O.
Wunderlich, Ruhwarden , Bes. : Gerhard , Wapclergroden bei
Diekmannshausen, <1935 3. Preis ) .

Körungsplatz Blauband : Junge Böcke : 12 Pkt . —
V . Vater — Z. u . Bes. : Dicdrich Hobbie, Zeielcrmarsch; 14 P.
— V . Vater — Z. u. Bes. : derselbe ; 14. — V. Vater — Z. u.
Bes. : derselbe ; 12 P . — V . Vater — Z. u. Bes. : derselbe: 13
Punkte — V . Vater — Z. u. Bes. : derselbe. — Alter Bock:
12 Punkte Voltigeur , P . Umkehrer , Z. : Heinrich Müller , Hohen¬
berge , Bes. : Heinricb Hoting, Sande .

Körungsplav Hohenberge : JungeBöcke : 11 Punkte
— V . Beil — Z. : u. Bes. : Georg Büsing, Jethausen ; 12 P . —
V . Veit — Z. u. Bes. : Aug. Büsing, Streek; 13 P . — V . Veit
— Z. u . Bes. : derselbe; 13 P . — V . Veit, Z. u . Bes. : derselbe;
13 P . — V. Veit — Z. u. Bes. : derselbe; 11 P . — V. « eit —

Z . u . Bes.: derselbe;
12 P . — V Veit — Z. u. Bes. : Heinrich Müller , Hohenberge;
11 P . — V . Veit — Z. u. Bes,: Georg Praß , Hohenberge.

Körungsplatz Schweiburg : Junge Böcke : 11 P . —
V . Veldhausener, Z . u. Bes. : Eile« Wenke , Schweiburg; 1l P.
— V . Varro — Joh . Horstmann, Norderschweiburg ; 12 P . —
V . Boßbarger — Frau Wwc. Helene Horstmann, Schwciburger-

siel : 12 P . — V . Varro — Johann Oeltjcn. Siiderlchwelb » . . .
11 P . — V . Varro . Heinrich Achelis, Süderschweiburg,3 m
V . Voltaire — Emil Diekmann, Schweiburg: 14 P " m
— Gerriet Thümler . Achlermeer bei Schweiburg iz >u ^ «
Theo - derselbe: 14 P . - V . Theo - derselbe ; 13 V

"
Voltaire — Z. u. « es. : Will,. Heidcmann, Schweiduro - , , m
- V . Volkmar - Z. u Bes. : Theo Bartles . SüderichweibÜt^
11 P . — V . Varro — Joh . Oeltjcn, Süderschweiburg iz
V . Varro — Johann Oeltjcn, Süderschweiburg; i > m ^ «
Varro — Herm. Luk «, Süderschweiburg: 12 P . — zj
mar — Wilhelm Heidcmann, Norderschweiburg- i« P ^ «
Volkmar — Fritz Bartels . Süderschweiburg; 12 P - «
mar - derselbe; 13 P . - V . Varro - H- rm. Luks
schtveiburg; 14 P . — V. Theo — Heinrich Fuhrken Süd » ,
schtveiburg; 14 P . — V . Theo — derselbe ; 13 P . — Hz
hausener — Z. u. Bes. : Eilen Wenke . Schweiburg: 12 P »>
Veldhausener — Z . u . Bes. : Heinr. Fuhrken, Süderschweibum-
12 P . - V . Theo - derselbe; 14 P . - V . Theo - dlrlelb- -
Alte Böcke : Volkmar, V . Till , 15 P . Z . : Christel Ehl » z
Dringenburg bei Rönnclmoor , Bes. : Fritz Banels - üb» !
schweiburg >1935 1. Preis »; 14 P . — Varra , V . Ukas — 4-
Friedrich Busch jun . , Havendorsersande, Bes . : Heinrich
ken und Christel Eblers . Schweiburg ( lc -Prcis und 1 Log.
preis ) ; 13 Punkte Veldhausener, V . Pluto , Z. : Theo Oetken
Tükergroden bei Ruhwarden , Bes. : Eilen Wenke , Schweibura-
13 P . , Vergleicher, V Uebcrschwang , Z. : Georg Reiners
Schweieraußendeich, Bes. : W . Heidemann, Norderschweiburg

'

Ttaatsminifterium . Ter Rcgicrungsrat vr . Drückbam-
merin Jever ist kür die Tauer seiner Bcschäktigungbeim Amt
Frierland in Jever zum Stellvertreter des Vorsitzenden des
Verwaltungsgerichtes für das Amt Jriesland bestellt.

LtaatSminisirrium . Der an Stelle des VizekonsulS E.
Prado zum Mexikanischen Vizekonsulin Bremen ernannte Herr
S . Rasael Urdaneta, dem namens des Reiches das Exe¬
quatur erteilt worden ist , wird zur Ausübung konsularischer
Funktionen sür den LandeSteil Oldenburg anerkannt und zu¬
gelassen

LtaatSmtntsterium . Ter alS Aufseher sür den Ichlotzgarten
in Oldenburg angenommene Gartenarveiter Fr . Gräse in
Oldenburg ist als Hilfspolizeibeamter bestellt.

SiaatSministerium , Bis zur Wiederbelebung der Schul-
ratssiclle sür den SchulaussichtSbezirkAmt Ammerland ist dem
Schulrat Aiecklerin Oldenburg neben der Verwaltung seiner
eigenen Dienstbezirks die Wahrnehmung der Dienstobliegen¬
heiten des Schulrats sür den Schulaussichtsbezir« Amt Ammer-
land übertragen worden.

SiaatSministerium . Die Rechnung des LandeS-
fürsorgeverbandeS sür das Rechnungsjahr 1935 liegt

ist
in der Zeit vom 14 . Aug. 1936 bis zum 27 . Aug. 1936 einschl.
zur Einsicht der Beteiligten und zur Einbringung etwaiger
Bemerkungen im Ministerialgebäude, Zimmer 193 , öffentlich
auS.

Amt Wesermarsch. Tie Landstraße 2 . Ordnung An den
Wurten in Einswarden ist an der Strecke Kurze Straße bis
Werftstratze wegen KanalisationSarbeiten mit Wirkung vom
Montag , 17 . Aug. d . I ., morgens 8 Uhr, bis auf weiteres sür
jeden Verkehr gesperrt. Die Sperrung ist durch Tafeln örtlich
gekennzeichnet . Die Umleitung erfolgt über Rahden , Blexer¬
sande.

Amt Ammerland. Tie neuerbaute Straße aus dem
P r i n z e n d a m m ist sür Fahrzeuge mit mehr als 2 Tonnen
Gesamtgewichtbis auf weiteres gesperrt.

Amt Vechta . AuS Gründen des Verkehrs wird für die
Stadt Vechta solgendeS angeordnet : Das Aus steilen von
Kraftfahrzeugen zum Parken ist in der Großen
Straße vom Bremer Tor bis zur Apotheke nur an der
Westseite gestattet. In der Strecke von Uhrmacher Flegel bis
zum JosefSkonvik« ist dar Parken gänzlich verboten . Zuwider¬
handlungen werden bestraft.

Entschuldungsamt Oldenburg . Die SntschuldungSversahren
für den Bauern Hinrich Müller - Bollenbagen in DelsS-
haulen , die Witwe Regina Watzk e . Landwirt Joh . Watzke.
Landwirt August Watzke in Augustsebn und Ebefrau Marga-
retbc LubinuS gcb . Watzke in Ocholt , den Steinsetzer und
Arbeiter Wilhelm Holtkamp in Apermarsch, den Landwirt
Hermann Heinrich Schröder in Specken , den Bauern Job.
Spille ln Schönemoorbeide. den Bauern Friedrich Sand¬
kuh l in Nleinenkneten, dem Landwirt Johann Rotermund
in Hattcrwttsllng, den Landwirt Walter Tdiclebeule in
Osternburg-Neuenwege, die Sbesrau Matbilde Rosenbusch
geb . Mobrbusen in Delssbausen, den Landwirt H . Scbaese in
Hankbausermoor und den Landwirt Hermann Bub, in tn
Loy sind nach Bestätigung der Vergleichsvorschlägeausgehoben
worden.

Entschuldungsamt Varel . Tie EntschuldungSversabrcn für
den Landwirt und Schlosser August Mever in Bargstede,
den Landwirt Herm. Martin BrabmS in Rabrdum (Jever ) ,
den Bauern Theodor Heeren in Fudlriege (Jeverland ) , den
Landwirt Johann Hinrich Logemann in Bredehorn , den

Mia» ill SiWMW kür rsmmevlesle WM
Joh . Tieenken Erben lassen

am
Kommend. 22 . Aug . MK.

nachmittags 5 Uhr,
meistbietend verlausen:

1 » letderschrank , 1 « las
schrank , Kllchenschrank , Kom
mode , 3 Tische , 1» Stühle,
Lehnstuhl, Wanduhr , Wecker,
Spiegel, vollständtge» Bett,
Döpse , Eimer , 3 Karren, Kaf¬
feekannen , Tasten, « löse», Kaf¬
feeservice , Schlippen, Forlen,
Spaten , Harten, Tonnen, Kör
be. Sögen, Axt , Beile, Klei¬
dungsstücke , Rauchwaren und
sonstige kleinere Sachen

Besichtigung von 2 Udr an,
Heinrich Rtptrn,

Vereidigter Versteigerer,
Kirchhatten.

s Obstsekt . Fl . 1 — Draubensekt . Fl . 1 .90 ->»
Rheinwein , Fl . von 66 -> an — Apfelwein , Fl. 40

nvimwg . ülrmileldm mm fllliln
Wegen anderweitigen Ankaufes

babe ich zu verkaufen
. . . .

HauS mit schönem Garten.

M . Neuer, beeid. Lerlteig,

ümiilllMmngrliM
in einem größeren Kirchorl Mit
leloldenburgs ist umständehalb.!
unter sehr günstigen Bedingung .^
zu verpachten oder zu verkaufen
Anfragen erb. unter K G 21
an di« Geschäftsstelle d . Blattes.

Wenig gebrauchte«
MieleMilm'»!

mit 98-ccm -Ta» »mo «or
preiswert zu verkaufen

Rad -Munderkatz

Asvese » «ebr gut «rba ». platte

I OL. 50 . 80Q. 100 Ltr.
vtzkiNnen NSdel

einig« pfenIvgosOdiî e
Ivegev voU »1Ini1ig. lmo1ori »ienrng

»edr billig ru vvrkeul « »

I ßeieeeaNr . r»« , 8» wm«Iar 4409b

Klavier zu verkaufen.
E . Rosenkranz,

Rankenstraße 3, Telephon 3748.

Vlitr MikluiM zu verk.
Lhaukenstraße 17.

mit kleinen SchönveitSsehlern
ru imsdveMIm prülen

V . Haemdlrrk»,« urwickstraße 2l/22.

Bauern Hermann BehrendS in Sandes bei Jever und den
Beistedler Johannes Bauer in Friederikensiel sind nach Be-
stätigung der Entschuldungspläne aufgehoben worden.

Snlschuldungsamt Barel . Für Frau GleichenStosseis
gcb . Volker« i » Tain (Jever ) wird das Entschuidungsvcrsahren
eröffnet. Alle Gläubiger werden aufgcfordcri. bis zum 15
Sepr . 1936 dem EntlchuldungSamt Varel ihre Ansprüche und
die in Wien Händen befindlichen Schuldurkunden einzureichen.
LWE 242

Amtsgericht Oldenburg . In dem Konkursverfahren
Uber das Vermögen der Firma Griemc L Olden bürg in
Oldenburg und bcs Lanvwiris und Vollmeiers H . Grieme
in Austen bei Colnrade wird eine Gläuviaerversaminlungan-
beraumt aus den 21 . Aug. 1936 , vorm . 9 Uhr, Zimmer 20, l.
Overgeschotz . Tagesordnung : Wahl eines neuen Gläubiger-
auSschußmitgliedes an Stelle des auSgcschicdcnen Mitglieder
Rechtsanwalt Löwenstcin. N 6,28

Amtsgericht Varel . In das hiestaeHandelSregisterA
ist unter Nr . 5l9 die Firma Erhard Hirsch, Varel, und als
deren alleiniger Jnbaber der Kaufmann Paul Erhard Hirsch
zu Varel eingetragen worden.

Amtsgericht Rüstringen . In daS GüterrechtSregjstei
deS Amtsgerichts ist eingetragen : Prasi, Earl , Lteucrwachl-
mcister, u. Frieda Emilie Margarete geb . Schilling. Rüstringen.
Rechtsverhältnis : Durch Vertrag vom 2l . Juli 1936 ist die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Vermögen der
Frau ausgeschlossen.

Amtsgericht Jever . In Sachen bctr. KonkurSversab-
ren über den Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns und Guts¬
besitzers Jobannes Carl Ulrich Kleiß in Jever ist Schluß¬
termin aus den 15 . Sept . 1936 , vorm . 10 Uhr, vor dem Amts¬
gericht Jever , Zimmer 1, bestimmt. N 7,30

Amtsgericht Nordenham . In das hiesige Handels¬
register B ist zur Firma Blexcr Ballgesellschaft in
Einswarden eingetragen worden : Ter Bankdirektor a. D. Louis
Friedrich Hermann Rudolpbi ist als Geschästssiibrer auSgeschie-
den und dafür der kaufmännischeAngestellteHermann Reinhard
August Thormäblen in Nordenham zum Geschäsissührer bestellt.

Briefkasten
E. H . Tie Aufrechterhaliung der Angestellienver-

sicherung ist auch während des vorübergehendenAufent¬
halts im Ausland möglich , selbst dann , wenn dort keine
Beschästigung angenommen wird . Im letzteren Falle muß
natürlich srciwiliig weitergeklcbt werden. Tic sreiwillige
Weitervcrsicherung erfordert bekanntlich sechs Marken jährlich.
Deren Höhe richict sich nach dem Einkommen. Nähere Auskunft
durch Pcrwaliungs - Lbcrinspcktor Gerke (Fernsprecher 4NS».
Wegen der zweiten Frage bitten wir , sich direkt an die Aus¬
wanderer - Beratungsstelle in Bremen, Techanat-
stratze 15II , zu wenden.

W. A , Eine Besichtigung der Mellumplate wird vor¬
läufig nicht möglich sein, da in der Gegend Schießübungen der
Kriegsmarine abgevalten werden. Der Natur - und Vogelschub¬
verein Wilhelmshaven veranstaltet jedoch von Zeit zu Zeit
Fahrten , die aus der Zeitung zu ersehen sind.

Klmdschrtfleudeulungen
ur Deutung eignen stch am denen ungezwungene , ntchi n> o«r >«>>A
« deurietten zu lasten, m» der geder geschrleden« Proben . Angadt »»
Mer und Stand erwünscht, veurletlung hier dl> P >- lchillinchi,M AR

nedN Bort « .
Eggert . Eine woblabgewogcnc, ausgeglichene Natur.

Energisch und zielbewußt. Gcbaltvoll und zuvcrlässtg . wem
immer einen geraden Weg . Vorsichtig in Gesüblsdingen, aon
sesthaltcnd, wenn sich das Herz entschieden.

Friede ! . Neigung zu Scherz und Neckerei , aber sieiS vor¬
sichtig in der Wabl ihres Gegners . Aus die Gesüdlsaußcrunll
kann man sich Veilasien. Frisch und lebendig und sofort wi'
schlossen . Gutherzig , aber nicht obne Lust am gelegenttichen
Ueberliften. Kann leicht mißverstanden werden; aber man M
die gute Meinung von dem Wesen der Schreiverin nicht lallt»
lassen.

Erbteilungshalber zu verlaufe» !

2-
Kastanienallee

EckbauS , also geeignet für
GcschäftSläden.

Aul». Meyer . . Lerlteig
« >!»«»-

u , 100 Gr . Silb . -Aufl ., direkt ab
Fabrik an Prtv .. z . B . 72 Teile
lOO Gr . 78 , Zablg . lv Mo

I»IteLs

du «» 8«« -8tt« t-

lSraten , Katalog gratis,
A . Pas « S Co.. Solingen.
Kaninchen zu verkaufen.
Butsadinger Straß « 21.

- Gr . Kinderwagen 1» b ' ckaust«
oder gegen Tors zu vert - M-

Lloppenburger Straße
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